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1 Gent. 
Cefegrapfilche Depefen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 
3 "lan >» 
Grover am Steuer, 
| 


„Sie heufige Präfidenten = Inauguration. 
Ungeheurer Dolfszudrang. 


Cleveland entwickelt fein Programm. 


Das mafjvoll und entjchieden ift. 


für ehrliches geld und Zoſſreſormen, und 
gegen alle beſondere Zegünſligung. 


Waſhington, D. C.,4. März. „Har— | 
riſon-Wetter bis zuletzt!“ Das mar | 
der unfreimwillige Ausruf, welcher Taus | 
jenden von Lippen entftieg, ale heute | 
früh der Tag mit ftartem Schneefall | 
begann. Der Schnee jymolz beim Fal- | 
len, und ein heftiger Wind machte die ı 
Reaenfchirme nußloe. Die Truppen, | 
melche die Escorte des alten und bes | 
neuen Präfidenten bildeten, hatten ın | 
ihren fchneebededten Weberziehern ein 
recht wintzrliches Ausfehen. 

Das unabjehbare Menjchengemoae | 
auf dem Gapitoldügel und in benStra= | 
Ben war fast nur unter Regenjchtrmeit | 
zu bemerfen, troßdem diefelden nichts 
jalfen. UWebrigens herrfchte troß ber 
Feuchtigkeit fein großer Schmuß, und 
ver Begeifterung ihat das ſchlechte 
Metter, das gegen Mittag einem bej- 
feren wich, feinen fihtlichen Eintrag. 
Doch verzögerten fic) theilmeife Die 
Amtseinführungs-Ceremonien. 

Abgefehen hiervon aber, verliefen Die 
Parade, die Nevue burch die beiden 
Präjidenten und die feierliche Vereidi- 
aung von Gleveland und Stevenfon 
itreng programmäßig.  Unaeheurer 
Subel herrfigte in dem Augenblide der 
eigentlichen Amtseinführung. 

Cleveland füßte wie üblich die Bi- 
bel, und zwar diefelbe Bibel feiner Ya- 
milie, welche er 1885 benubt hatte. Wir 
nehmen von den Einzelheiten, wie fie 
jich ftetS bei einer folchen Gelegenheit 
mieberhofen — fopiel fich aucd) nament- 
lich iiber den riefigen und mannigfalti- 
genVolfsandrang aus allenTheilen der 
Irion jagen ließe — Abftand, um den 
Refern die Rede Clevelands vollinhalt— 
lich zu bieten, damit ſie wiſſen, was 
das Land von der neuen Regierung zu 
srwarten hat: 

Elevelands Antrittsrede. 
„Meine Mitbürger! 

Dem Auftrag meiner Landzleute ge- 
horcyend, ftehe ich im Begriff, mich ih- 
tem Dienste unter derWeihe eines feier- 
liden Schwures zu widmen. Tief be- 
mweat durch den Ausdrud des Vertrau- 
nd und der perfünlihen Anhänglich- 
feit, welche mich zu diefem Dienfte beru=> 
'en bat, bin ich gewiß, daß meine Danf- 
barkeit fich nicht Kefler äußern fann, 
ala durd) das Pfand, das ich jet vor 
Gott und diefen Zeugen gebe, mich den 
Sntereffen und der Wohlfahrt derjeni= 
gen, die mich geehrt haben, vollfiändig 
und rücdhalt3lo3 hinzugeben. 

indem ich bei diefem Anlaß meine 
Meinungen über öffentliche Fragen von 
augenblidlicher Wichtigkeit ausſpreche, 
halte ich e8 für angemeffen, in Stürze 
auch auf gemwiffeBerhältniffe und Strö- 
mungen in unjerem Bolfe hinzumeifen, 
melche den Beitand und die Nütlichkeit 
feiner Regierung zu bedrohen [cheinen. 

Mährend jeder amerikanische Bürger 
mit dem höchiten Stolz und Enthufias- 
mus auf das Wachsthum und die Aus- 
behnung unferes Landes, die Zuläng- 
lichkeit unferer Einrichtungen gegen Die 
Erſchütterungen roherGewalt, die wun— 
dervolle Betriebſamkeit und den Unter— 
nehmungsgeiſt unſeres Volkes und den 
erwieſenen Vorrang unſerer freien Re— 
gierung blicken muß, geziemt es uns 
auch, beſtändig auf jedes Anzeichen tü— 
ckiſcher Schwäche zu achten, das die Le— 
benskraft unſerer Nation bedroht. 

Der ſtarke Mann, der im Ver— 
trauen feſterGeſundheit ſich den ſchwer— 
ſten Thätigkeiten des Lebens widmet, 
in dem Muthe ſtetiger Arbeit, kann 
doch an einer unbeachtetenKrankheit lei⸗— 
den, welche in der Nähe ſeiner Lebens⸗ 
organe ſchlummert und ihn zu einem 
plotzlichen Zuſammenbruche verurthei⸗ 
len kann. 

Es iſt nicht zu bezweifeln, daß gerade 
unſere rieſigen Vollbringungen als 
Volk und die gediegene Kraft unſeres 
Landes eine Nichtbeachtung jener Ge— 
ſetze verurſacht haben, welche unſere na— 
tionale Geſundheit regieren, und deren 
Wirkung wir ſo wenig entgehen kön— 
nen, wie den Geſetzen Gottes und der 
Natur. 

Offenbar iſt für unſere maßgebende 
Stellung als Nation und für die Er— 
füllung der wohlthätigen Zwecke unſe— 
rer Regierung nichts weſentlicher, als 
eine geſunde und ſtetige Geldwährung. 
Iſt das Geld der Verſchlechterung aus— 
geſetzt, ſo ſollte dies ſofort die aufge— 
klärieſte Staatsmannſchaft zurThätig— 
keit rufen; die Gefahr der Entwerthung 
in der Kaufkraft der Löhne, welche der 
ſchweren Arbeit bezahlt werden, ſollte 
den ſtärkſten Sporn zu raſchen, obwohl 
maßvollen Vorſichtsmaßnahuen bilden. 

Indem wir uns mit unſerer jetzigen 
verlegenheitserzeugenden Sachlage in 
dieſer Hinſicht befaſſen, werden wir gut 
daran thun, unſer Vertrauen und un— 
ſeren Glauben an die Kraft und die 
Hilfsquellen unſerer Nation mit dem 
freimüthigen Zugeſtändniß zu verbin⸗ 
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MAnzeigen + 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnete Wirkung. 














Gejeten des Handels und der Finanzen 
nicht ungeltraft troßen dürfen. Zus 
aleich jollten wir in unferen Beitrebun= 
gen, die Meinungsperfchtedenheiten zu 


begleichen, frei von Unduldfamteit oder | 
und unfer Urtheil 


Leidenichaft fein, 
follte nicht durch Todende Redensarten 
bewegt und durch jelbitfüchtige Interef= 
jen verfehrt werben. 

Sch hege das Vertrauen, daß mir, 
menn wir folchergeftalt dem Gegenftand 
nähertreten, zu meifer und wirklich 


mohlthätiger Gejetgebung gelangen. | 


Mittlerweile wird, fo weit die Voll- 
zug3gemwalt der Regierung einfchreiten 
fann, feine der Befugniffe, mit denen 
fie befleidet ift, unausgeübt bleiben, 
wenn ihre Ausübung zur Erhaltung 
unferes nationalen Gredites oder zur 
Hbmwendung financiellen Unheiles er— 
forderlich iſt. 
In enger Verbindung mit dem über— 
triebenen Vertrauen auf die Größe un— 


ſeres Landes, welches zu einer Mißach- 


tung der Regeln nationaler Sicherheit 
zu führen geeignet tft, bedroht uns eine 
andere, nicht minder bedenkliche Ge 


fahr. Sch meine das Vorherrichen einer | : —S— — 
— ——— N $ . ik | 
Neigung im Volke, von derRegierungse | ihren Cinmifchungen undCrpreffungen | 


thätigfett befondere und Directe perfüns 
liche Vortheile zu erwarten. 

Das Verdict unferer Stimmgeber, 
melche8 die Ungerechtigkeit der Auf- 
rechterhaltung von Schubzoll zum blo- 
ßen Schutzzwecke verurtheilt hat, Tegt 
den Dienern des Volfes die Pflicht auf, 
die Brut aller verwandten Uebel, welch: 
die ungefunden Erzeugniffe der dee 
einer „väterlichen NRegterung” find, 
bloßzuftellen und zu zerftören. Hierin 
liegt der Fluch republikaniſcher Inſti— 
tutionen und die beitändige Gefahr für 
unfere Volteregierung. Hierdurch wird 
das Dronungsfyiten unferer Bäter, 
das und ala Gegenstand unferer Liebe 
und Verehrung übermacht wurde, für 
die Zmede einer jchlauen Gefhäftsma= 
cherei erniedrigt. Die patrivtiiche Ge- 
finnung unferer Landsleute wird ver— 
fehrt und einer erbärmlichen Berech- 
nung ſchmutzigen Sondergewinnes, 
den man aus der Aufrechterhaltung un— 
ſerer Regierung ziehen will, dienſtbar 
gemacht. Das Selbſtvertrauen unſe— 
res Volkes wird untergraben, und an 
ſeine Stelle Abhängigkeit von Regie— 
rungsbegünſtigungen geſetzt. DerGeiſt 
wahren Patriotismus wird erſtickt, und 
jeder veredelnde Zug amerikaniſchen 
Bürgerthums abgeſtumpft. 

Die Lehren der „välerlichen Regie— 
rung” follten nicht unbeachtet bleiben, 
und die beflere Einficht ſollte beige— 
bracht werden, daß zmar das Wolf 
feine Regierung patriotifceh und freus 
dig unterftüben fol, aber die Befuq- 
niffe der Regierung feine Unterftügung 
des Volkes in fich beareife. 

Die Annahme diefes Grundfages 
führt zu einer Zurüdweifung von Prä- 
mien und Gubfidien, welche die Arbeit 
und Betriebjamfeit eines Theiles un— 
ferer Bürger belaften, um übelbera= 
thene oder dahinfterbende . Unterneh 
mungen, die fie nichts angehen, zu un 
terftügen. Sie führt auch zum@Einfchreis 
ten aegen ausfchweifende, rücfichtslofe 
Venfionzausaaben, welche über Die 
Grenzen danfbarer WInerfennung pa= 
triotifchen Dienjtes hinausgehen und 
den edlen und prompien WAntrieb des 
Volfez, den bei Vertheidigung ihres 
Landes invalid Gewordenen zu helfen, 
für ſchändlichen Mißbrauch proſtitui— 
ren. 

Jeder denkende Amerikaner muß 
ſich der Wichtigkeit bewußt ſein, jeder 
Neigung in öffentlichen und privaten 
Verhältniſſen, Mäßigung und Spar— 
ſamkeit als Tugenden anzuſehen, die 
man ſich ableben laſſen darf, im An— 
beginn entgegenzuwirken. Das Dul— 
den einer ſolchen Vorſtellung führt zur 
Vergeudung der Gelder des Volkes 
durch ſeine erwählten Diener und er— 
muntert auch die Verſchwendung und 
Ausſchweifung im häuslichen Leben 
unſerer Landsleute. 

Nach unſerem Regierungsplan iſt 
die Verſchwendung öffentlichen Geldes 
ein Verbrechen gegen die Bürger; und 
die Mißachtung der Sparſamkeit und 
Mäßigkeit durch unſer Volk in ſeinen 
perſönlichen Angelegenheiten ſaugt 
Kraft und Mark unſeres nationalen 
Charakters ſchnöde aus. 

Es iſt ein einfaches Gebot der Ehr— 
lichteit und guter Verwaltung, daß die 
öffentlichen Ausgaben durch die öffent— 
liche Nothwendigkeit beſchränkt werden 
ſollten, und daß dieſe ſich nach den Re— 
geln ſtrenger Sparſamkeit bemeſſen 
ſollte; und es iſt ebenſo klar, daß Mä— 
ßigkeit beim Volke die beſte Gewähr 


einer zufriedenen und entſchiedenen 
Unterſtützung ſtarker Inſtitutionen 
bildet. 


Eine Art der Mißverwaltung öffent— 
licher Gelder wird vermieden, menn 
Ernennungen zu Wemtern, ftatt Die 
Belohnungen für Parteigänger-Thä- 
tigfeit zu jein, Denjenigen zutheil wer- 
den, deren Tüchtigfeit eine anftändige 
Gegenleiftung für die ihnen gezahlte 
Vergütung verfpricht. Um die Geeig- 
netheit und Tüchtigfeit derer, die zu 
Uemtern ernannt erden, zu fichern, 
und um die entjittlichende Beutefucht 
aus dem politiichen Getriebe zu ent- 
fernen, hat die Civildienjtreform einen 
Plat in unferer öffentlichen Politik 
und unferen Gefegen gefunden. Die 
bereitS durch ihre Vermittlung gemwon= 
nenen®ortheile und der fernere Nußen, 
ben fie verjpricht, berechtigen fie zu der 
herzlichen "Unterftügung und Aufmun- 
terung duch Alle, welche unferen öf- 
fentlihen Dienft mohlverfehen mwün- 


ben, dab wir auch fo den- unerbittlichen | Then, oder welche auf bie Hebung des herrſch 


na 












politifchen Gefühle und die Reinigung 
der nolitifchen Methoden hoffen. 

Das Beftehen unermeklicher Anhäu= 
junger verwandter Unternehmungen 
und Vereinigungen ven Gefchäftsinter- 
effen zum Ztwede, die Production ein- 
zufehränfen und die Preife feltzufeben, 
perträgt fich nicht mit dem anftändigen 
freien >zelde, das für jede unabhängige 
Thätigkeit offenſtehen ſollte. Berech— 
tigter Wettſtreit im Geſchäft ſollte 


zwungenes Zugeſtändniß an die For— 
derungen von Vereinigungen, welche 
die Macht haben, ihn zu vernichten; 
auch ſollte nicht das Volk, dem wir 
dienen müſſen, den Vortheil der Wohl— 
feilheit verlieren, welcher gewöhnlich 
aus geſunder Concurrenz hervorgeht. 

Dieſe Anhäufungen und Verbindun— 
gen bilden häufig Verſchwörungen ge— 
gen die Intereſſen des Volkes, und in 
allen ihren Phaſen ſind ſie unnatürlich 
und unjerem amerifanifchenBilliafeit3- 
finn zumwiderlaufend. GSomeit fie von 
der Bundesgewalt erreicht und einge- 
; Ichränft werden fünnen, follte die all- 
gemeine Regierung unferen Bürger von 


erlöfen. 

Ergebenbeit für die Grundlähe, auf 
Denen unfere Regierung beruht, ver- 
langt entjchieden, daß die Gleichheit 
tor dem Gefeße, welche fie allen Bür- 
gern zulichert, in allen Theilen unſeres 
Landes gerecht und in gutem Glauben 
gewährt werden fol. 

Der Genuß diefes Nechtes folgt dem 
Bürgerreht allenthalten, unbeein- 
| trächtigt durch NRafle oder Hautfarbe 
und apvellirt an die amerilanifche 
Mannhaftigkeit und Billigfeit um 
Anerkennung. 

Unſere Beziehungen zu den India— 
nern legen uns eine Verantwortung 
auf, der wir uns nicht entziehen kön— 
nen. Menſchlichkeit und Conſequenz 
verlangen, daß wir ſie rückſichtsvoll be— 
handeln und ihre Rechte und Inter— 
eſſen ehrlich wahrnehmen. 

Die Bevölkerung der Ver. Staaten 








hat beſtimmt, daß die Controlle über 


ihre Regierung an eine ppolitiſche 
Partei übertragen werden ſoll, welche 
auf die Zollreform verpflichtet iſt. Sie 
hat ſich ſolchermaßen zugunſten eines 
gerechteren und gleichmäßigeren Sy— 
ſtems der Bundesbeſteuerung entſchie— 
den. Und ſeine Vertreter ſind ver— 
pflichtet, ſich rückhaltslos dieſem Dienſt 
zu widmen. Ohne irgend ein Princip 
zu opfern, ſollte aber weiſe und ohne 
Rachſucht vorgegangen werden. 

Die peinlichſte Rückſicht auf die Ver— 
pflichtungen, welche meine Partei über— 
nommen hat, nöthigt mich, diejenigen, 
welche mit mir zuſammenarbeiten ſol— 
len, daran zu erinnern, daß wir un— 
ſere beſondere Aufgabe nur durch das 
aufrichtigſte, harmoniſchſte und ſelbſt— 
loſeſte Wirken vollbringen können. 
Wenn wir für einen Fehlſchlag oder 
ein Verſtumniß verantwortlich gemacht 
werden können, ſo dürfen wir ſicher 
ſein, daß das Volk raſche Vergeltung 
üben wird. 

Vollbewußt des Ernſtes 
Pflichten und gedenkend meiner 
Schwäche, würde ich ſchaudern, wenn 
ich dieſe Verantwortung ohne Unter— 
ſtützung tragen müßte. Aber ich be— 
komme Muth, wenn ich daran denke, 

daß ich die Mitwirkung weiſer und pa— 


meiner 


triotiſcher Männer im Cabinet und in 


den Hallen der Geſetzgebung haber 
werde. 

Vor Allem weiß ich auch, daß es ein 
höchſtes Weſen gibt, welches die Ange— 
legenheiten der Menſchen lenkt, und ich 
weiß, daß es ſich nicht von uns abwen— 
den wird, wenn wir demüthig ſeine 
mächtige Hilfe ſuchen.“ 


An der Inaugurations-Parade wa— 


ner und Frauen — direkt betheiligt. 





Rehraus des Congreſſes. 
Der Weliausſtellungs-Sabbath. 


Waſhington, D. C., 4. März. Der 
letzte Tag und die letzte Nacht des al— 
ten Congreſſes gehören der Geſchichte 
an. Erſt heute früh war Thorſchluß. 
Es wurde noch tüchtig geſtritten, na— 
mentlich über die Weltausſtellungs— 
Verwilligungen. Der letzte Verſuch 
von Duburow und Genoſſen bezüglich 
eines offenen Sonntags für die Welt- 
ausftellung fcheiterte. Allerdings führ- 
ten die Freunde des offenen Sonntags 
in den lebten Stunden ihre Sadıe 
ziemlich lahm, und das weiße Haupt 
des Oeneraldirector® Davis. glänzte 
durch Abweſenheit. 

Außerdem murden bie Bundesper- 
milfigungen für die Weltausitellung 
noch weiter beſchnitten. Die Confe⸗ 
renzmitglieder einigten ſich heute früh 
um 3:40 Uhr darauf, nur 8932,630 
geben, wovon ein Theil überdies 


— — — — — —— — — 


nur gepumpt iſt. Die Bewilligungen 
ſollen ſich folgendermaßen vertheilen: 
Für Regierungsausitellungen $150,- 
750; für Commiſſion, einſchließlich 
von 893,000 für das Damendirecto— 
rium, 8211,000; für Preisrichterge— 
ſchworene, Preiſe u. ſ. w. 5570,880, 
welche Summe jedoch bis zum 1. No— 
vember 1893 der Regierung zurücker— 
ſtattet werden muß. 

Der Senat. nahm den Conferenz- 
|beriht an; im AWbgeorbnetenhaus 
| balgte man fi) no) lange darüber 

herum, und vergeblich wurde der Ver- 
juc) gemadt, den offenen Sonnta 
zu retten. DMNeil von Maſſachuſetts 
| wat diesmal der Hauptredner für diefe 
Sache; mehr al 20 Abgeordnete be= 
tbeiligten fich an der Debatte; zeitiweife 
te ein Jolder Zumult, dak man 











nicht aufgehoben werden durch ein er= | 


ren mebr als 40,000 Berfonen— Mäns | 









auf der Prefgalierie 
Redner verftehen fonntge Uber das 
Muckerthum blieb, wit gewöhnlich, 
oben. Sogar die Verwilligungen wa— 
ren noch um 4 Uhr Heute 
Hauſe nicht erledigt. 








früh im 
Unheilsberichte. 


Alle übrigen Geſchäfle wurden im 


Senat und im Abgeordſnetenhaus mit 
„verhältnißmäßiger“ Geſchwindigkeit 
Durchgepeiticht. ' 
Die Homeſteader Srecelſe. 
Pittsburg, 4. März. Erſt nachträg— 


lich wird mitgetheilt, daß während der 


Woche im Criminalgericht dieFälle von 
Gallagher und Davidſon aufgeruſen 
worden ſeien, welche der Verſchwörung 
zum Giftmord in Homeſtead angeklagt 
ſind, und daß ſich beide Angeklagten 
ſchuldig bekannt hätten. 
noch nicht bekannt, weshalb die Sache 
ſo geheim abgemacht wurde. Gallagher 
und Davidſon ſollen noch heute ihr Ur— 
theil empfangen. 

Vittsburg, 4 März. Heute früh 


fällte Richter Stowe das Urtheil über 


die der Theilnahme an der Vergif— 
tungsverſuchen inHomeſtead Schuldig— 
geſprochenen. 
Dempſey und Beatty (der Koch) er— 
hielten je 7 Jahre Zuchthaus, Galla— 


Die „„Eonpfer Bill wird Geſetz. 
Wefdington, D. E., 4. März. Noch 
furz vor feinem Amtsaußtritt hat Hars 
riſon die im Congreß angenommene 
Vorlage betreffs felbitthätiger Vor— 
richtungen zum Koppelm von Bahn— 
wägen mit feiner Unterfägrift verfehen. 


| 
| 
| 
| 


— — — — 


Auslanud 


Die Militärfrage, 
| Berlin, 4. März. Nee Spaltungen 
ſind in derAchtundzwanziger-Commiſ— 
ſion des Reichstages ausgebrochen, 
welche die Militärvorlage beräth. Vor 
Allem iſt es in den Reihen der Deutſch— 
freiſinnigen zu einem Bruch gekommen. 
In der geſtrigen Ausſchußſitzung kün— 
digte Hugo Hinze an, daß er für die 
von der Regierung geforderten 173 
neuen Bataillone ſtimmen werde. Eu— 
gen Richter erklärte, er werde die dies— 
bezüglichen Regierungsforderungen 
nicht unterſtützen. Der Kanzler Ca— 
privi ſagte, er ſei mit den Hinze'ſchen 
Auslaſſungen vollkommen einverſtan— 
den. Die ultramontanen Mitglieder 
desAusſchuſſes ſtehen auf HinzesSeite. 
Dieſe Lage der Dinge dürfte aber— 
mals eine Verzögerung 3 Ausfchuß- 
berichtes an den Reichſtag herbeifüh— 
ren. 
Wiſſenſchaftliche Ballonſahrten. 
Berlin, 4. März. Kaiſer Wilhelm 
hatte bekanntlich dem, DeutſchenVerein 
zur Förderung der Luftſchiffahrt“ 
50,000 M. für wiſſenſchaftliche Bal— 
| 
l 
| 





lonfahrten geftelt. Schon feit Mona= 
ten werden Vorbereitungen für diefel- 
ben getroffen, und gejtern waren die 
Vorbereitungen fomweit qediehen, daß 
| man mit den praftifchen Verfuchen be= 
ainnen fonnte. Unmeit der Gasanitalt 
in Charlottenburg, wo der Riefenbal- 
on gefüllt worden war, ließ man den 
jelben jteigen. Lieutenant Groß, von 
ber Militär-Luftichifferabtheilung, ſo— 
twie die Profefforen Amann und Kol- 
| fenzer ftiegen mit demjelben auf. In 
| ter den enthufiaftiichen Zufchauern be- 
| fanden fit) caud) das Kaiferpaar und 
| die älteften Prinzen. Die Erpedition 
ift mit Qebensmitteln, Weinen, Belzen 
| und vor Allem mit vorzüglichen Be- 
obachtungs-Inſtrumenten verſehen. 
| Man erwartet, daß fie eine Höhe von 
| 8000 bis 10,000 Metern erreichen 
| wird. , b 
Kleiner Arbeiterkrawafl. 
| Berlin, 4. März. Yu Rirdorf fam 
| eö gejtern zu einem Zufammenftoß zimi- 
| Tchen einer Anzahl Arbeiter, weiche et- 
| mas angeheitert von einem Richtfefte 
zurücdfehrten, und der Polizei. Einer 
der Arbeiter, der eine rotheiyahne trug, 
ging mit einem Meffer auf einen der 
Polizeibeamten los und brachte ihn Ie- 
bensgefährliche Verlegungen bei. End- 
lich trieb die Polizei die Tumultanten 
auseinander und verhaftete die Füh- 
rer derjelben. 


Gegen weitere Penfionsausdehnung. 


Berlin, 4. März. Der Budaetaus- 
Tchuß des Neichstages hat beichlofien, 
fi) gegen die Verleihung einer Benfton 
an alle Inhaber des Eifernen Kreuzes 
zlı erklären. 

Selbſtmord eines Militärarztes. 


Berlin, 4 März. Der Regiments- 
arzt des 4. Garderegiments in Span: 
dav, Dr. Amann, hat fich. aus unbe- 
fannten Gründen erfchoffen. . 

Die Ehoferafrage. 

Berlin, 4. März. Der „Reichsan- 
zeiger“ macht amtlich befannt, daß die 
 Sholerafeude in der Srrenanitalt 
| Nietfeben bei Halle a. ©. erlofchen jei. 
| Gleichzeitig wird jedoch wiederum vor 
| unborjichtigem Gebrauch des Gaale- 
| 


ı waljer® gewarnt. 
Für Iurührufung der Iefuiten. 


| 

| Berlin, 4. März. Die ultramon= 
| tane Reipstagsfraction will am 15. 
| März im NReichstage eine Vorlage zur 
| Zurüdderufung der Sefuiten einbrin- 
| gen. Gie erwartet, troß des jtarfen 
ı Widerftandes gegen diefen Plan in allen 
| proteftantifchen Theilen des NReiches, 
| eine Mehrheit im Reichstage dafür zu 
; befommen,zumal ein Theil derDeutich- 


I | freifinnigen gemwillt fein fol, für eine 


joldde Vorlage zu ftimmen. 
Das Hochwaſſer in Augarn. 


Budapeſt, 4. März. Aus Raab 
ommt die Nachricht von einer aewalti⸗ 


gher 5 Jahre, und Davibſon 3 Jahre. 


Es iſt 


— — —— — — — — — 
ö— — — — — ——e, — ——— 













kin Wort der. 


gen Ueberimemmung. Bereits fteht 
faft die ganze Stadt unter Wafler und 
etwa 300 Häufer find vollitändig zer= | 
ftört. 40,000 Uder Yandes find über= | 
ſchwemmt. Auch aus Kirdine fommen 


Der Panamafhwindel, 


Paris, 4. März. Der junge Char 
[e3 de Leifeps und Cottu, zwei der we- 
gen des Banamafchwindels Veruriheil- 
ten, werden in der berühmten Yeltung 
auf der Infel St. Marguerite einge- 
fperrt werden, aus melcher befanntlich 
der General Barzaine entmwifchte. 

Geitern wurden in Vordeaur der 
frühere Director der „Republique 
Srancatfe“, Donagroufe, und der Ge- 
Tcnäftsführer der „Cocarde“ unter der 
Anklage proceffirt, den Abgeordneten 
Kannal in verleumderifcher Abdficht der 
Iheilnahme am Banamafchiwindel be= 
ihuldigt zu haben. Donagroufe wurde | 
zu 3 Monaten Gefängniß, und der&es- | 
ihäftsführer der „Cocarbe” zu 100 
Franken Geldftrafe und Zahlung von 
5000 Franken Schadenerſatz verur— 
theilt. Großes Aufſehen erregte der 
frühere Pariſer Polizeipräfect An— 
drieux, indem er den ganzen Panama— 


ſcandal hereinzuziehen ſuchte. An— 
Andrieux beſchuldigte als Vertheidiger 


den Abg. Joſeph Reinach falſcher Zeu— 
genausſagen, und als der Richter ihn 
deshalb zur Rede ſtellte, erwiderte An- 
drieur in größter Aufregung: „Wir | 
wollen eine demofratifche Republif in 
jrantreih, und feine Banamarepub- 
ht.“ Die Zufchauer Elatichten ihm 
Beifall. 


Telegraphifme Notizen. 


— Aus Brafilien wird gemeldet,daß 
dieufftändiichen in der füdlichen Pro= | 
bin; Rio Grande do Sul bedeutende | 
ortichritte machen, und immer mehr 
Regierungefoldaten zu den FFöderali- 
ften überlaufen. Der Regterungsgene- 
tal Sidore joll Weiber und Kinder 
ohne Unterfchied niedermegeln. 

— Im britifhen@anal wurde nädt- 
Iihermeile ein Schiff, das den Namen 
„Sacique” führt, von einem unbefann= 
ten Dampfer in den Grund aerannt; 
16 Anfaffen des eriteren Schiffes ret- 
teten fi) in einem Boote; 13 werden | 
bermißt, und man fürchtet, daß fie ums | 
gelommen find. 

— Nachrichten aus dem Congoitaat 
zufolge treffen die Beamten Vorberei- 
tungen, die allgemeine Beltürzung, 
melche Durch Bie jüngiten Niederlagen 
der Sflavenhändler herbeigeführt wur- 
den, zur völligen Nusrottung desSfla= | 
venhandel3 auszunugen. E3 ift bereit3 
eine jtarfeStreitmacht nach der Gegend 
cbegegangen, wo die Sklavenhändler 
ihren Sheußlihen Menfchenhandel dem 
Freiſtaate zum Trotz weiterbetreiben. 

— Der ruſſiſche Miniſter des In— 
nern hat auf Veranlaſſung des Vorſi— 
tzers der Heiligen Synode, Pobiado— 
nonszew, ein Rundſchreiben erlaſſen, 
wonach die judenfeindlichenGeſetze keine 
Anwendung auf die Secte der „Karni— 
ten“ finden ſollen, welche den Talmud 
verwirft, dagegen an der Bibel feſthält. 
Die Juden hätten ſich alſo jetzt nur 
noch Karniten zu nennen und den Tal— 
mud abzuſchwören, um gegen die Aus— 
übung jener Geſetze geſchützt zu ſein. 
britiſche Premierminiſter 
Gladſtone empfing geſtern eine zahl— 
reiche Abordnung von Kohlengruben— 
Arbeitern, welche um Unterſtützung ei— 
nes Achtſtunden-Arbeitsgeſetzes erſuch— 
ten. Gladſtone ſagte, der Achtſtunden— 
tag könne geſetzlich eingeführt werden, 
wenn die Grubenleute „moraliſch ein— 
ſtimmig“ zugunſten einer ſolchen Aen— 
derung wären; es beſtänden jedoch ſach- 
liche Schwierigkeiten in der Feſtſetzung 
eines ſolchen Geſetzes im Einzelnen, 
und vielleicht ſei Local-Option das | 
ficherfte Mittel, jene "a 

| 





— Der 


cus dem Weg zu räumen. 


— Geheimpoliziften verhafteten ge= | 
ftern in der Bundeshauptitabt bereits 
eine ganze Anzahl Verbrecher, melche 
gefommen waren, um den Jnaugura= 
ttiong-Molfsandrang auszubeuten. 

— Fünfzehn Meilen nördli” von 
Biltston, Pa., Tprangen die Dampf- 


tejfel einer Zocomotive der Lehigh— 
Valley-Bahn, und 4 Mann murden 


dabei getödtet, rejp. tödtlich verlebt. 

— Etma 6 Meilen füdlich von Aus 
ftin, Ier., entitand gejtern Nachmittag 
ein Walddrand, welcher nad den leh- 
ten Berichten auch die Stadt Auftin be= 
drohte. 

— Große Aufregung veruriact e3 
in New NYork, daß im Zollamt einFehl— 
betrag von etwa 820,000 entdeckt 
wurde. Man weiß noch nicht, wer da— 
für verantwortlich zu halten iſt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 206Bankerotte gemeldet, inCanada 
45, zuſammen alſo 251, gegen 240 in 
derſelben Woche des Vorjahres, 230 
in der vorigen und 233 in der vorvo— 
rigen Woche. 

— Geſtern fand die letzte Cabinets— 
figung unter Präſident Harriſon ſtatt. 
Harriſon dankte am Schluß der halb— 
ſtündigen Verhandlungen den Herren 
ſür ihre getreuliche Unterſtützung, 
reichte Jedem die Hand und ſagte mit 
bewegter Stimme Lebewohl. 

— Wie aus Beaver, Pa., gemeldet 
wird, iſt die Klage behufs Einſetzung 
eines Maſſenverwalters für die be— 
rühmte chriftlich-communiftifche Ges | 
meinde ber Rappiften zugunften der | 
Beklagten entjchieden worden. Die 
Anhänger von Duß, dem regelrecht er= |, 
mählten Nachfolger des verftorbenen 
Henrici. find alfo Sieaer aeblieben, 


nn nen 


ı unbefchädigt erachtet 


| La Bold & ©o., 1 


| 


— 
Tãaägli 





<< —— — —— —— 


Die „Abendpoft“ | | 


— hat eine — 


he Auflage || 


ee 












Zur Yorfihen Kataſtrophe. 
Weitere Beweile, die für die Schuld 
O Neils ſprechen. 
Es war ſchon ziemlich ſpät 








Einſturz 
der York'ſchen Mauer verunglückten 
Perſonen wieder begonnen wurde. 
Zunächſt wurde EdwardJverſon, ein 
Bauſchreiner, vernommen, der mithalf, 
die Höhe des an dem York'ſchen Ge— 
bäude durch Feuer angerichteten Scha— 
dens abzuſchätzen. Im Ganzen wurden, 
nach ſeinen Angaben, 884,000 von dei 
Verſicherungs-Geſellſchaft als Scha— 


denerſatz erlaubt. Für einen Theil der 


vorderen Mauer und das Fundament 
wurden feine Bewilligungen gemacht. 
Diefe Theile de3 Gebäudes waren als 
merden. 

Von Wichtigkeit, und gleichzeitig ein 
meiterer Beweis dafür, dal der Baus 


' Sommiffär OMeil die Hauptichuld an 
find | 


dem jehredlichen Ungalüde trägt, 
die Ungaben, die WarWtitleil, ein Wit 
eigentpümer der beiden Gebäude, Ro. 


' 763 und 761 ©. Halfted Str., made. | 


Er hatte, mie er angab, Die drohende 
Öefahr bemerft und den Bau-Commif- 
far OMeil perfönlich darauf aufmerf: 
jam gemacht, hauptfähli aus 
Grunde, da der Bau-Inſpector Agnew 


ihm geſagt hatte, daß ein ſtarker Wind 
die Mauer zum&infturz bringen fönne. | 
| Much hatte er den Bau-Commijlär ges | 
| fragt, od e3 nicht gerathener jet, dieBe- 


mwohner der beiden Häufer zum Auszie— 
ben zu beinegen, und feine Jrage war 
bon diefem bejaht worden. 


TFaft diejelben Austagen machte Herr | 
Er hatte den Bau-Coms= | 


Louis Pibele. 
miſſärO'Neil davon benachrichtigt, daß 
Bau-InſpectorAgnew ihm geſagt habe, 
die Mauer ſei unſicher und ein ſtarker 
Wind könne ſie umreißen. Trotzdem 
aber war von Seiten des Bau-Depar— 
tements nichts gethan worden, um das 
Unglück zu verhüten. 


— — 


Eine verwickelte 





Affaire. 


Der Jumelenbändler Jofeph N. La 
Bold hat im Nreisgeriht ein Geſuch 
eingereicht, in welchem er gerichtliche 
Abwidelung der Gefchäfte der Firma 
25 State Str., ver= 


lanat. 


er jeit 7 Jahren im Juwelen-Geſchäft 
thätig._ Am 25. November 1892 fa- 
men George Wilfon, jr., und John M. 
Bilfon zu ihm und machten den Bor 


Ichlag, eine aeichäftliche Verbindung 
einzugeben. Sie erflärten, $17,500 | 


bei einer Bant deponirt zu haben,mwelche 
Summe fie in dem neu zu gqründenden 
Geigäft anlegen wollten. La Bold 
jollte dafür feinen Credit in die Wag- 
Tchale werfen, den jie auf $10,000 ans 
Ichlugen. 

Die Verbindung fam zuStande und 
Die neue firma Mmurde mit ' einem 
Stammfapital von $20, 
rirt. 


pofit von$500 nichts ihr eigen nannten, 


Cie veranlaßten La Bold, $400 baar | 


herzugeben und dann beftellten jte von 
allen möglichen Firmen im LandeWaa- 
ren im Gejammtmert) von $10,000 
die fie auf aehntägigen Credit erhielten. 
Sobald diefe Waaren anlangten, ber= 
fauften die Wilfons fo Jehnell fie fonn= 
ten und für irgend einen Preis und als 
fie etwa $6000 herausgefchlagen bat- 
ten, padten Sie den Reit 
zufammen und zogen 
meite Welt. iner der beiden tit bis 


| heute noch nicht zurücdgefehrt. 


Die Gläubiger find inzmwiichen dem 
La Bold auf’3 Dach) geitiegen und die= 
fer ift nun gezwungen, gegen feine ®e= 
jchäftstheilhaber vorzugehen Richter 
Horton erließ heute zunachit einen Ein= 
haltäbefehl gegen die Wilfons, um fie 
zu verhindern, die noch borhandenen 
MWaaren zu verfaufen und wird wahr: 
Tcheinlih einen Maflenvermwalter für 
das Ganze ernennen. 

* Der Club „Gambrinus3” von der 
plattdeutfchen Gilde „Sambrinus No. 
11“, halt morgen, von 3 Uhr Nach: 
mittags an, im Kraufes Halle No. 939 
N. Robey Str. ein Tanzkränzchen ab. 

Dampfernadiridten. 
Angefommen: 

New York: Norwegian bon Glas- 
gom. 

Hongkong: Empreß of Japan von 
Vancouver, B. C. 

Amfterdam: Rotterdam von Nem 


Hort. 
Abgegangen: 

Liverpool: Tauric nach New Nork. 

Moride: Devonia, von Glaggoiv 
nad New Norf. 

Glasgow: State of California nad) 
Nem Nor. 

Antwerpen: 

orf, 

Der Nordd. Lloyd und die belgifche 
Dampferlinien werden, iwie über N 


Chicago nah Nem 


Rew 
York gemeldet wird, wieder Zwiſchen— 
def3paffagiere von und nah Europa 
mit Ausnahme Ruklands, befördern, 
jedoch, ebenfo wie die englifche Linie,zu 
erhöhten Preifen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im allgemei— 
nen ſchön; anhaltend kühl; nördliche 
oder nordweſtliche Winde. 





— Der neue Präſident Cleveland 
und ſeine Gemahlin ſpeiſten geſtern 
Abend bei Harriſon im Weißen Hauſe. 


5. J 


gewor⸗ 
den, als heute Vormittag der Inqueſt 
über die Leichen der bei dem 


dein | 


Seinen eigenen Angaben zufolge iit | 
T 


000 incorpo= | 
Bald jtellte e3 fich jedoch heraus, 
daß die Wilfons außer einem Bantdes | 


der Maaren | 
Damit in Die | 


ahrgang. — Mr, >3 





2. 


| Knappes Entrinuen. 
So Derfonen in großer Gefahr, 
zu eritiden. 

| Fünfßerfonen entgingen heute Mor— 
gen mit fnapperoth dem Erftidungss 
tede. Si dem Kejjelzimmer der Dias 
rion-Wafchanitalt, die fi} in den unte- 
ren Räumen des zmweiltöfigenGebäudes 
No. 455 DW. Ban Buren Str. befindet, 
brad) nämlich um 34 Uhr heute More 
gen ein Feuer aus und fchon nad fur- 
zer Zeit war das ganze Haus mit dich» 
tem NRauche angefüllt. Das zmeite 
Stocdmerf wird von den Herrn Bomer 
ı und Kulandia, den Cigenthümern der 
Wafiyanitalt, bewohnt. Herr und Frau 
| Boiwer, nebit ihrem 2Jahre alten Rinde 
joiwie Herr und Frau Kulandia lagen 
in tiefem Schlafe und wären vielleicht 
nie wieder erwacht, To eritidend Dicht 
war der Rauch, hätte nicht der Poliziit 
Fiſcher von der W. Lake Str.-Station 
die Gefahr, in welcher ſie ſchwebten,. 
entdeckt und ſie gerettet. 

Sobald Fiſcher den Alarm abgege— 
ben hatte, eilte er in das brennendeGe— 
bäude. Herr und Frau Bower und ihr 
Kind lagen ohnmächtig in ihrem Bette. 
Der Rauch hatte bereits ſeine Wirkung 
gethan und ſie mußten aus ihrem Zim— 
mer getragen werden, erholten ſich aber 
Die Beiden anderen Be— 
und Frau 
Kulandia waren im Stande, ohneßHilfe 


bald wieder. 
wohner des Hauſes, Herr 

die Straße zu erreichen. Die Flammen 
unterdeſſen ziemlich weit 
ausgebreitet, wurden aber von der 
Feuerwehr, die jetzt erſchien, ſchon in 
kurzer Zeit wieder gelöſcht. Der ange— 
richtete materielle Schaden beläuft ſich 
cuf $650. Davon entfallen $500 auf 
die in der Wafchanftalt befindlichen 
Mafchinenmwerte und $150 auf das Ges 
bäude. 


| Hatten fteh 


— 


— ——— 
| Todt aufgefunden. 
| „in feinem Zimmer in Bartels Hotel, 
Ecke State und Harriſon Str., wurde 
| geſtern Abend W. A. Richardſon tobt 


aufgefunden. Man fand auf einem 
Tiſchchen neben dem Bette ein More 
phium-Fläſchchen. Ob Richardſon 


freiwillig aus dem Leben gegangen iſt, 
oder ob er aus Verſehen eine zu große 
Doſis des „ſüßen Giftes“ zu ſich ge— 
nommen hat, wird erſt der Inqueſt feſt— 
ſtellen. Der Mann war früher Loco— 
motivführer der Central Pacific-Bahn 
und lebte, ehe er nach Chicago kam, in 
Kanfas Eity. 


— — — — 


Vermißt. 


Seit Mittwoch Morgen wird Tho— 
mas Larkin, der mit ſeiner Frau im 
Hauſe No. 10 Ruſh Str. wohnte, ver— 
mißt. Larkin iſt erſt 22 Jahre alt und 
war bis vor Kurzem in Kerns Wirth— 
ſchaft an LaSalle Str. als Schankkell— 
ner bedienſtet. Wenige Tage vor ſei— 
nem Verſchwinden, wurde er ſeiner 
Stelle verluſtig und trug ſeither tiefen 
Trübſinn zur Schau. 

Frau Larks. fürchtet, daß ihr Gatte 
feinem Leben freiwillig eın Ende ge= 
macht babe. 


— — 


Lebensmüde. 


Anton Diard, ein 18 Jahre alter 
Mexikaner, beging geſtern in demHauſe 
ſeines Bruders, Louis Diard von No. 
3708 State Str., Selbſtmord. A. 
Diard war ſeit einigen Tagen ohne Ar— 
beit. Geſtern kam er betrunken nach 
Hauſe und begab ſich nach ſeinem Zim— 
mer. Bald darauf kam er wieder heraus 
und ſagte ſeiner Schwägerin, daß er 
lebensüberdrüſſig ſei und Gift genom- 
men habe. Dieſe rief zwar ſofort einen 
Arzt herbei, aber menſchliche Hilfe war 
vergeblich. Schon nach kurzer Zeit gab 

Diard ſeinen Geiſt auf. 
„Fall Slattery““ und „Fall Cle⸗ 
menceau.“ 


Die Herren Geſchworenen in dem 
Mordproceß Slattery brachten in ihr 
„eintöniges Daſein“ geſtern Abend 
dadurch etwas Abwechslung, daß ſie 
ſich in Corpore, anſtatt des „Falles 
Slattery“, im Theater den „Fall Cle— 
menceau“ anſahen. 


— —— 





PIERRE: 





Temperaturiiaad in Chicago. 


Beriht non der Wettermarte bes 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 15 Grad, Mitternadt 12 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 14 Grad 
und heute Mittag 20 Grad über Null. 
Am hödhiten ftand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 


Kurz und Neu. 


Abend findet 


*Heute Abe ein Preis⸗ 
maskenball der Florina Loge No. 595 
des Ordens der Ehrenritter und Damen 
in der Central Turnhalle ſtatt. 

*Der Coroner wurde heute Morgen 
von dem Telegraphiſten der Station in 
Summit davon in Kenntniß geſetzt, 
daß ebendafelbit, neben den Eifenbahns 
geleifen liegend, die Leiche eines unbes 
fannten Mannes aufgefunden morben 
jet, im Uebrigen entbehrte die Nachricht 
al und jeder Einzelheiten. EinAftitent 
Herrn MeHales begab fich heute Nach» 
mittag nah Summit, um den Thatbe» 
ftand aufzunehmen. 

* Fin junger Burfche, der fich Thos 
mas Iobin nennt, wurde geltern ver⸗ 
haftet, weil er in Gejellichaft von gimet 
anderen Jungen am Dienjtag. in bie 
Wirtdihaft von Bat. Stark, No. 205 
N. Wood Str. gedrungen ift und aus 
derfelden Waaren im Werthe von $60 


geftohlen hat, 


(EEE — — — —— ——— — — — ————— — — — — 






























Zuſammengebroch n! afjenverivalter_angeftellt ! 





Bei groge Wholejale-leidergeichäfte wurden 





gezwungen, ihre Thürem zu ſchliehzen. — Beide Waarenlager 


ſind Juſamimengeworfen und mufſen innerhalb fünfzehn Zageim Retail ausverkauft werden. 


Montag, den 6. März 1893, 9.30 Uhr Bormt., 


beginnt der bemerkens wertheſte Verkauf von feinen Mäunerkleidern, der jemals einem intelligenten Publikum 


Baargeld ift König, : 


efferirt wurde. 


und baber können Sie die Kleider zu Ihren eigenen Preifen Faufeı. 


63 ift der feite Entiäluß der Mafjenvper- 


—— das Lager innerhalb der kurzen Periode von 15 Tagen im Ge’d ınnzufekei, da die Zeit doſtbar iſt und 
ie Unkoften groß find. Die beiden Vaqer, nachdem fie zuiammen in einem Laden uutergebramt find repräjene 
HKiren einen Werth von 894,000 in den elegauteften und beiten, vom Schneider gemacten, qutpaslenden Anzügen, 


Neberzuehern und Beinfleivern für Männer und Stnaben. 


gegenüber Siegel, Cooper & Eo,, 


288 State Str, mann, 


Das große und geräumige vierjröchge Gebäude 


Mt für diefen ftaunenäwerthen und großartigen Berfauf gefihert worden — da e3 eine centrale Cage hat und 
Veit und bequem von alleu Theilen der Stadt, fowie von jänmtlihen Bahnhöfen erreicht werden faın. 


Werthe völlig außer Acht gelaſſen, 
wie die folgende Preisliſte auch dem größten Zweifler beweiſen wird: 


Männer- Anzüge. 

1365. ganzwollene Sad: und Frod:Anyüge für Mäun- 
ner, zu 82.67, werth $12.50. Diele Anzüge jind aus 
Ban Storren und nad der neuetten Mode gemccht, 
owohl Sad: als Frod-fyacon, dunkle und heile Far: 
ben, und reichleich 812.50 werth, oder Geld wird yıt= 
rüdgegeben. Diefe Unzüge können Sie vier Tage be: 
halten und zu Hauje genau nacjehen, und wenn nicht 
vollſtändig zufriedenftellend, geben wir Ahneit gerne 
Ihre 82.67 zurüd. 

1760 ganzwollene Sad- und rod:Anziige für Mänz 
ner, im Ehepiots und Scotd) Plaids, zu $5.85, werth 
816.50, oder Geld zuridgegeben. Wir haben diejeis 
ben niit einfacher und doppelter Auopfreibe, in Sad: 
Eutaway: und Frod-Facon. Die Wearen find von 
neuchem Echnitt und find noch feine 60 Taqe aus 
Yen Händen des Schneiders. Die Mufter und Faconız 
find neu und garantirt gut geniadht. 

2240 efegante Gejellichafts: Anzüge für Männer zu 
88.85, wert $22. Dieje Anziiae find durchaus neu, 
vom Schneider gemacht, mir Seiden= und Utlas-yutter 
ausgejtattet, in allen neueiten Schattirungen und den 
feinften, auf Beitellung gemadıten Maaren gleih. Die 
Anzüge werden auch den anjpruchvolliten Käufern ge: 
fellen. Kommt und jeht. 


Elegante Beinkleider für Männer. 


960 Arbeitthojen für Männer zu 66c, werth $2.50. 
0 elegante Hoien für Männer, zu 98c. werth bis 

.50. 

6318 ganzwolfene Dreß-Hojen für Männer, zu $1.87, 
werth $6 und $7. 

2615 anf Beitellung gemacte Hojen für Männer zu 
82.65, werth $7.50 und 38. 


bie Zeitdauer diejes bemerfeustwerigen Verkaufs. 


| 


I jem 3 0 
' gwollene Männerzilnterfleider zu 32c aufwärts. 
träger zu 6, 

zu 2ie. 


Männer-Meberzieher. 


1972 Männer-Sturmüberröde und Ulfters, in Erd⸗ 
ben von 34 bis 44, zu 84. 87, werth 815. Dieje Rüde 
find aus Ghinchilas, Veavers, und Iriſh Friege und 
nur für feinites Stadtgeihäft berechnet. 

1200 elegapie Dreß-Ueberzieher, mit einfacher und 
doppelter Stnopireibe, Yorslieberzieher, in heilen und 
dunklen Farbe, wie Beavers, Chinchillas, Monte— 
nads, Kerſeys, Meltons, Cheviots und Iriſh Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle vom Schneider gemacht und 
den beiten auf Beitellung gemadten MWaaren gleich 
und reichlich $25 werth,. Der Vreis dieſer Ueberzieher 
ift 80.85, oder das Geld toird zurüderftattet, weit 
nad) vorgenommener Anipertion zu Haufe diejelben 
nicht zufriedenftellend find, 


Elegante Frübjabrs - Heberzieher für 
Männer. 

969 elegante Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, in 
allen Qualiciten und den beſten Fabrikaten, rangiren 
im Vreiſe von 55.95 aufwärts. Wir haben dieſelben 
in Schwarz, Blau, Lohfarbig, Grau und in eleganten 
Schattirungen. Kommt und ſeht. 


Herren · Ausſtattungswaaren. 


Naum erlaubt uns nicht, alle Bargains anzuführen, 
welche wir zum Nutzen des Publikums ſpeciell in die— 
Depariemeut offeriren. Wir verkaufen ganz— 

Hoſen⸗ 
& und 1%. Weißleinene Männerhemden 
Halbftrünpfe fir Männer zu dc, Ge und 8e. 


ı walsbinden zu 106, 12: und 1löc, Die in anderen Läden 
: 08 fojten. 


Modifche Deroy = Hüte für Männer. 

Sy Verbindung mit dem Cbigen offeriven wir den Reit de3 Lagers don M. Kaufmann, 2856 Arder Ave., 
beiien Geihäft durch Sheriff Gilbert geichloffen wırrde, bejtehesid aus 460 Dugend modtidhen nmd eleganten fteis 
fe Hüten, weichen Hüten, Fedoras u. Eruih:Düter, were) Di13 31 83, fürdeı fäherl.h billigen Preis von 9°c SDiefe 
Lager beſtehen aus modischen, für dieje -atfon nefaniten Wanren, und werden nur wuige Tage vorhalten. 
Wir wachen namentlich aud) Händler auf diejen Verkauf aumerkjam. Beachte die Straße ud Nummer, jorwie 


288 Stafe Sfr., vier Chüren Füdlic) von Van Burenfle., gegenüber Siegel, Cooper & Co, 
Nurfür fünfschn Tage. 


Beginnend Montag, 6. Mär, '95, punkt 9; Ahr Vormillans. 


CE” Keine Poitbeitelungen ausgeführt. 


tiamo 





noch billige Paſſageſchelne kan. 
Vreiſe werden nächſtens theurer. — 

Näheres bei: 
Vollmachten mit couſulariſchen Beglaubi⸗— 
gungen, Erbſchafts-Collektionen, Poſtauo⸗ 
Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1893 gratis. 
Man beachte: 


fen will, möge fi jegt melden, denn 

Anton Boenert, Jencral-Agent, 
gahlungen n. |. w. eine Spezialität. 2rln 
S2la Salle Str. 








Nechtsauwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E mmerce Building, 


140 Washington Str. 
zw. —n 


Patent: Anwälte. 


Wx». R. Lorz. HARtY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1665. Patent-Advokat. 


Loiz & Kennedy, 
Antälte für ameritaniiche und auständifche Patente, 
Sinmer 68 uud TO Betropolitan Blof, 


Norxdiveft-Ede Handolph und La Salle Str.. Chicago. 
Tui, fdd, 1} 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
17 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
#perialität: 


Befistitel-Unterfuchungen. 


£lfb, 4m, ddj 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39E41 Metropolitan Blod, Chicago 
R«W.:Ede Rando!ph und La Salle Str. 























TIIEODOR A. SITTIG, 
Redhisanwalt, 

626 Chicago Opera House Block, 
Gileriten mird Vürgfchait geitelit. 

MA>Z EBERHARDT, 

; BER ZuP EINER, i 

142 8. Mudijon Str., gegenüber Union Str. 

Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 12jalj 


5ja,lın 





Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 


am yuß ber 39. Str. Tidet-Offiie: 19% Clark Str. 
Büge nad dem Weften müfjen au Kafe Str. beftiegen 
werden. i 
Büge Abtahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Limited... 2 ON 1445 
Entcauo & Memphiß..... ——— 12.ON 144% 
St. Lowis Diamond Special.......1 ION | TO VB 
New Orleans Poltzug.......-....- 1250% 112.290% 
&t, Louis & Terad Exrprei, .......- *8.33VB *+720% 


Nemürleand & Menphıs Erpreh..] OWN 
Kantakee & Bloomington Paſſagier· 


EEE — LEN *445N 
Nekiord, Dubuaue, Siour City & 

"Sioug Falls Schneilgug.......-- 1130M 1IOSN 
Rod on Dubuaue & Sionz Eity..alL35N b6.I0B 
R dior ET 1 3.307 110.808 
Rockford reeport Paſſagierzug. * 455 N *10.40 VB 
Vockſord & Freevort Exvreß .... a 
SDubuque & Rocktford Expreß. ...... ...... *7.2 N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. brTägtic, ausg. 
Sonntags. Sioux Cuy bis Dubnque; täglich von Dud. 


— 
Sonnu⸗ 


bie Chicago. ITaglich. Taglich, aus genommen 
tags. 20ja,lj 





Depot: FJeardorn⸗Station. 
Zidet-Öffices: 232 Clark ©&t. 
und Hvrıtorinm Hotel, 









; 182 Abfahrt Ankunft 
Judianapolis und Gincinuati „Ihe 
00383 FELON 
Indiagapolis und Einciunatt „Ihe 
en  eennrseneen nenne PR TEN 
Zajapette und Louisvile .... 2830B * 4.15N 
Laſahdette und Lonisville .... .* 800 R * 8.12 8 
Lafahette Accomodation...........* 3.10 N *10.50 8 
Alle Zuge tãglich —X 


— —— — — 










ſeubahn.) Ticktei⸗Offices: 245 S. 
Elarf Etr.. Dearborn: Station, Polf 
Str., Ecke Fourth Ave. 

Abfahrt Aukuuſt 








er Neo York, Bofton & 
ee Birladelbhin EL...177:45 A +7:50M 
‘ N... Bolt. Beit.Yun. 2:00 N 28:50 A 
Lime, Martou & Columbus. 2... 1$7:30 Mi 86.55 9 
— & Buffalo Meit. Lımı ... 12:00 N] 38:50 U 
orth Zudion Accomodarıon.... ... 15:15 9} +9:40M 
&ot., Jamest. &- Yuifalo Durd. &.. le: a; +7: 50m 


= Zöglih. 8 Ausgenommen Sonntags. 


9a,lj 





Belt mer: & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gertral Pailagier-Statior, jowie 


Ogden Ave. Stadt Office: 193 Start Str 
Reine gr Fahrpreiie verlangt auf 

den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Anukunft 
ne inet t BSR 6. 10N 
New Yort und Waſhington Beſti⸗ 

buled Limited... .....+.. - -.....#10.10B 930 0 
New York, Wafltington und Pittss 

burg Beftibuled Ltmited. .......* 255 *11.558 
Pittsburg, Cleveland und Uhee 
5 —— na — rt; » 23 

— — —— * 11.10 9.30 
Si + Auögenommen Sonntags. 


or EEE — — — — — 
Ehnlttago Eaſtern JIUinois-Eiſenbahn. 
Zidet» Offices: 294 Clarf Str., Auditorium Hotel 

und am Bafjagier-Bepot, Dearboru und Volt Str, 


"Täglib. HAUSgEen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
„Zerre Dante und Evansvdile..... SEND 5 755N 
Serre Dante und Evandvile . "I0ON "658 
Eis. ENaihpille Limited... "AON 10408 
und Attica.. zennnnee SEWN USB 

f Batiled...-00 00000. FLOOR OO DB 








+ Bisconfin Sceutral:-Linien. 3 

\ * 2 wech Pruan m. 
inneapolis & Pacific | * 5.47 9 7.15 

we en J — — 1*81045 N * 9.59 3 

u Zron Towns und SEEN FTD 

Duluiß....... nnnsnnnne 0 PERENR UM 

Ehiv. Falls und Eau Elarre Er..... 1800B + 7I5N 

—23* BER — * 400 N *11.008 

aalich. Sonnt. ausg. SSauiſt. ausg. XR 

nn —— — 

————— 

—— — — 

11.16 5.00 PM 

“ ‘ 7.15 5 

— Ar m 

t 9.40 AM 





— — — —— ——— — 


— — — — — — — 


Frie-Linie (Chicago & Erie Ei. 


| Bintkrankheiten 





dr. Berry, Specialil, 


Nervenzstrantheiten, Haut: Nranf: 
heiten und Gatarrh geheilt. 


Die Geſchichte von Drei Patienten, 














Herr warritt Zunderaam, 
292 Dit Spring Sir.. Columbus, Obio. 
Zurd Dr. Birey von Gatarıh geheilt. 


Herr‘. D. Marr von 42 ©. Dioraaı Str., Chicago, 
jagt: „sc litt jeit Jahren au Nerveazerrüttung. Dr. 
Lerry heilte mic) in drei Monaten durch jeine eleftri- 
ie Behandlung nnd dag ift jeßt bereits ein Jahr her. 
Id) Habe Feinen Rückfall genabdt.” i 

Frau M. Enuivan wohnt 3502 Union Ave, Chi- 
cago. Ceit vier Jahre auar fie das Opfer einer 
ichreeflichen Art vor Halt: und Blutsftrantheit, und 
fein Doctor half ihr, fein Arzt wußte wie Wahr: 
jcheinlich erfannten Jie nicht die Krankheit, und konnten 
fie natürlich anch niht betien 

„Ich litt an Haut- und Bint-Kraͤnkheit ſeit vier 
Jahren,“ ſagte Frau Sullivan, „und ich wundere 
mich jetzt darüber, daß nicht alles Fleiſch aus meinem 
Geſicht weggefteſſen worden iſt. Es befanden ſich Ge— 
ſchwüre in meiner Naſe nud Geſchwüre auf meinen 
Waungen, und vergrößerten ſich fortwährend. Ich 
verſuchte Ales und ging dann zu Dr. Berry. Wer ich 
doc) nur im Anfang zu ihm gegangen wäre, wenn ich 
nur gewwnät hätte, Iwie qut er genen die Armen i ‚id 
hätte mir vier Tahre Des Yerdeus eripart. Gr heitte 
urich in zwei Monaten, md bin ich either qeiuıd ge— 
blieben. 63 ıft jest 6 Wionate ber, und nicht eine Spur 
der Eeihwüre ıjt zuriicfaeblieben. Griwas Röthe 
blieb, aber verimmwisdet jegt auch Schell, und nur 
einige Narben, als Andenfer an meine Yeiden, werdet 
bleiben. 
barteit auszudrücken.“ 

weferenzen Chieagoer Geſchäſtsleunte. 

Herr Richard Brunt, von Brunt & Co., 41 Wabaſh 
Ave. 

Herr Philip Florsheim, Wholeſale Woolwaaren, 
2135. Ave. 














| 
| 
| 
| 


' tern Henryxamphier, der an der State | 


Der Bater wurde überliftet. 





May £ampbier verläßt das väter- 
liche Haus, nm fich zu ver. 
heirathen. 


‘rn großer Aufregung befand fich ge- 


' und 21. Str. wohnt, über das plößliche 


' Verfchwinden feiner 15 Jahre 


alten 


Tochter May, und al3 er vernahm, daß 


diefelbe mit Kohn W. Glyen entflohen 
fei, da kannte feine Wuth faft feine 
Grenzen. 

May Kamphier war der Stolz ihres 
Raters, den fie innig liebte. hr Ger 
heimniß aber hatte fie jeither für ji 
bewahrt. Schon jeit einigen Wochen 
nämlich unterhielt fie ein Liebesver— 
hältniß mit dem 30 Jahre alten John 


, W. Glyer, einem Manne von ftattlicher 
| Erfeheinung, der bei ihrem Water be= 


dienſtet war, 





orte find unzmeihend um meine Dauf | 


Herr Wr. T. Friel, Weftingboufe Company, Ede ! 


Rafe und Ya Salle Str. 

Hoerr Arthur Moore, von D. B. Fisk & Co., Ecke 
Wabaſh Ave. uund Waſhington Str. 

Herr A. Meinberg, Schatzmeiſter der Adams & 
Weſtlakle Manufacturing Co. Ontario und Franklin 
Str. 

Herr John MeElligott, Ingenieur der North Chi— 
eago Street Railway Co. Reſidenz 130 Auſtin Ave. 

Herr George A. Yuille, Manager der Economie Gas 
Company. 








Dr. Berry farirt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt HSautfirantheiten. 
Dr. Berry Eurirt Slervenfrantheiten. 





Dffice von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 5.8. Ehe Bafhington St. 

Sprechſtunden — 9 Uhr Vorm. bi? 1 Uhr Rahm. ; 
2--8 Uhr Abende, Eomntags find keine Epredjtunden, 
Conjuftation frei. 

Tr. Perry fen die Aurimerfiamfeit aller an Nerbeit: 
krankheiten. Nerbvenzerrüttung, Nervenſchwäche, u. ſ. w. 
Leidenden auf die wunderbar heilſamen Wirkungen der 
Eleetricität, wenn ſie in wiſſenſchaftlicher Weiſe ange— 
wandt wird, und wünſcht ju conſtatiren, daß er die 
Anwendung von Electricität bei Nervenkrankeiten zu 
eier bejonderen Speciolität feiner Praris macht. 

Yufohriften finden prompte Auf— 
mertfjamtett. 














im eritch, zweiten und 
dritten Stadium dans 
ernd geheilt in 20 bis 


0 Tageir. Garantie ſür vollkommene Heilung, oder 


richtig ſein. 


ſcheiden. 


Beide beſchloſſen, ein 
Paar zu werden, und geſtern ſollte ihr 


Plan ausgeführt werden. Als Herr 
Lampher hierbon Kenniniß erhielt, eilte 
er ſofort in die Office des County— 


Clerks und erkundigte ſich, ob das 
flüchtig ewordene Paar eine Heiraths— 
Licenz erwirkt habe. Die Bücher wur— 
den unterſucht und zu ſeinem Leidweſen 
mußte nun Herr Lamphier erfahren, 
daß ſeine Befürchtung bereits verwirk— 
licht worden war. 

Erregt eilte er nun von einem Frie— 
densrichter zum anderen, um wenn 
möglich die Heirath zu verhindern. In 
Richter Glennons Amtslokal angekom— 


men, änderte der erzürnte Vater ſein 
Borhaben und ermirfte einen Haftbe- | 
fehl gegen Glyen wegen Entführung | 


feiner minderjährigen Tochter. Diefer 
aber war nirgends zu finden und als 


vollftrect war, fam Herr Zamphier zu | 


der Ueberzeugung, daß:er überlifiet 
worden war und beaab fi nad 
Haufe, um die Vorbereitungen für den 
Empfang feines Schmwiegerfohnes zu 
treffen. 





Die Ausſichten beſſern ſich. 


Am Dienſtag nächſter Woche wird 
wahrſcheinlich bezüglich des deutſchen 
Schulunterrichts ein entſcheidender 
Entſchluß gefaßt werden. Es ſcheint, 
als ob das Comite für Schulangele— 
genheiten ſich darüber einig geworden 
ſei, im Sinne des Herrn F. C. Halle, 
der bekanntlich für Beibehaltung des 
deutſchen Unterrichtes eintritt, zu ent— 
Nur der Unterricht in eini— 
gen anderen Spezialfächern dürfte be— 
ſchränkt werden. 

Eine Anzahl deutſcher Frauen hat 
einenAufruf erlaſſen, demzufolge heute 
über acht Tage in der Nordſeite-Turn— 
halle eine Maſſenverſammlung der 
Freunde des deutſchen Unterrichtes ab— 
gehalten werden ſoll. Die Damen 


halten die Angelegenheit für zu wichtig, 


um derſelben nicht ihrerſeits ebenfalls 
die größtmöglichſte Aufmerkſamkeit zu 


ſchenken und erwarten, daß die von 
ihnen arrangirte Verſammlung 


recht 
zahlreich beſucht werden wird. 


Abnahme der Nauchplage. 


Der Rauch-Inſpector behauptet in 
ſeinem Jahresbericht, daß die Luft 
Chicagos im Laufe des letzten Jahres 
um 85 Procent reiner geworden iſt. 
Es wurden 12,378 Uebertretungen ge— 
gen die Rauch-Ordinanz zur Anzeige 
gebracht, gegen 5623 im Jahre 1891; 
in 5562 Fällen wurde Abhilfe geſchaf— 
fen, gegen 2600 im Vorjahre und 








94733 wurden an Strafgeldern einge- 
nommen, Die in Sabre 1891 nur 


$3042 betrugen. 

Don 1295 Locomotiven murben 
1254 mit Rauchverdrennern verfehen, 
bor welcher Zahl 802 auf das laufende 
Sahr entfallen. Wuperdem wurde an 
den meilttenDampfbooien der Gebraud) 
ton Harttohle eingeführt. 

Gegen obiae Zahlen Täßt fi nur 
wenig jagen; te mögen im Allgemeinen 
Mas die Reinheit der 
Luft andelangt, fo glaubt man aud) 
an diefe, mwehn ein frifcher fcharfer 


: Mind meht und denftauch dapontreibt. 


feine Bezahlung, fowehl bet periönlicher als brieiticher | 


Bebandiung. Wir verpflichten uns 
rürfaueritatien, wenn wır feinen Erfolg haben. Sede 
Sendung geheim und dverficacft. Schreibt um nähere 
Austunft und Ahr werdet es nie bereneır. 

GUARANTEE REMEDY CO,, imzbiw 
Zimmer 5l an. 52, Derter Bldg., 82 Adamsitr., Chicago. 


Dr. T. J. BLUTHARDT.. 
Wobnmung: 43h Gentre Ste; Ieleph. Mb Nostd. 
Ciircer 33-35 Zujbtupton Str, Benetian 

Auilding. — Stunden: 55 Uhr Nachmittags. Tele: 
phon: 334 Main. LUrie, Umnmi 


Dr. KUENN, 

früher Mififtenze Mrzt in Berlin. — Speeialarzt 

für Haut. Bar: und Seidleditsfranfheiten 
j Difice: 73 State Str., Zimmer ®. 

DificStunden: 3--7. 218, 0m, nf 











Weinhändter. 


„CHAS. C.BILLETERS 


Ealiforniae, Miljonri: und 
DShios Weine, 


85 Cts. die Callono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agjdidolf 
zwilden 5. Ave. uud La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galoue und aujwärts. Weih- 
oder Rotbwein irei ind Haus geliefert. 


Schidt Poſttarte. ejul ij 


Bir bi das für die Erjens | 
bahnfahrt jowıe für Hotelredhynungen gezahlte Geld zu= | 


‚ und wurde am 3. Dezember vorigen 


‘ft leßtered jedoch nicht der Fall, To 
Ihafft Herr George mit feiner ganzen 


Statiftif die Thatjacde nicht aus der | 
Welt, daß die Rauchhlage, mweniaftens | 


im Gefchäftstheil der Stabt, noch) im- 
mer etwas Entjegliches ilt. 


— 


Freigeiproden. 





Sn dem Proceffe gegen die des Gat- | 
ı tenmordes angeflagte 


Mary Camilla 
gaben die Gejchiworenen geitern Abend 


rad mehrjtündigerBerathung ein frei | 
jprecherdes Urtheil ab. E& wurde durch | 


die Zeugenausfagen nachgetvielen, dag 
Camilla ein rober und jtreitlüchtiger 
Charakter war und die Frau berfchie- 
dene Male mit dem Iode bedroht hatte. 


Dies veranlaßte Die Gejämworenen zu | 


der Annahme, daß die Ungeflagte in 
Selbitvertheidigung gehandelt babe. 
Sofeph Camilla war einSchanfmirth 


Kahres während eine? Streites mit fei- 
ner Frau von leßterer erfchoffen. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage des Einbruches 


wurde geſtern Nachmittag der Tape— 


gedrungen und habe aus derfelben $5 | 


| 
| 


California Wine Vanlt, 157 5th Avß. &tien in’sGaus geliefert. Zel.South 860. 


zierer Thomasingalls verhaftet. Frau 
©. ©. Zett behauptet, ngalls 
gewaltfam in ihre im Haufe No. 81 
©. Morgan Str. gelegene Wohnung 


entwendet. 

* Sn einer bon herborragenden Bür- 
gern der 20. Ward geitern abgehalte- 
nen Verſammlung wurde einſtimmig 
beſchloſſen den Ex-Alderman Otto 
Hage in der lommenden Wahl als Al— 
dermans-Candidaten zu unterſtützen. 
Am nächſtenMontag Abend findet eine 
weitere Verſammlung von Bürgern in 
der Nordweſt-Turnhalle ſtatt, um die 
Gandidatur des namenilih in beut- 
chen Streifen jehr beliebten Mannes zu 
ferdern. Fran 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breming Co. wird in Flafchen Fami- 


Kr - 





fei | 








Zeitig gewarnt. 
Wie die Mauer befhädigt wurde. 








„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 4. März 1893. 





weite und Bergungungen, 





Die Vereinigten Männer- 
Chöre. 


Beftern Nachnittag wurde ber Ste | Geit mehreren Wochen ſchon werden 


quef: über die fieben Leichen der bei der 
York'ſchen Kataſtrophe verunglückten 
Perſonen wieder fertgeſetzt. Als erſter 
Zeuge wurde William Winterſon ver— 
nommen, der nach dem Feuer mit der 
Wegſchaffung des Schuttes beauftragt 
worden war. Seine Ausſagen wider— 
ſprachen den von demContraktorCamp— 
| beil am Morgen gemadıten Angaben. 
„Sturz nad) demfzeuer“, fagte er, „er: 
| Härte mir Campbell, daß er mir Ar— 
beit an dem Mork’fchen Gebäude ner- 
Tchaffen könne. Zmei Tage [päter, an 
einem Samftag, forderte er mich auf, 
mit der Arbeit zu beginnen.” 

Seine Inftructionen, gab Winterfon 
an, habe er von Superintendent Hatdh, 
dem Vertreter Campbelld, erhalten. 
| Diefer habe ihn angemiefen, fünf in der 


; nördlichen Mauer befeitigte Balten, bie 
| theilmeife verbrannt worden waren, zu 
‚ entfernen, da fie feine hinreichende 
' Stübe mehr gehabt und leiht Hätten 


8 bei 14 Zoll groß gemefen. Hat hıbe 
indeR die Mauer für jicher erklärt und 
er ſei derſelben Anſicht geweſen. 


Anſicht nach wurde die Mauer durch 
Entfernung der Balten arg beſchädigt. 
Nach Beendigung der Arbeit hatte er 


Der eine befand ſich in der Mitte der 


Mauer und war etwa 5 bis 6 Fuß 
umMitternacht derHaftbefehl noch nicht 


ſeinen Arbeitern prophezeit habe, die 
Mauer werde einfallen, wenn ſie nicht 
abgeriſſen werden. Dieſelbe ſei wind— 
ſchief geweſen und habe einfallen müſ— 
ſen. 


Wie aus ſeinen Ausſagen hervorgeht, 
hatte er mit Campbell einen Contract 
abgeſchloſſen, dem zu Folge jener die 
Wegſchaffung der Trümmer und damit 
zugleich die Verantmwortichkeit für die 
Sicherheit der Mauern übernommen 
hatte. uch hatte ihn Herr York auf: 
gefordert, Mauern die nicht ficher feien, 
zu ftüßen. Ebenfo war Chef Smwenie 
bon Heren York erfucht worden, Die 
Mauern zu infpiciren, und diejer hatte 
ihm versprochen, fih mit dem Bauamt 
ins Einvernehmen zu fegen und ihm 
dann die nöthigen Anmeifungen zu q?- 
ben. Diefe aber blieben aus und Herr 
Mork lebte deshalb in dem Glauben, 
daß Alles in Ordnung Sei. 





Bechbam’s Pillen furirn Migräne. 


Zur Ermordung von Edwin €. 
Browit. 

Im Laufe des geftrigen Tages wur— 
den in St. Louis drei Strolche verhaf- 
tet, von denen man bermutbet, daß fie 
die Mirder des Viehhändlerd Edwin 
E. Bromon find. Die Namen der Ber: 
hafteten find Peter Grace, Edmard 
Flannigan und Martin Coneliy. Die 


jenen zu Tprechen. 


wurde er ebenfall3 feftgehalten. 

Brown wurde, iwie gejtern bereits be= 
richtet, in einer der Straßen von St. 
2ouis überfallen, beraubt und fo miß- 
handelt, daß er bald darauf ftarb. Er 
mohnte früher hier in der 31.Wardh und 
war in Gefchäftstreifen fomwohl, als 
aud ala Politiker fehr befannt. Vor 
etwa acht Monaten fiedelte er nach St. 
Louis über. 

Die Schlahtvieh-Börfe in Eaft St. 
Rouiß hat eine Belshnung ven $1009 


der Mörder ausgejett. 


Nickel Plate, 
Die NewY)orf, Chicago & St.£onis Eifenbahn 


Neue durchgehende Linie nach dem 
Diten, mit Wagner Buffet Schlafmag- 











' Cleveland, Erie und Buffalo. Durde 
; gehende Verbindungen nach) New Hork, 
Philadelphia, Boſton und allen Punks 

ten Nem Englands. Nläbe in Schlafr 
' waggons werden auf Verlangen für 
ı fpätere Daten referbirt. 
ſich an 3.9. Calahan, Gen’! Agent, 
78 Clark Str., Chicago. Iuıg.ınifa,.cun 


—-.—— 


Neue Brieſmarken. 


Binnen Kurzem werden die colum— 
biſchen Briefmarken um zwei weitere 
Sorten bereichert werden, nämlich um 
eine 8SCents-Marke und eine „Special— 
Delivery“Marke. Die neue 8Cents— 


Marke iſt den bereits ausgegebenen co- 


lumbiſchen Marlken ſehr ähnlich und 
hauptſächlich für regiſtrirte Briefe be— 
ſtimmt. Die „Special Delivery“-Marke 
iſt gelb. Die erſten Probeabzeichen der 
neuen Marken ſind geſtern aus Waſh— 
ington hier angekommen und befinden 
ſich im Beſitze von Sam Dent, dem 





jr 
ı 
! 
I 


| Bureau. 








N Für Kehlen⸗ und 
Lungen - Leiden 


| 
| 
| u. 
| Aver’s 
Cherry : Pectoral 
Bei Erkältung, 


Bräune, Grippe 
und hantiger Braune 


Wirkt es raſch, 
heiu mit Siherfeit 


hm folgte al3 Zeuge Herr York. | 


— — —— —— —— — 


| 


unter ber bewährten Leitung de3 Ka— 
‚pellmeiiters Hans Balatka Proben für 
das große Concert, welches die ber- 
einigten Männerhöre am 15. März 
im Yuditorium veranstalten merben, 
abgehalten. Das Programm für das 
Sängerfejt wurde in der Iehten Woche 
bereitö von der „Abendpoft” veröffent- 
licht. €5 braucht heute nur darauf 
bingemiefen zu werden, daß fhon heute 
jeder einzelne Chor vollfommen tlappt 
und erfennen läßt, welcher Genüfle der 
Zuhörer bei 
harren. 
Geſangs-Sektion des 
Turnvereins Germania. 
Morgen Abend wird die Geſangsſek— 
tion des Turnvereins Germania unter 
gefälliger Mitwirkung des Schiller— 


Männerchor und des Geſangvereins 
Vorwärts ihr erſtes Concert geben. 


zwei große Riſſe in derſelben bemerkt. 


lang. 
Stephen Sullivan erklärte auf dem 
Zeugenſtande, daß er Winterſon und 


erſten beiden waren Morgens um 10 ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, ver— 
Uhr eingebracht worden und der dritte | bunden mit Concert und Ball, 
fam fpäter nad) der Station, um mit Brands Halle. Das Comite für bie- 
Da er der Polizei | Ted Felt, beftehend aus den Herren N. | 


als verbächtiger Charafter bekannt ift, | 


| 
| 
| 


I 
t 
| 
! 


gons, ziwifchen Chicago, Fort Wayne, 


Daffelbe findet in der GermeniaQurn- 


j und i | Kalle Hatt und toi —9 
herabfallen fönnen.Die hierdurch in ber | ag F — —— | 
Mauer entftandenen Löcher feien ern] | SER Mac au chue zen, eine granzende 
ı Affaire werden. Ein reichhaltiges, in= | 


tereffantesProgramm wird zur Durch- 
führung gelangen, und alle Nrrange- 


i . ; ments ſi fen worde de 
Michael Lynch, der mithalf, die Bal- | ments jind getroffen worden, um den 


fen aus der nördlichen Mauer zu ents | 
fernen, war der näcdhjte Zeuge. Seiner | 


Sängern fomwohi al3 auch den Gäften 
einen angenehmen Abend zu veriyaffen. 
Gefangpvereinfortuna. 

Ein genußreiher und gemüthlicher 
Abend ſteht den Veſuchern des Feſtes 
bevor, welches der Geſangverein For— 


tuna heute Abend in Schönhofens 


Halle an der Ede von Milmaufee Ave. 
und Afhland Ave. veranftaltet. Ein 
ausgezeichnete Konzert-Programm, 


beitehend cu3 Orchefter- und Gefang?= | 


borträgen, wird zur Durchführung ge- 


langen, und der Reit des Abends durch | 


einen folennen Ball ausgefüllt werden, 
Chicago Bayern-Verein. 

„an Müllers Halle, Ede der North 
Ave. und Gedgwid Str., hält der Chi: 
cago Bayern=Berein heute Abend einen 
großen Cojtüm- und Mastenball ab. 
Bei den Bayern geht ed befanntlic 
immer luftig ber, aber gerade bei diejer 
Gelegenheit joll den Gäften ganz Aus 
Berordentliches aeboten werden. Das 
Comite behauptet, daß man fich bei 
ihrem elite mindeftens 
amüfiren wird, wie die Gäfte bei der 
Snauguration des neuen Präfidenten, 
die befanntlich auch heute ftattfindet, 
— und das will gewiß viel jagen. 


Deutfherlandmwehrperein. 
Der auf der Norbfeite beftbelannte 


deutfche Yandmehr-Verein veranftaltet | 
beute Abend in Bärz Halle, Ede ber | 


Milwaukee Avbe. und Chicago Ave. ſei— 
nen diesjährigen Maskenball. Der be— 
liebteVerein hat ſpeciell zu dieſem när— 


riſchen Feſte das Arrangements-Comite 
zum großen Theile aus Mitgliedern, 
welche dem Dorado des Carnevals, der 


Rheinprovinz, entſtammen, zuſammen— 
geſetzt, ſo daß ein überaus genußrei— 
cher Abend mit Sicherheit erwartet 
werden kann. 


Deft. Ung. Krieger-Berein. 
SObiger Verein feiert am 18. März 


in 


Nettel, E. Kohn, Auquft Habel, Iheo- 


dor Fanta, M. Jaeger, %. AUdermann, | 
bie | 


Sa. Wolf und U. Heller, trifft 


jorgfältigften Vorbereitungen, um bie= | 
ſes Feft zu einem alanzpoflen zu ges | 
Die alten öfterreichifchen Ve | 
befanntli in | 


ftalten. 
teranen berftehen e3 
ganz vorzüglicher Weiſe, Feſte zu ars 
rangiren und fo dürfen die Feitgälte 
auch emem genußreichen Abend ent- 
gegenfehen. 


Die. Plattdvütjchen. 


Heute Abend veranftaltet der 6.Club | 
für die Ergreifung und Ueberführung | von der Plattdütfchen Gilde Vorwärts 


No. Tin der Fidelia-Halle, No. 636 
Milmaufee Up. ein gemüthliches Tanz— 
fränzchen. Für angenehme Unterhal- 
tung der Gäjte wird das Arrange- 
mentS-Comite beften3 Sorge tragen. 


Snternationaler Kellner: 
Club. 


Am 7. März wird der $nternatios | 


nale Kellner Club, deifen Verfamm- 
lungslocal fi) 371 Wabafh Ave. be: 
findet, feinen erften Empfangsabend 


‚ und Ball in der Nordfeite Turnhalle 


Man wende | 


veranftalten. 
Der Elub feßt fih aus Angehörigen 


beinahe aller hier vertretenen Nationen | Eu 
zufammen und feine Mitalieder find in |! 


‚ ben beiten Hotel? und Reftaurant3 an- 
ı geftellt. 3 unterliegt feinem Zweifel, 


farbigen Elerf in Boftmeijter Sertons | 


daß die von diefem Club veranftaltete | 


Feſtlichkeit eine großartige Affaire wer— 
den wird. 
Ehrenrittern und Damen. 


In der Central-Turnhalle, 1105— 
1118 Milwaukee Ave. veranſtaltet die 
„Florina Loge No. 595, K. E L. of 
H.“, heute Abend, ihren diesjährigen 
Maskenball, bei welchem Jeder, der ſich 
am Schluß derSaifon noch einmal gut 
cmüfiren will, die paffende Gelegenheit 
dazu findet. 

Turnhalle Nord-Weſt. 

Der Zauberkünſtler Sig. Georg 
Mellini wird morgen Abend in der 
Turnhalle Nord-Weſt, Ecke von Cly⸗ 
bourn und Southport Ave., ein inter— 


eſſantes und reichhaltiges Programm 


‚zur Aufführung bringen. Der ge: | 
nannte Künftler wird von tüchtigen 


Kräften unterftüßt und garantirt den | 


Bejuchern einen genußreichen und 
amifaniten Abend. 


Profeflor Rojenbeters Benefiz. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr findet 
in der Norbfeite Turnhalle wieder ei- 
nes der jo populär gewordenen Rofen- 
beder’fhen Eoncerte Statt. Das Pro- 
gramm ift diesmal mit womöglich no 
größerer Sorgfalt zujammengeftellt 
morden, als bisher, und es läßt fich für 
morgen jhon um fo mehr auf einen 
außergewöhnlich zahlreichen Beſuch 
rechnen, als Herr Brofefior Rofenbeder 
fein Benefia hat 








dem großen. Concerie | 


ebenfo gut | 










* Ser 


EI > 2* 


Kebrauchl an 


Grabſteinreinigen. 
Meſſer poliren. 
Auffriſchen von Oeltuch. 
Scheuern von Böden. 
Weißmachen von Marmor. 
Geſchirrwaſchen. 


* 


on 
Zum 
Zum 
Zunt 
Zum 
Zum 


Zum 


Meſſer und Gabel. 


Streit zwiſchen einem Koch und 
einem Aufwärter in Joungs 
Reſtaurant. 

In J. B. Young & En.’3 Reftaurant 
No. 409 W. Madiſon Str. kam es ge— 
ſtern zwiſchen dem dort angeſtellten 
Koche George Johnſon, einem Farbi— 
gen, und dem Aufwärter Dell M 


Gabeln eine große Rolle ſpielten. 

Das Local war 
füllt. Einer derſelben beſtellte ſich 
Buchweizen-Kuchen, erhielt dafür aber 
Kuchen aus Weizen. Maher, der den 
Gaſt bediente, brachte denſelben zurück 
und erklärte dem Koch, er werde ſeine 
Entlaſſung veranlaſſen, falls er in Zu— 
kunft ſeine Beſtellungen nicht richtig 
ausführe. Es kam zu einem Wort— 
wechſel und Maher nannte Johnſon 
ſchließlich einen Lügner. Dies erzürnte 
dieſen ſo ſehr, daß er eineGabel ergriff 
und dieſelbe Maher in den Hals ſtach. 


Mit einem großen Meſſer eilte er dem 
fliehenden Maher dann noch nach, 
wurde aber, um weiteres Unheil zu 
vermeiden, von einigen Gäſten feſtge— 
halten. Maher dagegen rannte vor der 
Thüre angekommen gegen eine Leiter, 
Beide fielen, 


Segor auf den Boden, die Leiter aber % 
im Werthe von | >: 


in ein Schaufenſter, 
$100. Daffelbe wurde vollitändig zer- 


| trümmert. Der Lärm und die Aufres |: 


ı gung hatten die Gajlirerin jo jehr an 
| gegriffen, daß fie in Ohnmadt fiel und 
ı Tich erjt nach geraumer Zeit wieder er- 
ı holte. Nohnfon bemwerkftelligte feine 
| Flucht und fonnte bi3 jegt noch nicht 
| verhaftet werden. 


| 
I 
l 
| 
| 
| auf der E. Segar ftand. 
| 
} 
i 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


| her3 find nicht gefährlicher Natur, 


— 1 —— 


Verdienen das Vertrauen. Es 
das 
wie „Brown’S BrondhialTrodes.“ 
Die, welche von Athmunasbeichwerden, Ruft: 

| röhrenleiden, Suiten und Grfältungen ge: 

| plapt find, I9Tten fie verfuchen. Der veritor: 
| bene Rev. Henry Ward NVeecer jagte 
| Uber ie: „Au habe wienral3 meine Weeinung, 
| die id über je von Anfang an fakte, qeän: 
| dert, nur, dab ich jet noch mehr von ihnen 
| halte, als früher. Ich babe fie auch Jreunden 
; empfohlen, nad fie haben ich auch denen als 





höchſt zweckdienlich erwieſen. 
— — — ꝰ U— 
Briefkaſten. 
M. — Melden Sie ſich beim „Chief of Colum— 


bian Guards,“ im 
im Jackſſon Part. 


Mu. Kl. 


fogenennten Service Buildiag 


Wir halten Ihre Ausführungen 


der Hauptiadhe nah für volllommen richtig, müſſen 
| indefiin von dem Abdrucken Ihrer Zuſchriſt ſchon 


I 
| 
| 
| e» 
| 
| 
| 
I 
I 


aus dem Grunde Abitand nehmen, weil die gegen: 


| Wärtige Sachlage gewiß ganz nd aar nicht dazu Ders’ 


} tigt, den tyeinden Des Deutigen Unterrichts irgend 
welche Munition zw liefern. 
Ch 2. Willougdhby. — Xu Folge eins 


| 
| 

| Verjebens, an dem Sie selber die Schuld nicht tra- 
ı een, leider für Ddiesinal unterblieben. 

I 

| 

I 


J. F. — Eine derartige Fabrik exiſtirt unſeresWiſ— 
ſens in Chicago nicht. Sie duürften aber jeden— 


falls genaue Auskunft auf Ihre Frage erhalten bei 


Iver J. W. Butler Paper Co., No. 210-215 Mour: 
I rue Etr. 
C. F. W. — Werden Sie fih an den deutjchen 
Conſul. 
F. W. 581Wells Str. — Der 3. Nodember 


1872 war ein Sonntag. 

Paula H. — Vielleicht Rudolph Bathe 
Clybourn Ave. 

Bürgerder 8. Ward. Ihr „Eingeſandt“ 


| 

| No. 
| 

| 

lönnen wir ſchon deshalb nicht aufmehmen, ivcil Zie 
| 

I 

I 

| 

I 

| 

| 


demjelben Leine Wdreffe beigefügt bu übrigens 
ftinmmen tier mit Ahnen Durhaus überein, Wegen 
des „Citizen? Tiders“ berichten wir jo wie fo jbon, 
jobald etiwa$ zu berichten it. 

V. 3. — Tie Notiz, betreffend Franf Plch ; 
jeinerzeit wohl in einem anderen Blatte geſtanden 
haben, wir kbönnen abſolut nichts finden. 











Wöhentlihe Vriefliſte. 


Nachſtehe 










ieunſtehenden Dtuut au oete 
nach der „Dead Lerter Difice“ in Waſhinotong 
| Chicago, den 4. März 


! 
IND, 


Aunderſon 


| 1 “brabam Peter, 2 Slprsuberg Sohn, 3 
Mik Marie, 4 Angrefins Geneit, 5 Antele Youis, 6 
Aradt Fre, 7 Auerbach Ciba. 
Friedrich, O Banasze?Janach, 10 Barle 
Varthe Mrs Aung. 12 Barthe Lo 
a, Bauer Miß Marie, 
Auron, 16 Behrens Nrs 17 Beier Jole 
Bennert RMiß Olga, 19 Vermann Mrs Marvy 
beid Wilhelm, 21 Beraer Fred, 2 Beyer K 
Bieter Maria, 24 Binder Pauline, B Bindſeil M 
M, 2 Bitowit Wincentpy, 3 Blad NM 
ck Mrs Oline 30 Blaskowski Joſeph, 3 u 
Ina, 32 Blume Sir RA, 22 Afınserg Weite 
t Chess X. 55 Boramann Garlie, 30 Vodin 
j. 37 Brapli Seife, B Praudel € td, 3 i 
Zranftein Do 











John. 















tein David und Siſel, 4 
is Heinxich, W Bulanet Anto 
Wenzel. 









Burgermeiſte 





















jedem wochenageb 


Jeder braucits zu was Auderent. 





aber zu | 
| einem Streite, bei welbern Mieller und ! } 


mit Gälten anges |. 


Die Wunden Mas | 


I 

| 

I 

| giebt keinen Gegenſtaud. welcher ſo reichlich 
| vollständige Nertrauen Aller verdient, | 








' Baulı 


+ Gaufmanı I, 16 Geonelsfi Solijan, 47 Guawistr | 
Sakıb, 43 Cheolewa Joſef. 40 Chroad Wir, 50 Chris | 
ferien Ania Xouile, 5! Wiesi Ge Gobu A, 53 
C Yirs Unna, i I, 556 

i ohen M, au 













Aohn, 03 Dol ſt 

3 Xonis, 71 Tonbik } 
Tuderihtrin D, 74 Tuch I 
> Tubrod Monfteur, 77 Din 
Joſeph. 78 Duziuski Mattens;, 79 
8y Dzierlega Magdelauy, 81 Trukiewicz Jogef. 

82 Ehrhardt Louis, 3 Gihheran Aohann, 84 SFichrier 
Wenzel, 5 Ejnif Noief, 86 Engel Anna. 

& Fahr 8, 8 Terife Frig, O9 Fietius Nabert, 9; 
Fiiger W, O1 Hleiiherana Carl, 92 Fliemer Her— 
mann, 93 Hludiger Nicolas, 04 ontaine Gh 
5 Franciscovitch Paval, Frederickſen 
9 Freuch H, 98 Friſchkorn Mes M. 

9 Ganciarz Ferdinand. 100 Gartechi Joſef, 101 
Garodantyſiwicz Adam, 102 Garyantyſiewicz Marianna 
18 Garyvantyſiewiez Theophila. 101 Gebl 
105 Gebricke Wilhelm, 100 Gelshorn Agnes (3 
Genfer Gab, 103 Gerbah Dir Babette, 100 














ar 
a 


D 









Wilhelm 


107 






Eind Jerepb, 113 Glocci Etephan, 114 Soltberg U 
114 Gorgewefi M, 115 Goldberg U. 116 Goß Kur 
mann, 117 og Burkart, 113 Gog Johann, 110 Grase: 
miszowsti %, 120 Gresuberg E. 12] Grenieider Mr, 
122 Griessih Nobannes (2), 13 Grim Milben, 12 
Groß Nojeph, 185 Großmann Gdivard, 126 Grimer 
wald GHas, 127 Eruneweid Otto, 1233 Gruert Carl 












| Yug, 129 Outbsinann Uruold (2). 

150 Saode Wilhelm, 131 Haag Louis, 132 

Anton, 133 Haeriel Benjamin, 134 9 
An 







mtr 


Sceren Garl, 141 Sudle Michel, 142 Seniel Rudolf 
143 Henjchel Guftad, MHerſche Anton, 15 Sertrich 


1 

} 

I 

| 

| Franz, 133 Het Sb Pb, 130 Heil 
* 


Heinry, 146 Derzog Rudeif, 147 Hildras Yun, 
ssildebrandt. 149 Hildebrandt 9, 150 Hilde 
Theodor, 151 Siuderfin 9, 152 Sirjovati An 
153 Hollander U, 154 Holk Chas, 
155 Soppeh Gatherine, 157 Dornftein 
Hrblida Antonin, 159 Hrvay Toma,. 160 3 
161 Hübner Blik Hattie, 102 Hübdentbal Burgbadt. 

163. Jar 9, 164 Inda Ian, 165 Jasıb Mr, 166 
Nacobjor Sam, 167 Jacobien M, 48 Jana Mola, 
19 Ianfowäti Eteniftan,Y! 170 Sautijb Mik Wldine 
171 Saraenowsti Paul, 172 Janos ver, 173 Jaros 
Yofef, 174 Iohum Chrikien, 175 Suran fFrauf. 

176 Radulsti W, 176 Kaifer Anton. 177 Ragın S, 
178 Kalabza Marie. 180 Kaliig U. 121 Kallıs Uldın, 
182 Ralyuoda MWoiteh, 183 Kancnn Jorck, 134 Ruth 
Mrs Anne, 185 Rawa Grzegoi, 186 Kımsfi tanz, 
187 Rern Regina, 188 Sup Unna, 180 Kierzle Rz: 
Br a an hentn DI 

uline, nt irbelm, i 
—— aiau Qari eeberg Res Bau: 












Divalsti Roch, 












RT san sun 





cingl Rube am Sonntag, 


3 DO Da N. 
Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 


* 

Um Metall glänzend zu machen. 
228 — 28 

Zum Scheuern von Badewannen. 
2 —V 

Zum Keſſelſchenern. 


Zur Bejeitigung des | 


— 
= 


24 
wilde 





IT (Dat dann * 









Fran 
Knig 
7 





Miller Madıme 
18 Helene. 


Al 


Herimann 


. AR Muster 





















Bi) o 
210 


213 m; 
12 Nud 










RA 





y a‘ 33 
Kierto 9, 314 Niemie Jan. 315 Job, 516 
kormanet Mik Marie, 317 Normal Nofef (2), 13 


i IT Fr 319 Wilara Mik Ugathe, 3W Nous 


223 Ols 


sti graz, 








1 Robde Geo, 
»5 Alpbons, 305 Rovary 
7 Ruchel Herrmann, 968 
pp, 370 Rudlowsti Wla— 





3 Saltenberger Conrad, 
395 Saumweber 
Kchaft Regina, M Kchaf— 
» 8, 381 Scheitlin John, 
Schiha Gregor, 384 
38 Schnaje Herdinand, 86 Schneider 


ne 
or 
„ol, 


ag 
8 











into, 


87 Schon entin, 38 Schoͤndeck Hermann, 3 
Schrein Mrs H , 3 Shuh E W, 391 Sulz 





Mers Anna Riß Dine, 393 Schut John. 
3 Schwerdtfeger E > Seeman Warn, 306 Seq= 
ain 8, 307 Seiler 398 Shafire Sam, 
39 Shajanem Mr, din S yard Mora, 401 Ehibi 


&regor IR Shrez Miß Mi 03 Sieroftowsin Jan 
+4 Silverman M 5 124, 495 Siterinan Miß M, 405 
Sladek Janac. 40 Smeiliſa Joſefa, 408 Sobaske M, 

Solawder Miß Lina, 410 Sonitz Henry. 411 
id Wille, 412 Spitzenbera Anton, 413 Spivek Leon 
Spratel Emanuel, 435 Stachel Guftan, 415 
tage Nohn, 417 Stanicyntiewicy Satob, 418 Stanco 
tariiolifa, 419 Stawsti Glemensz, 20 Stet Franzis: 





















act, 421 Steirrah Mrs R, 422 Stepic Geovanni, 423 
Steffen Jean Pierre, 4 Milo, 425 Stefa= 





v3 Auguft, 426 Stih Karl. 427 Stiosuy Mar, 
R Stolpe WU, 49 Stedinger Qalentin, 30 Strobel 
Yaltafar, A431 Stuwe Johann, 432 Stuchomel Aojfef, 
433 Swiader Jan, 434 Snubſchan Nouis, 435 
= vansfi Michat, 436 Srlofis Per, 87 Syura 
t, 433 Sypdtowsfi Walantie. . 


Thielen Mes, 440 Thorn Iohn, 441 Ioenings 


‚ H2 Ihrum Mih Thereje. 
433 Ilebel Wilhelm, 444 liblir Nacod, 45 Ulle 
mann Chriitopb, 46 Ungemadt Margaretbe. 
47 Nanderjee Kohn, 448 Vanek Joſei, 419 Ver: 


gendo Octavio, 450 Vine Filip, 451 Qogt Carl, 452 
Non Effen CHriftopb. 

459 Wagner George, 

Wald A, 456 Malde Pie: 
3 Mdowinsfi 


Walczak Katarpııa, 455 
Nolefa, 457 MWaskfiewic 
\, 450 Weiß Anna Dlaria, 
rederiche, 461 Wilberſcheid 
1, 402 2 193 William Nacob (2), 
Sinter Frrany, 465 Winterftein Udolf, 466 Wisj- 
nemsty Joſeph. 457 Wolier Miß Gertrude, 68 Wo: 
ni M. 49 Wrba Wenzel, 470 Wunde Mar, 
47] Zabe Mib Smilie, 472 Zanek Helene, 473 RanYer 

 ntont, 475 Ydriebtowsfi Tomas, 


















476 Bieratb Mrs AN (2, 477 Brfhlr Mrs Wilpeis 
mine, 478 Zudidi Peter, 479 Zutstwsfi Nommald. 
— 
Cheidungsilagen 
twurden geftern folgende eingereicht: Iennie gegenXohn 
C. Moree, wegen Verlaſſ Kittie gegen William 
Anderſon, VB 3: Annie gegen Henry 
Dlagdal, ı Ehebr Lora gegen Myer Cohen, 
toegen ( ; Mary X. gegen Niaac Gafen, 


wegen % Michael gegen Grmeitine Kaiier, 
wegen Ehebruchs; Mary gegen Ruben Sprigg, wegen 
Vraujamleit. 





Heiraths⸗Licenſen. 


5 icenjen wurden in der Office 
elit: 


Folgende 


Heiraths-L 
des County⸗Eler 


Gert: 


















30, 19. 
Beterion, 26 
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Nettie C. 


Dryat. 34. 27. 
aa. Johnſon. 8, 29, 

Henty N. Mevers, Frida Fgacıt, 25, 19. 
wohn ſo hilda Iverſon, W, 31. 
tin 5 » 39, 







t 

Ludwig il 

Waasie Ro 
oda 





ran Dorn 
I Schi Neggio 
aha — 





Tanis, Joha 
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us Stern, Ward 










Nacob Frey, Bertha Goebel, II 
{ 5 Badm Pertba Stahnid, 26, 28 
Beier Gajbey, trie Combs, 25, 22 
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‚ Grace Seif, 27, 10. 
Katie Veſſara 
* 2064 






J—— 
b Iljon, %, 25. 
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Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlich vi i 


üb.r deren 










Sitte der Deuts 
itsamte zwiſchen 


— 
Tod d 





— —— 
Alber 43 
Friedrich 5 „a2 
Eduard Krohmer, 15 J. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
Back, drei⸗ 


wurden geſtern ſolgende ausgeſtellt: S. N. 
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Benujamin Harriſous Verwaltung. 

















Der heute aus dem Amte ſcheidende 
— dent Harriſon ha ꝛt ſich allerdings 
blich um die Wiederwahl bewor— 
ben und ſogar eine beſonders ſchwere 
Niederlage erlitten, aber es wäre unbil— 
lig, dieſen Mißerfolg ſeinen perſönlichen 
Eigenſchaften 3 zur Laſt zu legen. Hätte 
Das Volt nicht mit den politiſchen Irr— 
lehren gebrochen, für die gerade Benja— 
min Harriſon mit beſonderem Eifer 
eintrat, ſo wäre er ohne Zweifel mit 
einem „zweiten I ermin“ geehrt worden. 

Denn Die Feindfchaft ſolcher Politiker 
—* Quay, Platt, Foraker und Clark— 
ſon ſchadete ihm in den Augen des Vol— 
kes gar nichts, ſondern erhöhte im Ge— 
gentheil die Achtung vor ihm. Trohz— 
dem die Bürger ſich ihre „Boſſe“ ſelber 
einjeßen, klatſchen ſie jedem Manne 
Beifall, der den Muth hat, ihrer Anma— 
Kung zu begegnen. Es iſt dies eine der 
Unbegreiflichteiten, mit denen in der 
cmerikaniſchen Politik gerechnet werden 
wuß. 


e Um die Verwaltung Benjamin Hars 


bergel 


ons richtig zu beurtdeilen, muß man 
ie Ihatjacje im Auge behalten, daß er 


feine Erhöhung urfprüngih nur einer 
Laune Kanes ©. Blaines verbantte. 


Er war aemil Mermef Ben gezwungen, 
Dlaine zu jeine m Staatsfecretär zu 
maden und für die „Seele ſeiner Ad⸗ 
miniſtration gelten zu laſſen. Jedes 
a ighlati im Lande zeichneie ihn al3 
Zweraq unter dem Sieferhute feines 


Grobpva ters, obgleich der ältere Harri⸗ 
ſon nur ein alüdli cher Feldherr gemweien 
mar und fich als Stealsmann unfterb- 
lich blamirt hatte. Daß die unaufhör— 
lichen Anſpiel lungen auf den lebenden 





und den todten Urheber ſeiner un 
den hol des? Bräft denten verwunde— 


Sie mußten in 


en, feine Gaelbit- 


iflich. 


reif 
sul 


— en, iſt ſehr begr 


ihm den ——— 












ſtändigkeit in möglichſt auffallender 
Weiſe au wahren und den Spöttern zu 
beimeijer bei rer auch um feiner felbft 
millen bag I r Welt ver: 
biene. Da le Ideal ſeiner 
Bartei zı fein Tchten, jo tried Harriton 
auf eigene Fauft nach Außen tote nach 
InnenBlaine'ſche Bolitif. Er wurde ein 


Jingo und —* ltra⸗Hochzöllner. Merk⸗ 
ii rdiger Weife hatte aber zu derfelben 
eit der Ritter mit dem mallenden 
Bimbuf ch eine großartige Wandlung 
Acchgemadtt. Er rieth 5— zur äu⸗ 
riten Rachficht gegen unfere ſchwa— 
n Schweiterrepubliten und zu einer 
iberaferen Handelöpolitii. WIS der 
Präfident wegen eine unbebeutenden 
Dorganges ein „Ultimatum“ an Chile 
Ichidte, machte fein Staatsfecretär fein 
Hehl aus ſeiner Mißbilligung dieſes 

Sahhrittes. Die MekKinley-Bill, welche 
Harriſons wärmfte Billigung gefunden 
hatte, erklärte ſein „Premier“ für ein 
unſäglich dummes und gefährliches 
Machwerk. Wahrſcheinlich wäre Harri— 
ſon in beiden Puntten derſelben Mei— 
nung geweſen, wenn er nicht auf den 
alten Blaine, den magnetiſchen 
Blaine, den Löwenſchwanz⸗Kneifer 
Blaine eiferſüchtig geweſen wäre. In 
den neuen, langſam ſeiner Auflöſung 
entgegengehenden Blaine konnte er ſich 
nicht finden. Es kam zu unerquicklichen 
Auseinanderſetzungen, zum Austritte 
Blaines aus de ag zu dem denf- 
würdigen Kampfe in Winneapolis, der 
mt einem Pyrrhus- SiegeHarrifong en⸗ 
dete, und endlich zu der Vernichtungs— 
ſchlacht am 8. November. 

So weit Präſident Harriſons Blick 
nicht di * dieEiferſucht getrübt, ſoweit 
ſein Handeln nicht durch denWunſch 
beſtimmt war, durch eine zweite, gegen 
den Miderit tand Blaines burchgefebte 
»ühlung einen befferen Blat in der 









Jichte zu erhalten, mar feine Ver: 
mültung jo gut wie die feine? unmit- 


telbaren Vorgängers und jetigen Nach» 
folger®. Ganz frei von Scandalen tar 
auch fie nicht -— und wie fann Semand 
erwarten, daß der PBrüfident bei der Er- 
nennung fo vieler Oberbeamten und 
Richter gar feine Mißariffe tun Fol 
— aber fie war im Allgemeinen ehren 
haft —J tüchtis. Harriſon leiſtete 
thatſächlich mehr, als man von ihm er— 
wartet hatte. Sein Verwaltungstaä— 
lent war unzmweifelhajt aröger, als fein 
politiſcher und diplomatiſcher Scharf— 
inn. Er iſt widerſtandsfähig bis zum 
Figenſinn, was ihm den übermüthigen 
Boſſen gegenüber ſehr zu Statten kam, 
hn aber auch zum „Moßback“ werden 
ieß. Männer ſeinesSchlages wiſſen ſich 
en veränderten Strömungen nicht an— 
ubequemen. 
Die Gegner anerkannten Harriſons 
tute Eigenfiheften, unternahmen feine 
Ingtiffe auf feinen&harafter und feine 
Führung und befämpften ihn nur 
uf Grudfäüße Hin. Er wiederum bes 
and darauf, daß die Nepublitaner fei- 
ei Vorgänger und Geaencandidaten 
fo anitändig behandelten. Deshalb 
der Wahltampf von 1892 der ru- 
igſte und ſozuſagen reinlichſte, den die 
er. Staaten je geſehen haben. Es 
urde ein Vorgang geſchaffen, nach dem 
an ſich hoffentlich in allen ſpäteren 
Feldzügen“ richten wird. 

Im höchſten Grade bezeichnend iſt es, 
BR Benjamin Harriſon vom Präſi⸗ 
nienſtuhle auf den akademiſchenLehr— 
ihl ſteigen wird. Derſelbe Mann, 
t vier Xahre lang an der Spitze eines 
oßen Volkes ſtand, hält es für einen 
ſſenden Abſchluß ſeiner Laufbahn, 
Studenten der californiſchen Uni—⸗ 
tät Vorlefungen zu halten. Schon 
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um dieſer ſchlichten, im beftenSinne des * Anders ſteht es mit der beabfichtig- 


Wortes tepublifanifchen Gefinnung, | 


‚wird ihm jein Land ein freundliches 


Undenten bewahren, 





— 


Gegen die Shwiterei. 


Daß es leichter iſt, das „Schwitz⸗ 
ſyſtem“ zu verdammen, als es abzu— 
ſchaffen, beweiſt der Geſetzentwurf, 
den der mit der Unterſuchung des Ge— 
genſtandes beauftragte Senatsaus— 
uß der Legislatur unterbre.s hat. 
Denn obwohl derſelbe ſo „radical“ wie 

nur möglich iſt, wird er die Schwiztzerei 
entſchieden nicht beſeitigen. 

Der Entwurf beitimmt, daß alle 
Räumlichteiien, in melden Waaren 

angefertigt, außaebeffert, fortirt, over 


| gereinigt werden, der amtlichen Sn 


pection unterworfen fein jolen. Da 
aber dieje Riejenaufgabe durch zwölf 
Inſpectoren beſorgt werben foll, die 
ji) über den ganzen Gtaat vertheilen, 
jo wird von einer gründlichen Beauf- 
fichtiqung natürlich nicht Die Rede fein 
tönnen. Die nfpectoren follen dafür 
jorgen, daß see Ardeitsräumlichkeit 
in reinlihem Zuftande gehalten. wird, 
und dah die Waaren von Ungeziefer, 
trantheiterreaenden und anjtedenben 
Subftanzen frei find. Ebenfo gut 
tönnte aber der Staat befehlen, daß 
alle Wohnhäuſer allwöchentlich gerei⸗ 


—* und alle mit Kranken in Berüh⸗ 


ung kommenden Leute abgeſondert 
* den. So etwas läßt fich leichter | 
berordnen, al3 durchführen. 

„Steine als Schlaf» oder Speiſe— 
zimmer benutzte Räumlichteit fol für 
Die Herfi iellung von Kleidungsfiüden, 
künſtlichen Blumen, Federn oder Ci— 
garren benützt werden, außer von 
den Mitgliedern der in jenen Räumen 
wohnenden Familie.“ Wenn alſo ein 
Schwitzer mit Frau, zehn Kindern und 
ebenſo vielen Nichten und Neffen in 
der Telben Stube iht, jjlaft und arbei- 
tet, ſo kann ihm das Gefeh nicht? an- 
haben! Das & ijt offenbar feine be | 
hilfe, aber folange der Siaat den ars 
men Leuten nicht auf feine Koften ge= 
räumige Wohnungen zur Verfügung 
jtelft, wird er jte wohl nit hindern 
tönnen, in engen Löchern ihrem Er— 
merbe nachzugehen. 

Der Entwurf beitimmt no, daß | 
Kinder uuter 14 Sahren in feiner Fa⸗ 
brik oder Werkſtatt beſchäftigt werd ven, 
und dab Frauen nicht mehr ala 4 
Eiunden in der Woche arbeiten follen. 
Hinlichtlih ihrer eigenen Familienmite 
giieder werben fich die Schwiber um 
diefes Verbot nicht fümmern, meil fie 
ridt Tönnen. Ob ed möglich fein 
‚ird, Die Anftellung angemorbener 
Kinder unter 14% 


m 
4Nahren und Die Ueber- | 
anitrengung gemieiheter mw eiblicher Arz | 
beiter zu perhinder muß borläufig 
dahingeſtellt bleiben. 
Son Vebrigen fol 


en, 


jolfen die vahrtin; 
ip —— ermäch gt fein, in bez a: 


are 


rnnp 


lichen Beirates 
Haaren zu bernid) ter, 


zu treffen un Me 
durch" mwelche 


anftedende Kranfheiten ver breitet wer- 
den fönnten. Diefe Dlacht haben die 
Gefundheitäbehörden Heute - chen. 


Wenn Tie von derfelben feinen Ge- 
brauch machen, fo ift nit anzunebh- 
men, da die Fabrilinfpectoren pflicht- 
eifriaer fein werden, zumal Lebtere 
einen jo unaehener ausgedehnten Mir- 
funaöfreis und fo viele andere Oblie- 
genheiten haben follen. 





Ein ſchlechter Einfall. 


Die Führer einer ganzen Anzahl von 
Gewertvereinen haben beſchloſſen, 
beſonderes Stadtticket aufzuſtellen, an 
deſſen Spitze der Ex-Mayor De Witt 
Cregier ſtehen ſolle. Daß Herr Cregier 
dieſe Nomination nur deshalb anneh— 
men würde, weil er ſich an Carter Har— 
riſon rächen will, der vor zwei Jahren 
ſeine Wiederwahl hintertrieb, liegt auf 
der Hand. Aus eben dieſem Grunde 
würde aber die Candidatur Cregiers 
unter der Maſſe der Bevölkerung keinen 
großen Anklang finden. 

Davon abgeſehen, hat Herr Cregier, 
der perſönlich ein äußerſt achtbarer 
Mann iſt, ſich als BürgermeiſterChica— 
gos ſo wenig bewährt, daß er in ſeiner 
Bewerbung um dieWiederwahl nur von 
ſeiner eigenen Brot- und Butterbrigade 
unterſtützt wurde. Trotzdem die „regu— 
läre“ demokratiſche Organiſation hin⸗ 
ter ihm ſtand und einige der größten 
demokratiſchen Politiker des Staates 
für ihn auf den Stump gingen, erhielt 
er kaum den dritten Theil aller abgege— 
benen Stimmen. Ein Dann, mit bej- 
jen Amtsführung zwei D rittel feiner 
Mitbürger To aunguftieben geivefen 
find, ijt augenfcheinlich fein jtarker 
Candidat 

Die organiſirten Arbeiter und die 
Ar Geite rt überhaupt haben von einer gu⸗ 
ten — — ebenſo viel zu ge— 
winnen, wie alle anderen Bürger. Es 
iſt deshalb nicht einzuſehen, weshalb ſi ſie 
als Claſſe oder Stand und nicht 'ein— 
fach als unabhängige a auftreten 
mollen. Wenn fie fi von der allge: 
me inenBürgerbemegung al —— und 
ihre eigenen Wege gehen, ſo werden ſie 
gar nichts erreichen. Je mehr Tickels 
im Felde ſind, deſto fiherer wird Carter | 
Harriſon gewählt werden. 


utah⸗Nevada. 


Yus@afhington wird berichtet: Mit 
der Aufnahme der vier Territorien 
Arizona, New Mexico, Utah und Okla— 
homa in den Staatenbund der Union 
iſt es nichts geweſen, trotz der uner— 
müdlichen Anſtrengungen, welche Ge: 
nator Carey und andere republikani— 
ſche Senatoren in den letzten Wochen 
gemacht haben. Auch under den De- 
motraten ſtößt der Plan auf Wider— 
ſtand, weil die Aufnahme dieſer Terri— 
torien dem Senat unzweifelhaft acht 


Hreiprägungs = Senatoren zuführen 
mürde. Meder mollte fich ver 52, 


Eonareß in den legten Tagen feiner 
Eriftenz zu der Engros- Prägung bon 
Freifilber-Senatoren verfteben, noch 
liegt viel Mahrfcheinlichkeit fir dag 
Eintreten diejes Falles im- BR a 
greß vor. 


ein | 





ı Utah mit dem Staate Nevada. 





ten Verfehmelzung de8 Territoriums 
Daß 
Senator Stewart erſt jetzt mit dieſem 
Plane herborgefommen, bat feinen qu= 
ten. Grund. Vor vier Jahren paffirte 
die GStaatsleridlatur von Nevada ein 


| Gejeß, melches der Bundesregierung 


| 


| 


' mal3 in der Abficht, 


| 
| 
| 
| 
| 
— 
| 
| 
| 
' 


die Ermächtigung gab, dur ein Con= 
archgejeß irgend welches an den Staat 
Nevada anftoßende Gebiet mit diefem 
Staate zu verfchmelgen. Es lag da- 
den üblichen 
Iheil des damaligen Territoriums 
xdaho mit Nevada und den nördlichen | 
mit Wafhington zu vereinigen. Dies 
ift nicht gefchehen, Xdaho wurbeStaal, 
aber das Nevadaer Gefeß ijt noch in 
Kraft. Wäre Senator Stewart mit 


feinem jebigen Plan, Utah an Nevada | 


anzuhängen, herborgetreten, fo lange 
die Legislatur don Nevada, welche 
lete Woche fich vertagte, noch in Si- 
kung mar, jo dürfte jenes Geſetz wohl 
widerrufen worden ſein. Da aber die 
Legislatur erſt wieder in zwei Jahren 
zuſammentritt, fo mag der Congreß 
inzwifchen ein Nevada-Utah-Vereini- 
gungsgejeß paffiren, und die Staat3- 
gefehgebung Nevadas vermödhte daran 
nichts mehr zu ändern. 

Die Demokraten mürden gegen ben | 
Nevadarlitad- Verſchmelzungs — Plan | 
nicht3 einzuivenden haben. Nevada it 
jetzt durch zwei republikaniſche Frei— 
; prägung3- Senatoren vertreten, und | 
| NevadasUtah würde dann zwei demo- 
| freatifchereiprägungs-Senatoren auf- 
mweilen. Bom Partei-Standpunft ha= 
ben Die Demofraten deshalb nichts 
Dagegen einzuwenden. Senator X „ones 
war Anfangs mit der / She nicht eine 
berjianden, mei! feine Bisherige Stel- 
rn gegen die Diormonen feine 
Wiederwahl unmöglich machen würde. 


Jetzt hat er jedoch ſeine Einwilligung 
gegeben. Sein Termin läuft im Jahre 


897 ab. Er hat dem Senat ſeit 1873 
angehört nud ſtände bei Ablauf ſeines 
Termins im 67. Lebensjahre, mit 24⸗ 
jähriger Dienſtzeit im Senat. Beſon— 
deren Reiz kann alfo feine nochmaliae 
Wiederwahl für ihn nicht haben; fo 
darf man erwarten, da bieler Ber- 
Ihmelzunasplan im 53. Congreß ziem- 
li eifrig betrieben werben wird. 


Sur Revolution. in Sawaii. 


Der Barijer Temps veröffentlicht 
am erſten Februar einen Brief des 
Herrn C. de Varianıy, früheren Mini— 
ſters des Auswärtigen des Königs Ka— 


lakaua. Dieſer Brief enthält eine 
Reihe intereſſanter Aufſchlüſſe über den 
Urſprung der letzten Revolution auf 


Hawaii. Herr Varigny ſagt zunächſt, 
er habe ſtels die annexioniſtiſche Bewe— 
gung bekämpft, die zur Revolut tion ge= 
führt habe, und er erzählt dann im 

Folgendem die Geſchichte dieſer Be— 
megung: 

Diejelbe geht zuriüid bis zur Ankunft 
der eriten amerifanifchen Miſſionäre, 
die im Jahre 1820 aus Voſton kamen. 
Sie und ihre Nachfolger haben die 
Inſeln civiliſirt, und ihr Werk war 
nützlich und gut. Als Lehrer, Geſetz— 
geber und ſpäter Regierende haben ſie 
weit die Thore der Einwanderung ge— 
öffnet, welche ſich zumeiſt aus ihren 
Landsleuten rekrutirte. Die Frucht— 
barkeit des Bodens und die Geſundheit 
des Climas haben aus dieſen Inſeln 
das reichſte Land Polyneſiens gemacht. 
Die amerikaniſchen Kapitalien haben 
dieſen Reichthum in gangbare Werthe 


umgeſchaffen, und Honolulu, der Re-— jeht täglich ein und werden vorläufig 


gierungsſitz, iſt heutzutage ein oceani— 
ſches Nizza geworden, das Sanata— 
rium der Staaten des Stillen Meeres. 

Im Jahre 1865 hat ein mit den 
amerikaniſchen Staaten abgeſchloſſener 


| wechjeljeitiger Handeläpertrag das Ge— 


deihen des Archipels auf feinen Gipfel 


erhoben. Zuderrohrpflanger und 
Händler haben fich bereichert. Aber 


diefes Gedeihen beruhte auf der unun- 
terbrochenen Dauer des Bertrages, 
mährend die Ver. Staaten denfelben 
nach einer beftimmten Kündigunasfrift 
auflöfen konnten. Die Mefinlen- Bill 
hat der Vertragszeit definitiv ein Ende 
gemachi, und die Pflanzer, welche in 
ihren Intereffen getroffen wurden, fe- 
ben ihr Heil nur in der Annerion, 
welche aus dem Archipel einen der 
Staaten der großen Republit machen 
würde. Weberdies glaubten fie fich in 
ihrer Sicherheit bedroht. Der Auf: 
foywung, welchen der Unterricht in die= 
jem Lande genommen hat, vo man 
nicht einen Mann oder eine Frau bon 
20 Yahren finden fann, die nicht zu 
Tchreiben, zu lefen und zu rechnen ver= 
ftände, hatte zur Folge, daß ein Theil 
der borzüglichiten eingehorenen oder 
balbweißen Schüler nad; Europa ge= 
fendet murbe. 

Nachdem diejelben dort einige Zeit 
zugebracht hatten, famen fie nach den 
Inſeln zurück, voll Ungeduld und Ehr— 
geiz, Aemter und Stellungen anſtre— 
bend, als Loſungswort „Hawaii den 
Hawaiiern“ adoptirend und die Ent— 
fernung der Weißen fordernd, mochten 
ſie nun Miniſter, Richter oder Beamte 
ſein. Ihre lärmenden Reclamationen 
fanden Echo unter den Kanaken, zu 
deren Advocaten und Führern ſie ſich 
aufwarfen, daher kamen denn Unruhen 
und Aufſtände, die leicht unterdrückt 
wurden, die man aber vorher nicht ge⸗ 
kannt hatte. Die gegenwärtigen Er— 
eigniſſe haben zum unmittelbaren Aus⸗ 
gongspunkt die Conceſſionen gehabt, 
welche von der Königin Liliuokalani 
dieſer beſtändig unruhigen und in Be— 
wegung befindlichen Bartei gemacht 
worden waren. Die Amerikaner haben 
ſie zum Anlaß genommen, um zu pro⸗ 
teitiren, um Die Antervention eines 
Krieasichiffes zu fordern und um nad) 
Mafhington eine Gefandtfchaft au 
fenden, welche die Annerion bes Kö— 
nigreichg verlangen fol. 

* Gouverneur Aligeld iſt geſtern aus 
Springfield hier eingetroffen und wird 
mehrere Tage hier verweilen. 


— — ⸗— — 
Xapue’s Erpestorant ik mobi ein 
Körbe Quugs⸗ wie ein Heilmittel gegen alle Sungen: 


ein aneriagnte 
eine Probe 
wi 


leiden, Bronchitis w. 5: m. ES 1 
Wirtel Yen Hutter” und erlältungen; 
gerrugt, um jeinen Weib zu 
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Lokalbericht. 
Geſtrige Unfälle. 
Wieder eine Anzahl von Opfern 


der Eiſenbahnen. 


Bei Erdarbeiten, die an der Law— 
rence Ave., zwiſchen 47. und 48. Str., 
vorgenommen werden, wurde geſtern 
Nachmittag der Arbeiter Charles 








Quingley, wohnhaft No. 1100Morgan 


Str., von einſtürzendem Erdreich ver— 
ſchüttet. Quingley hat neben verſchie- 
denen leichteren Verletzungen einen 
dopelten Bruch des linken Beines da— 
vongetragen und wurde dem Mercy— 
Hoſpitale zur Pflege übergeben. 

H. W. Keaſe aus Syracuſe, N. Y., 
glitt geſtern Mittag auf dem von Eis 
bedeckten Platze vor dem Waaren-Pa— 
laſt am Ausſtellungsplatze aus und 
ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, daß er 


das rechte Bein und den rechten Schul—⸗ 


terknochen brach. Der Verunglückte 
wurde mittels des am Weltausſtel— 
lungsplatze ſtationirten Ambulanzwa— 
gens nad) dem St. Lufas-Hofpitale ge- 
Tchafft. 

Bei der Urbeit an demfteubau ar der 
| Ede bon 63. Str. und Ellis .Ave 
ftürzte aeftern der im Haufe No. 76 
Green ©tr. mohnhafte Simmermann 
Albert Klein von einem Gerüfte herab. 
Der Bedauernsmwerthe erlitt einenSchi- 
delbruch und ſtarb furzegeit nach feiner 
Aufnahme im Mercy Hofpitale, 

An der Noble Str. mwurde geitern 
Abend Frant R. Oszwildowsti von 
einem Frachtzuge der Northweſtern— 
Bahn überfahren und augenblicklich ge— 
tödtet. Die gräßlich verſtümmelte 
Leiche wurde nach Sigmunds Morgue 
No. 192 W. Chicago Ave., gebracht. 
Dszwilbomgfi hinterläßt einegrau und 
vier unmündige Slinder. 

Sn der Nähe der Caruther-Station 
mure geftern Nachmittag ein unbe— 
fannter Dann von einem PBaffagierzug 
der „Chicago & AUlton Bahn” über- 
fahren. Der Verunglücte wurde nad) 
dern County-Hofpitale geichafft, wo die 
Her; te erklärten, ._ wenig Hoffnung 
auf V Wiederherſtellung vorhanden ſei. 

John Newman, ein Bedienſteter der 
Weſtern Union Telgraph Co.“ brach 
geſtern Abend beimAbſpringen von ſei— 
nem Wagen das linke Bein. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung, No. 21 Belmont 
Str., gebracht. 

In Folge — Fehltrittes gerieth 
geſtern der in Dienſten der „Armour 
Packing Co.“ ſtehende Arbeiter Andrew 
Ask, ‚ während er damit befhäftigt war, 
die Thüren bon beladenen Eifenbahn- 
wagen zu ſchließen, unter die Räder ei- 
nes aus den Viehhöfen fahrenden Gü- 
terzuged®. Dem lUinglüclichen wurden 
beide Beine unterhalb berstnice don ben 

Rädern —— 


Keras —— und Bier⸗ 
Dauit, 108 2a Salle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer-⸗Buſch, Pilſener, 
Badweiſer und Blatzs Private 
Stod, —— s Pilſener, Mün—⸗ 
chener, Würzburger, Culubacher. 


⸗ 


Die Weltausſtellung. 


Erzeugniße der Kunſtmalerei lan— 
gen in großer Anzahl an. 


Gemälde, groß genug, um die Wand 
eines Tleinen Haufes zu bededen und 
andere, die nicht größer find, "als eine 
Cabinet-Photographie, mit" und 
ohne Rahmen, manche in Olasplatten 
und andere in Papier verpadt, treffen 








im Erdgefchoß des neuenfunftpalaftes 
am Seeufer untergebragt. 

Dem Befucher desGebäudes erfcheint 
e3 geradezu unmöglich, in dag jeßt noch 
borhandene Chaos Ordnung zu fchaf- 
fen, dern überall, wo irgend ein leeres 
Bläschen zu finden war, hat man ein 
Bild hingelegt, abgefehen von denen, 
welche in Haufen übereinander liegen. 

Iroß alledem fol am Montag Thon 
mit der Prüfung der Gemälde und der 
Auswahl derjenigen, die in der Kunit- 
Abtheilung der Weltausstellung einen 
Plaß finden, begonnen werden. 

Herr Charles M. Kurt, ein Ange- 
ftellter de3 MWeltausftelungs-Direkto- 
riums, bat die Aufgabe übernommen, 
die Sendungen zu ordnen und hofft, 
zur richtigen Zeit damit fertig zu wer— 
den. Die Gemälde find, mit Ausnahme 
bon dreien, alle amerifanifchen Ur- 
ſprungs und wenn man bie Berge von 
Kiften und Kaften anfteht, fommt man 
zu der Ueberzeugung, daß mindeltenz 
quantitativ Bedeutendes geleiftet mor- 
den ilt. 


Stragen-NReinigung. 


Das Bürgercomite, welches fich Die 
Reinigung der Straßen und Allen: 
zur |peziellen Aufgabe gemadjt bat, ilt 
jest mit feinen Arbeiten fomeit fertig, 
um mit einem definitivenBlan por dem 
Stadtrath zu erfcheinen. 

Bekanntlich verlangte der Commif- 
fär für öffentliche Arbeiten runde fünf 
Millionen Dollars für das ganze De- 
pertement, weldeSumme auf $1,800,- 
000 reduzirt wurde. ES mird be- 
fürchtet, daß davon auf Siraßenreint- 
gung verhältnigmäßig wenig entfallen 
mird. Das Comite 
Stadtrath zu überzeugen fuchen, daß 
eö Geld, — Geld und nochmals Geld 
gebraucht, wenn feine Erifienz über- 
haupt irgend einen Zmed haben fol. 

















— 
Werth einer Schachtel eine Guines.“ 
Mit eines seißmagifen um und auflösbaren ı Hüfte $ 


BEECHAM'S 


PILLS 
find ein wunderbares 
Drittel gegen Magens 
ſchwäche. 



































Frauenleiden befunden. 


Dei an eg: Preis 
w Dort Depot: 365 


dieSchadtel. 


anelSır. 


will nun ben | 


„ADEenDpoft“, Chicago, Samftag, Den 4. März 1893. 
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Die Straßenbahn in South Ehis 
cago. 


Die mächtigen, neuen Maſchinen in 
de Betriebsgebäude der „South Chi— 
cago City Street Ry. Co.“ wurden ges 
jtern zum erften Male in Betrieb ges 
jet und mit einem ber neuen Waggons 
eine Probefahrt unternommen, die jehr 
zufriedenſtellend ausfiel. 

Das Maſchinenhaus bedeckt eine 
Fläche von 100 Quadratifuß, wovon 
40 Procent von den Maſchinen in An⸗ 
ſpruch genommen ſind. In einem an— 
dern Gebäude befinden ſich vorläufig 
27 Motorwagen und fünfzehn weitere 
ſind von St. Louis unterwegs. In 
Pullman ſind 40 Anhängewagen ange— 
fertigt worden. 

Die regelmäßige Paſſagier-Beförde— 
rung beginnt nächſte Woche. 


— — ——— — 


Die Wunden waren töodilicher Ratur 


Tom Murphy, der, wie Schon gejtern 
berichtet, in der Nacht vom Donneritag 
von John Nerby durch zwei Kugeln 
verwundet tourde, als er in deffen Hüh- 
nerftall, No. 4061 Halfted Str., ein- 
brach, ift legte Nat im County-Hofpi- 
tale feinen Berlegungen erlegen. Er 
weigerte jich, irgend iwelche Angaben zu 
machen, ehe er ftarh. 


Charles E. —— 
von Connersville, Ind. 


Huüft⸗ Krankheit 


zterliche Er— 








Eines Knaben fürch 
fahrung 





Von den Aerzten aufgegeben — Als 
vollſtändiger Krüppel 
betrachtet 
Zum Nutzen anderer Leidender berichten wir über 
den Fall unſeres Knaben. der vor r unt —F ven int Alter 
von 3 Jahren d ⸗ f7 
Das Leiden b 











en, wei de —— —* er Hüfte mte 
— ‚te a für ei nen — U von —* 


er an Leben * 
im me r ein ‚sr appel ſein. 


ſtürzung vor. „eb 
BR J ſeinem En 


d, für 







jet. Gsuit 
Wendt au bemerfon, daß wi ſofort nach 
Bessere Ties war 
im April. aben es unſeremJ ! 
bilderen ſich mel hrere Aunfamnmlur nge = an 
die aufbrachen. ATS mer cine Flaidı 
Sarjaparilla gebraucht, ſahen wir, daß ſein aUgemeines 
Befinden ſich beſſerte. 

Seine Farbe war beſſer. In der That er befand ſich 
beſſer in jeder Beziehung. Die Geſchwüre heilten voll⸗ 
ſtändig. Wir beſorgten ihm Krücken und er bedurfte 
derjelben fajt zwer jahre lang. Er wurde härter und 
jegt Seit zwer Jchren hat er feine Gefgwüre mehr und 
jett länger al3 ahresfriit gebraudt er feine Krücken 
mehr. Erlehmt ein wenig, aber erfreut fidh der beiten 

Sarſa⸗ 


Hoods f Heilungen 


Geſuudheit, geht zur Schule, läuft und ſpielt, gerade To 
luſtig als jeder andere Junge; er geht alle Sonntag über 
eine halbe Meile weit nach der Sonntagsſchule und 
zurück. 

„Meine Frau und ich glauben, daß es noch nie ſolche 
Medizin wie Hood's Sarſaparilla gegeben hat.“ — 
Iſaac W. Peaſe, Connersville, Ind. 

























Hood's BPillen kuriren alle Leberleiden, 
Mattigkeit, Unverdaulitpkeit, Kopfweh. 25c. 


BELLEVUE MEDICAL 
INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sneorporirt winter den Gee 
ſehen des Staates Illinois. 


Bilioſität, 


B 














B. Netwton, M.D., 
Euperintendent. 

&. 2. Zreible, M.D., 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Juſtitut beſißzt Vorzliige über jede ähn— 
liche Anſtalt in der Welt u Bezuı auf wij: 





feufhaftlihe und zwedmähige Behandlung | 


aller geheimen, Nerven: und chroniſchen 
Krankheiten: 

Beil der Stab feiner Acrzte aus gebildeten Medi« 
ainern nit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
den erften Hoipitälern und Univerjitäten Europas uırd 
Anierifas erworben haben, beftebt. 

Well Tr. 


un 
einer umfangreichen Praris ven über 29 Jahren, fich 


ei:ed ausgezeihneten Aufes als Spezialiit | 


erfreut. 

eil das Privat-Raboratorium, weldhes mit dem 
Beledus Medical Iuftitute verbunden ift, das voll. 
täudigftein Amerifa tit, mit den beiten und theuerften 
Droquen und GShemißalien, die in allen Tyeilen der 
Welt hergeftellt werden, verfehen ift. 

Bedenken Zie: Wir machen eine Spectalität von 
alien geheımen, Nerven- und esta 
Srantheiten. ddſ bw 

Sprechſtunden; 9 F Vormittags bis 8s Uhr Abds. 
Sonuntaas von 10 — 

Con ſultation in — Sprachen, perfönlich oder 
brieflich. frei. 


BELLEVVE MEDICALINSTITVTE 
187—189 $. Clark Str., Chicago, If. 


OODSALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 
Washington Stzest, Cor. Wabzsh Are., Chicago, 

En se —— “ CSOURSES. 
— Can vllt Werde ee gone 


I0OOD POSITION 


BERNHARD LANGR« LANGROCK, 
Buchbinder. habe Ihre Adrefie verioren. had: Briefe 
für Cie. — Befteicn- Sie diefe Anzeige ab. 
Zöfe, div Sense, St. Louis, 












u u ur 
C. BURMEISTER, 
Reihhenbeitatter, 301-303 303 LARRABEE EE STR. 
Kutiden zu verleihen Für 83 mad Gracland 


and BSonijeciu Bu nifacius. Telephon Nortu 1835. silm 


„Ce Sch Schiffer, “ Cafe und Roflaurant, 


105-109 Rarcdo!ph Str. 
Feinitcd Etat lifjement Diejer SIrtin&hicago. 





Migräne, Borziglide Küde, hox feine Beine. 
= iurmerti.me Bedicnung. 
geftörte Mäfige Breite. 
Verdauung Importirte und eischeimtifche Biere. 
Veritspf- Suc Pequemli a der — tg 
7: traut Nugdng aus den < Yer-Iheeter. Dur ben = 
“\ —* Ye. “m. gima erit allen Sinrmern des Gebäudes verbunden, 
—— — — . > _:..._ 
wirtfam und x 
Bi patle Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


* 


deutſche Kide, vorzüglice Oeträufe. 
10S, Clark Str., Ghiage. Ju & J 








B. Newton. der Superintendent, nach 
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Dreinndpreißigiter 


Sahres: Bericht dei der 


“EQUITABLE” 


Lebens - Berficherungs 
der Bereinigten 


Befammivermögen 
Verbindlichkeiten 


u. ner... 


Unvertheilter Ueberſchuß. 


—— 


— — — 


Geſellſchaft 
Staaten. 


8153, 060, 052. 01 

$121,870,236.52 

- * 

.. B31189,815. 49 
EIER ELLI N STE a en a 


GAGE| F. TARBELL, Refidenz-Secrefär. 


Wiederholt bat die „Equitable“ e einen bedeutenden Doriprung 
vor allen anderen Kebensverficherungen aufjumeien, welcher Um« 


llſchaft zuzuſchreiben iſt. 
n deutichen General⸗Agenten 


MAX 
202—210 


jta 
je 
de 





and nur der umſichtigen und ökonõomiſchen UNE der Ge 
Megen Derjicherung wendet 


Euch an 


SCHUCHARDT, 


Chamber of Gommerce Building. 





— — 




















Hinterbliebenen, 
Guſtav Knack, Vat 
Maria Knack, ge 

Henury und Wm. 





J 
Hinterbliebenen. 
R William Kirbmaunm. 
= — j 
Todes-Anzeige, | 
v e es zwig DE | 
den urch erſucht, 
Ri ; 18093, punfe 11 Wi z in 
alle zu er —— um den piöklih der: 
J Aruder Schn Shmidt die legte Ehre 
zu erweiſen. fria 
Nie Fries, Träi, ! 
Sacob Janjien, Eer. 1 
Todes: Anzeige, | 
reun den und ——— n die traurige Nachricht, daß 
er Sohn und Bruder Robert Knungd 
Mär; ſelig im H ſchlaſen iſt. Die Be- 
ng finder ftatt am Sonntag, den 5. März, vom i 
Trauerhagfe, 15 Dean Err., au3. Die trauernden | __ 
j 
! 
1 
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Todes-Ainzeige. 


ten die trı 






Nerwandten wi aurig 


dah ı um fer - 








Na bricht, 






ERIREEERUITENE 





 Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanuten 
re liebe Mut er 








An Kin 
et East h 


Dora 
Dera,, 


eniig, 


Dantjagung. 


tſche Hoſpi 





| 
J 
| 
| 
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etlichen 
nitwäblen 
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tepubita⸗ | 
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Pit ruhizerlleberiegung Herru 


Conrad Walther 


zum Gandidaten für. das Amt des Alleforz 
Ion. Serr Walther ift ein Man 
Sinne, von unantaſtbarer Ehreuhs ftioke it, welcher 
durch ſich ſelbſt das r 

Ein ehrenhafter, 
kaner ſoll unſere unen babeı, 
them abzuihäsgen. Wir find überzeugt, daß b 
Waltber gleiches Rest für Alle it, ohne Aa 





yab 








wurde, 





ger, fä ihieer Da utſch⸗ U neri⸗ 





er Perſon. 


Nominationen haben wir bis jetzt noch 
ul 


“, zo jante Feldmarihall 
e ch halten. 

iche Mitbür zählt bereits 8) 

Mitg lieder, deutjch wie die Dei — Eichen. Koemmet 

und beſprechet Euch mit uns Sonutag Nach— 

wittag um 3 Uhr, in 

FrigBeyerleins Sale, 4325 Wentworth Av. 
Alle ſind willkommen! Mit bürgerlichem Gruße, 


Das Comite des Deutſchen Unabhängigen 
Clubs des Oft udes. 


Achtung ! 
Deutſche der Südweſtſeite, 


Morgen, Nachmittags 3 Uhr, hält der 


Eintracht-Club 
eine große Berfaumfung bei 
L. BAUER, 34? %. 12. Str., ab, ım den deutichen 
Männern Gelegenheit zn geben, für den billigen ‘Preis 
von nur vier Dollars 


„Grade mit eintgeichloiien“ 
Lebensjahre, ſich dem 


* 

r . “ 
D. ©. Harugari 
anzuſchließen. ir ältere Männer tritt nur ein Hleis 
ner Suiglag für Eintritt zur Sterbekaſſe hinzu. 

Deutiche, Iagt Euch diefe billige Gelegeubeit nicht 
entgehen. Kommt Alle, und ichlieht Euch dem Eiud 
Anmeldungen werden fiets wird zu jeder Zeit aıt= 


genommen = 
Dtto Erdmann, 44 4 Ebgemont ve Ave. 










(84.00), bi8 zum 3. 





Schwaben, Ahtung! 


Ale Württemberger der Sübdjfeite, weldhe willens 
find, dem 


Südfeite Schwäbifchen Anterfläßungsoerein 
beizutreten. find erfucht, am Sountag, 5. Mär;, 
Nacdım. 4 Uhr, in Chumadier’s Sale, 4650 Aib- 
land Anz, zu ericheinen. Anmeldungen, bei $i Eilt« 
tritt, werden entgegengenommen ber CHas. Kacth, 
4810 Lafflin Str, u. Sa, 5517 ©. Haljted Etr. 
fria DAS COMITE. 
Massen -Versammlung 
unter den Aujpicien des 
Ost-Ende deutschen Buerger-Clubs der 29. Ward, 
am Son ntag, den 5. März, 3 Uyr Nachmittags. 
in Beyerlein’s Salle, 4323 Wentworth Are. Alle 
deutiche Bürger find frenudlichit eingelabeit. 
Das as Somit Somit e 


Erſter großer Bauernball, 


veranstaltet vom 


=WIENER CLUB = 
am 11. Mär; 1893 in der 
Nordseite-Turn-Halle, 
N. Clark Str., nahe Chicago Ade. 
Großer Bauern:Einzug 8% Uhr Abends. 
ZTidtets 50 Eentd @ Perjoıt. 18,25b4,10m3 
wg mMit Geſichtslarven iſt der iſt der Eintritt nicht geitattet. 


Erftes großes Stiftungs: Feit, 
verbunden mt Goncert und Ball, 
arrangirt vom 
Deller.:ungar. Kriege:verein von Chicago, 


om Samſtag Abend, den 18. Diärz 1963, im 
Brands Halle, “de Slart und Erie. 














Gintritt: 50 Cents: Damen in Serrenbenlei: 
tuma frei.—Tidets find zu baben au der En Me oder bei 
€. ſtohn, 142 La Sale Str., Biumer 3. 2,4, 413,1 18 


Danzkranzchen un Inföhrung 
vonn CLUB GAMBRINUDS in be 


Pfafdeutfche Ailde, Jambrinus No. Il, 


an Söundag, den 5. PMäürz 1893, in 


Kraus’ Fall, Ro 98 N Rodbey Str. 
Anfang Alod 3 Nachmiddags. 











..-@üs.. 


Deutſche Redtsbureau 


befindet ii jet in ner Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


@rledigt:, Erbika isiahen, Bollmadıten, 
und alle Redtsankelegec- heiter. 
8.8. 8 Con Pe 
Sonntags offen Bis IY'Ubr. — —— 
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|SCHILLER-TAS -THEATER 
195--109 Bandoiph Str. 


Direction . Weib und Machsner. 
Geſchäfts fuhrer — Siegmund Selig. 


er 1893. 
orſtellung. 
— 


Sonntag, din 5. 
. Abonuement3 
Hunte 


Hans CLange. 


Schauſpiel in 4 Alten von Paul Heyſe. 


21 


der Kaſſe des Schiller-Theaters zu 
dojr ja 


Sitze ſind jetzt an 
Wien. 


CLARK STR. -THEATER. 
DER IRRE... Alleiniger Etgenthlimer. 
>= 5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?3e 
“Pne Clemenceau Oase’, 
Und die berüumten franzöi, „Novelly Dancers“, 
—— —— Ths Pay Train. Site, im 


Sonulags— Eoncerle 


Hin der 


| "  Wlordfeite Tuen-Yaue 


infang 3 Uhr. — Eintritt 25c 
Prof. A. Rofenöeder. 45 Mufikanten, 


Bentige Boltsthenter. 





Müllers Halle. 
Das mädchen vom Dorie, 
19 Geiangänummern. 
Aurora-Turnhaue. frſa 


Lumpaci — Vagabundes. 











Freibergs en 


Raße ei und her Itam. 


Nee 
TE oſſe mit Geſang. 





Island Ade. 
Sonutang, den 5. Br 1893, 


8 
ı Sörders sn! Te: Hr. 710-714 Blue 








Umer degie von Direftor Mori er. 
da 3323897 —— 97 
x * 5 —8 Y 
a su we e nig! 
—— 
ag, den 5 März: 
X ini, Zauberkünſtle 
mit einer auſsgewal ı Gele 10 
Eintritt: 25c a Forson. Vorſtell a BALL. 
— CONGERT 


mtaltet 


reiniglen männer-Chören 


von Chicago, 
am DWlidtwod, du 15. März 18893, 
im Auditoriurm. 
3” Geoher Chor von 500 Stimmen. 
ein 60 — wars Ocrchefter. 
| 1 enod; Frau 
Hert 


von 


le 


< 
Ir 


Dirtiaent; 


50. Karten find zw 
theater-Gebäude, Adolpy 
Freiberos Opernbaus. 
fe 30. und State Str; 
Island Yartıvi 08 
Chicago und an der 
fb4undieug 





babeı 
George. 


182 32. 






Xlve. ; 
Une. 





Grotet Goncert un Ball, 


afholn don 


Platld. giſde Männerchor, 


am Sönndag, den 5. März 13983, 


in UHLICH’S NCEERDLICHER HALLE, 
Ed von Elarf un Kinzie Straat. 


637" Gildemitglte der frei, 


Großer Preis : Mastenball, 


berantitaltet von der 


Slorina = Eoge To. 595, R. E L. of 9, 
in CENTRAL TURN-HALLE, 1105—1115 Mlwautet 


Nve., am Sanıftag 4b-ud, den 4. März. 
Tickets: dc @ Perjon. 





Brauereien. 


Rimmt den eriten Preis. 














Die Anheufer : Buijh Brewing Affe 
ciation wird da3 Bier für die 
— liefern. 





Aus dem „„Globe-Deinocrat, ‘‘ 12. Jan. 1898. 

Der Anheujer =» Buih Prewing Aflociatiom 

wurde der Gontract zugeiproden für die Lieſe⸗ 
rung von Bier für da3 Columbıar Cafino· Re⸗ 
ſtaurant auf dem Weltausſtelluagsplatz dieſes 
Jahr. Dies wit nicht mur em großer Triumph 
für die Anheufer-Bu’h Ailociatıon, jonderu au 
für St. Long. 

Shicags-Depot: WBeitlihes Ende der Har⸗ 
tilon St:.::Brüde. 

F. SONNTAG, Geigäftsführer. 
Zelephon: Dlain 1430. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗-Oij ſtee: Ecke Indianag uud Desplaiues Str 


14no0bw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 
Adam —— BiePräfident. 
Bellamy, Schetär und Schagmeißee 
uia 


WACKER & BIRK 
BREWING & KALTING Co. 
Den 2 R. —— dest. USER 


— A nie Si — * 


















„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 4. März 1893. 













































































alte Haudegen Hatte vom Tanzen feine Berlangt: Männer und Knaben. | BerlangtrBranen und Mädden. Zu vermiethen und won. | ___Gefääftögelenenheiten, _ Grundeigentyum und Säufer, 
Ahnung „ Verlangt: Ein guter Waiter und ein leibigre "Dansarseıt. Verlangt: Voarders in Pıivatfamilie. 1 gu dert Ei che y — — 

r > | i 5 e. 8 ;” Sarrabse Zu ber aufen: ine guigehende Dampf: Wäjcerei Zu verfaui verfaufen bei SM r 

* — bi unge, J { 5 R € in | (Ste t z ——— S. Mayer, Roc €. North Üpe.: 

Präfibent Polf Hatte zwei Bälle. Für fee. „maurant au NE | „Dezfüngt: «B:Mafdinen: und 6. Gandminaen 2 En ni Fe ande dt ger Batslıen-cie, Gear Bilie gBer, Du bertauißen auf anberes Gründe 
ben „erflufiverf“ koſtete die Eintritts⸗ Verlant, Wendiers — ver , Mubeoje Br. meta. Beltzimmer, valid fir Deren een baisın Blog 35 U8 ——— * ae ie —— Hornet nee dem Se mc Eich —* 
farte $20. Ein brillanter Ball leitete Mirflien Artifel. 54 Brocent Profit. R. B. Dome⸗Verlangt; 100 Madchen für ausarbeit. Mrs. tı3.. De bon Kabeibuhn. Preis %. WW3 Larrabee Str. Wrofit che Woche in Mut ſicht. Der Bre u if ieh ie = Dei — * nn bahn; biejes ift eine Gele 
$ 126 Fremont Etr., nahe Ernten, frſa m den für 8 lia für 22000, theil3 Saar und theils 3: * Der Fr Ban zu en 5 — und 


galla, 


os : ee — J—— 
Präſident Buchanans Verwaltungs Verlangt: Ein junger Mann der das Painten Er: Berlangt: Gin deutfces Mädchen fir Stubenar: 


| 
| Grand, 8 Mo hawt Etr., Ede Chbourn 
termin ein, aber vier Jahre ſpäter hin⸗ | Iernen will, Koldenburg, 493 Duncan Park, zwiſchen heit ünd zur Veauffichtigung zwei kleiner Kinder. 





—— S— 
teft ve 





Zu vermiethen: Ein Zimmer an 1 oder 2 ordentliche 5 a5 äfe de 
junge Lente; auf Verlangen aud Board. Deutjhe. Ya= —— ae eher dat (etc " t 3100) 
mitie. 45 Mead Str., nahe Qumboldt Part. ' neben. Eventuelle Reflectanten nut . ſäm 

| 6hlder in geıten Händen und unter eigener Con 
haben. Nübere Auskunft ertbeilen bereinwilligit Tune 
„bam & Norblinger, Advolaten und Notate, Zimmier 
516 Chamber of. Commerce, wo berichiedene Tleinere 


den Bedingungen, ‚unter welcher 


t wırd 


diejelbe ver: 






Sol: Wohrnbar 


„Di 5x Hat 
















Yu vermiethen: Angenehmes möblirtes Frontzim: 
mer fir ein oder zivei Perjonen, $2 die Wode. 195 \ 
| 
I 
| 


2 ' 1 St "0 Zall) 
gen dunfle Wolfen über dem Land und | #2 ""P 3, mabe Shoot Sir. dfiR | 445 La Salledtoe. 
Verlängt: Gute Schneider, Vreſſer und Yand-Mäd- : Ein tücdtiges Madchen fiir. allgemeine 





erlangt 








Cheſtnut Str. 


Ein nalürliches Heilmittel für 


mn J ‚© z ' c 9 * 
obwohl bei Lincolns erſter Inaugura⸗ ; den an Choptöden. 187 Cornell Str., oder 28 Nutz | hHaunsarbet 147 Gugenie Str. Nahzufragen von 



















. . ? in V fr ı \ jeh Str. Nachzufragen die ganze Rache. fria 5 — 2 

Fallſucht, Spiterie, Beitstans, tion — Ball gegeben wurde, ſo erwies —— — es de die Bar 241 ir Abe BE u dc = Zu vermietben: 2 möblirte Frontzimmer für zwei | Gejchäfte zur geil. Unterjuhung vorliegen. | 3 
me z er ji) doc) als ein völliger Fehlichlag. erlangt: Gin ftarker Deutfher im mittleren, Jah: Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlige Kausar: | anftändige Serren; $1.50 für jeden, 30 Temple Ckr., + — — 
Nervöſ tet Sypochondrie s ren für Sausarbeit und als Porter in Apothefe. — | geit, NKeine Mälche, GIL N. Clark Sir. halber Wlod jüdlic von 323 MW. Chicago Are. "Seltene, aber ante Gelegenkeit! Muh ver x 
£ Ei » | Man glaubte allgemein, e8 bejtehe ein | «iner der beim Militär, gebient, wird, bargeyasen. | Een © * — rue ee — Glafie Groscey: — J 

M S YY Mens 2 Lohn 815 per Monat, Wohnung und Wäjche. Yrr. Rerlangt: Gin Teüftiges, gebildetes, friſch einge⸗ Zu vermiethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer, Meat Market, in Late View offaler f 2 
e anche ie, Echlafloſig ⸗ Anſchlag, den Brafidenten während des J deutfches Yrädiheit, Sites Haus Barbeis — mit oder ohne Koſt; Privat. Blue Island Ave. renvorrath und bochſeine Grocery- und 


F. G. 35, Abendpoſt. dfſa 


richtung durchs gauze Haus, ſowie feines 
—2 ſehr helannter und an etablirter 






feht und aut nähen fan. Gin gutes Heim fiir die . 
Q 





Verlar nat: 2 anftändige Roarders in Sogis. GEW. 





Balles zu ermorden. Lincoln ging de3- 














keit, Tchwindel, Tran 














ont — rechte Silfe. Vachricht ertheilt der Grecerve?Store, 
ſucht, Nückenmarke halb auch nicht hin und viele angeſe⸗ Verlaugt: Männer und grauen. Ed: Sieg Str. und Noith Pa et Ave, nehmt Wella | ıprior Str. are 5” las; war, Dr, auf — erfter_ bindung or 
er. oe . * — e £ 3 ; 70 u ollte c I t vun 
bene Perſönlichkeiten hielten ſich eben⸗ erlangt: Männer und Mädchen, an Mafhinen zu Etr.. ‚Gar bis Eiegel. i — — Zu bermietben: Ein Front: Iaeig für Damen, — Ale Rn KO. Ihe eife 5 5 
nähen an Ehopröden. 53 N. Paulina Str. Verlangt; Ein qedildetes Mädchen aus guter zaz | Mit oder ohne Board. ——— gegen ante freie Lot zu dertauiihen. 20T N. walitce 


we» 
und Sebire . | 2%; a 1..0% NY 
falls fern. Det zweite Lincoln-Bal milie, um die Anfficht auf Kinder zn übernehmen, Zu vermiethen: Ein Front-Parlor mit Nebenzim: | Str., Sie Gvanften ve. Kadzufragen Countag und 


Verlangt: Mann und Frau für ein SBotel und 





— er _. * 3 - "a 
Schwüchen. hatte mehr Erfolg, beſonders aber für extvon. Weferemen verlangt. Montag ziwijden 10 | Minh get Gmpfehlungen haben. 10:2 Larey Are, mer, Pad und allen Wequemlüpteiten. &. 28. Menke, | Monıag. | 

Tan te H io a 9 Wrfhington Str., Zimmer 21. RE IND, W Gocthe Str. nn _— | 

ine direkte Di ur die Hutmacher, wie jchon erwähnt. rc nn eu. 3 | __ | $ Bote Ei | Bu verfaufen: Rür 800) find netbmendig, um einen | 

Diefe Medizin hateine Direkte Wirkung auf die Ner⸗ A 2 ae * ſch — h Derfanat: Gi mä an: Verlenat: Mädchen für leichte Hausarbeit. Aug. Zu vermiethen: Gin großes warmes, möblirtes- | ausgezeichneten Soloon zu üsernehmen, der 70-15) | 

ben»Gentr tiat all y : FROH Alle ſeine Vo änge ſollt d B U exlar nat: Gin Nunge oder Mädchen an Gujton * q aezeich < zu üd | 
MeGeniren, befeitigt alien Meberreig und beförbert PIERRE organger e der Ba Nöden. 529 Darjbfield Are, Top Flat, Rear. dofrſa Sattelberg, 221-223 Marlet Str. Zimmer für 3 Herren; & per Woche und ein Zims | Warreis per Monat verfauft und cine tägliche Einz | £ 
3 e — mer für 2 Herren für $2% der Woche, ebenjo Front: nabine von 44) bis So) nacht, © 


\ den Zufluß des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menſetzung, welche nie ſchadet oder unanacnehm wirkt. 


bei Bräfident Grants zweiter naugus | "gertangt: 2 „Pügter und 2 Gandmädehen an guten Verlangt; Nöchin, „Up-Stairs:Girl“ und Kinder: 
ration in den Schaten jtellen. Ein Ge> | Shopröden. 25 Samuel Erz. dfja | mädchen. 3200 Calumet Ave. jamo 

: 3 ir Ne * | Rh 350 bei 50 au Ve rlangt Mädchen für leid 
rei ein werthvolles Buch für Nernenleidende‘ | büude bon 350 bei 150 Fuß wurde Verlaugt: Frauen und Mäddıen. arzt, 75) 31. Str frſa 


Hausarbeit. Zahn: 
und eine Probe Flaidhe augejandt. Are | 4 3 Fre $ * — — — 
erhalten auch die Medizin umionft. erira dafür aufgeführt. Die Beleuch⸗ Verlangt: Eine Waſchfram. 1553 Dunning Str., 


Zimmer für 82. 78 W, Wan Buren Str. Zu verkaufen niit! am Dollar: eine elegante 
aut begabiendr Billi ae an Aldine t 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, wahrend 
Vermögen zu machen. 
Finige hüubſche, billi 
Aszablungen; dies iſt bedeutend beſſer als Miethe zu Wir verkauf— 
Wir verkar 





Zu verriethen An zwei anſtändige Männer, ein 
Log is. 5319 &. Morgan Sır. 








Zu verinietben: Möpblirtes Frontzimmer, bei deut: 
ſchen Leuten ohne Kinder, en einen oder zwei an— 





e Hkuſer an wonattichen feinen 
























sim) Ada t, Reit 





[m 


Gorner 





‚Zimmer 220, Gentral Union Blod, N. Verlangt: Koftgänger; : H die Wod He 3943 $ Went: latan & Henman, 573 W. 18. © 





Diefe Wiedizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem | Ausſchmück A Käden und Fabrifen. nade Hali i Bes u - wei 
qw. Vaſtor König in Fort Mapne, Ind., zubereitet tung, Ausſchmückung und Anordnung Verlangt: Maſchinenmädchen an guten Shopröcken; ar nalned, ; a a ne 1a ftändige a. mit guten Weferenzen. 85 Kurs Sinner 1, UBIRSE Bce, ao. nn In nt &., Liverale Vergütur 
und jegt unter feiner Anteifung von der | waren Pe Das Backwerk koſtete guter Lohn. 205 13. Str., nahe Ajbland Are. ‚Verlangt: Gine ältere Frau für SGausarbeit in | Sfr., Late View EEE Simmer 1, Ublihs Lot, IR BE 
E oJ = > — — — 1 e ittem ilie >0 Ztr ; — — Fr TE —— — — Be u ni 
KOENIG MEDICINE CO., gegen $10,0( 9 und das Tafelgeſchirr Verlangt Gin Mädden das gut nähen fann für | einer lleinen Familie. 594 14. Str. Dr Du vermieten: Gin Zimmer für einen oder zivei Nurnodein Ro nat! Jezt nah für nur doja 
238 Randolph St» CHICAGO, ILEs | Y 9 Mor im: 9 X Kiridermacen. 20 Brown Str. Verlongt: Fine Frau oder Mädeen, welche ſelbſtſtän⸗ Herren Fi ber Woche, bei einer MWittive ohne Kinder. 3 Schitfstarten bis Chicago. | 300 u —— 
Bei Apotheken zu haben für | allein $ 5200. Über in jener Ballnacht a — — — dig Qufineh:Cund tochen fa nur folcye Eraucht vor | 7E Julien Str., hinten, 1 Treppe. ö Farmen von $50 au, SHäufer und — Straße — 
ei 5% erlangt: Mädchen von 15—17 3 t für ii: WR, Yah € = = * — —— — jroceries, u. j. w. Veſorgen Geldanleihen, Saar 4 Suter 
61.00 die | — 6: Br} Inimen 15: 05:00, müt hete ein Blizzard durch die Stra⸗ a a a een _ zufprechen. 399 W. Yalı En. Bar Zu vermietben: Store mit Zimmer; guter Pag. | runc, in N — Targain zu 5 
größe 8i. 75, 6 für 8 ante re ee N a Verl — Mi } — Vlar ver Monat; 
r u de ⸗ tige Arbeit. Notth Weſtern Trimming Manıfactorv, Verlangt: Kine Frau oder M ädchen, die. erfahren ı „lan | s J— 
Ber derBund eshauptſtadt und die ſchö⸗ | au I), 6 i ‚ 1, 6 und tichtig iſt, der Küche eines Hoſpitals vorzuftehen. 4 Trrme. | von Chicago. tfe,Int fDD | Schöne 5 Eiern ıc 
| 
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I 
I 
) y | 
1051 Lincoln ve. Wer dei uns vorjpricht, befommmt einen fjchöner 
! 
| 
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Sa Chicago bi Henry Goek, Madifon und Las er 
— Salle Etr., und Clarf Str. und North Ave. nen Damen tanzten in ihren Belzen, Madijon umd Diarfet Str, Zmz2w | Muß ee Zengniffe haben. a unter dr. Mori) Ave, & $15 per Monat. Nobn Sein, 7) 2 sl 
So Cor in 565* er NIſ een „snoipitaleCommriitte, Michael Neeje Hoipital, — Be eh ne a * Er n 2 i nl BEN 10 Belmont Ave. 
——— ——* die Herren in ihren Ueberröcken. Alſo „ Qerlangt: ; Grübte Hände an Damenkleider und | th & ro ee ® — doftſa Verlang t: Qoarders. 8 Lorrabee Str., über den u verfaufen: Be - Heine Groc eine Genus | 
= am p& mir 2 (Sf : Z Jackets. 388 N. Clark Str., 3. Floor, rechts. Ir 5 — — abe € si renz; guter, reiner Waarendorent! Kundibeit. r 
Vergnügungs: Weawei iſer lam es auch, mie der Chroniſt vermel a 5— — Ein, m madchen fũr alldemeine Hauserbeit. Sattlerftore, nahe Clybourn Abe, 119 | gnietbe, mit 4 Simmern, $13, bis 1804. Gh ıte Gelez | gr 
bet, baß in jelbiger Nacht denen Kana= | enonraden: au ke rn en | ea. Katieg M die | Verlangt: Gin Boarder; Baier, 37 Cigbouen Ae., | genbeit, ins Geicätt u geben bei biliner Mietbe, DU | Den 
bamk Shadows of n Great Citt . ” Denn: se yc Dr Be — . Eu ans — a an 2 pen. eriragen Sountag Morgen, 777 Auitin Ave. (Nehmt | 2. 
A I h a mot a—Shabel * of > € rat City, rienbögeln, ſo an 500 in güldenen Kä⸗ finiſhen; auch ein Mädchen zum lernen. Nur gute _ Verlar er Ein’ "Mädchen fir Hausarbeit. 3403 — Ben — * a 53 — wind a — Str, ei ı 
Chicago Opera Douj e—sermann. . — Sünde brauden nadzufragen. 009 ©. Halited Str, Prairie Ave Zu vermiethen: Rente frei, ein freundliches, heizz | — — | \ 2 — 
— de — E — BAHN: figen im Saale aufgehänget waren, EN 9 2 1 — angt: ra —— > olfgentöine Hausaıb bares srrontzimmer und Stüchebenugune, für ein fin: Baar oder leichte Abroblung für ein feines ft | m aus, billig, 43 
Golumbia—triktocrecy Die Muſik vor zu rgerKält i u Schn — Verlangt; 2 Maic hinemmädcen, 4 bei Send su fh „na Be — dädchen für allgemeine He derloſes Ebepaar. wenn die Frau willens iſt, etwas gebendes Confectiopery Cidorten⸗ und Tabat Ge .42 —— 
Bin ar any * — ** u ee ec ‚keiiy — zn, ED Ei leichte Hausarbeit zu übernebinen. 33 Wels Str. Veſtes Tocal für Eis:Cresm, Son ' | ichr billig: S15) 
»aymarsei—rady el jteden geblieben Verlangi — Verlane Sofe .. Mädc M u — * ſtand: kahe Schule und 2 Tanzh von a NEN 
; u. HL, + zerlangt: M gſchinenhande an Croß⸗ und Eine: Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Daus- 8 ſtand: nabe Schule und 2 Tanz ba d Str. 
Met der Rx beater— Ih hite Squadron. füge. 94 N. Wefiern pe. i — rbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— f Verlangt: Gin: ober : 2 u Herren ı mit, oder Qumboldt:Parf. ‚Store nit Ga ichtung und, lan- — * 
En alirerı Thenter--Kurmnber. ns "Berianai: Gnie £ rs — wanderte Mädchen für Die beiten Pläge in den few | Ohne Board. SuL Larrabee © —— —— Contraft. — rg , mus gen an Ar 
En 7 Ba u ee = u of 3 G erlangt: Gute Hhand— Maſch N * in 6: har Anh 3; zu haben cr ⁊ LTE ug: 2 en * anft werden. DOW. North Ave, ivifion Str. 
J ma, Shiter-Tneater, a nun» AinenBkänden om | Men Damen Dt ak Sam, Yang swaiaben 5m | ö weni: 8 mäblie Grentiemmm, eyes | BER wen N Mm gggeat Gier | Si Bekinen: 8at, 3 BE cn © 
E een. ———— ——— 32 — on, 215 32. it, m oder zujammen. Zu erfragen > pbourn Nive., 3150 Taufen beiten Delicateſſen⸗ Aäderei-, Cigar— Zu verkaufen; Lot, + Bloc von North An 
u q NR * Indiana Ave. 00 | erite Gtaae a a * Er Sunboldt Nart, 3 : 
Non Y Verlangt: 3 gute Mafcpinenmädden, 2 Handmäd: | En a a —— er k ren:, Candy: und Schul:Store, diät neben großer | Zuupe ra Hu erfragen 515 Wells 
Der Inaugurationsball. wo morgige Vorſie ellung im Schil⸗ hen an Shopröden. Nahzufregen 206 Elybourn Urve. langt: Mädgen für Hausarbeit. 534 Wellsztr, Zu vermicthen: Gin möblirtes Zimmer in einer Schule gelsaeu. Großer Waarenvorrath feine Gins 
. ſmdi 3, Ar 9 e er en * ihtun Miet rodKRer ihöner Wohn 1 — — — — 
lertheater dürfte eine der intereſſante⸗ NE Ne Be ee nz IR OT RER  Zulio deutichen Privatfemilie. 153 Hudſon Ave. = u a —— Ya 10 Yanis © 2 cv zu berfaufchen: Eine Farm, 19 
Einer altenSitie gemäß, die bon der | iten der ganzen Saiſon werden. Zur Verlangt: Laundry⸗ Madchen. 180 E. Randolph „Verlaugt: Gute gnäc den fitr Privatf femilien und Zu vermietben: Gin aut möblirtes Frontzimmer mit | Nebmt Clybouen oder Garfield Wve. Gar. Ms Route oder 18: } 
9 +2 | ugs * * Str. Bocrdinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— feparatem Cingang. MIR. Halfted Str., 1 fur Sonntaos. Salle Str. na 
ect en Jnauguration Waldingtons | Aufführung . Tommi das Schaufpiel | - derlanat? Kanbmähihen an Chopröden 305 xa; | ben vorzufpredei. Duste, 448 Milwautee Ave. ee EEE j —  — | Zu gerlaufen: ee re Wi 
ihren Uri prung nimmt ‚ findet in Der Ss Han Lange” ; vefien Autor Paul banfia Be * © — eN. 2Tte,1v Bo arders verlangt. 900 N. Halſted Str., 1. Flur. — — werben fi, a 5 | G a Str, nabe Adifon Ave, gegenüber Clark Str, * 
ne —— En ——— — — F ponau — DER © fan . Yafe View, Seinrich Upiger, - 3 
Bundes) auptſtadt am Tage des Amts⸗ | Seyfe, Der berühmte Novellift, ift. Zerlangt: Mafchinenmädgen an Hopfen. 344 Glv: | geir Tin en —— für ge > dir: Q Rn re ; Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 —— —R vaht 2 Meat tarteiß, feine Con 3 5 — ua = S 
u... aan bonn Av c —— — de a e — > ute. 51 Te ce b — großer neuer Waarendorratb, elegante ei he: Zu verkaufen: Kot in Avondale, Nachʒ uirdaen >») x 
entrities e nes neuen Bräjidenten ein Be „Hans Lange“ iſt eines der erſten Büh⸗ —— — zn verzufptegen bei Frau Schleiß, 169 = Zu vermietben: Ein gut möblirtes Zimmer an eine | Mern Ihr einen gutenÖrocervftore baben weit, Toms | W. Chicago ne. — In x 
L ı Me Veit A xir, iD j Riffina Mi hörte WMorn fir 1 I“ — * d 2 ⸗ E 
großer Ball ſta att: Det Snaugurationg- I nen mwerfe Heyſes und iſt wohl ſchon erlangt: Ceübte Hände, um Damen- Bloufe Ba ne en em anitändige Dame bei Leuten obne Kinder. Gemüthe lofort. Dillige Rente, fhöne — offen Sonn— —— — — * ® 
— —— —“ .. < Kaufe zu machen. Wir bezahlen die beiten Preiſe. Verlangt: Orderköchinnen, Hausmädchen. Dimmer | Lies Sein. 512 N. Ajbland Ave. D. Berg. 3 Morgen: 00: Willen ir. — 5, für einen ae en WE 
ball. j auf allen größeren Bühnen Deutſch⸗ Beder, Steindler und Co., 127—129 Market Str, mãdchen, Heſchirrwaſchmädchen Zind, SKinderimädden. ——— Moblirtes Zimmer an einen oder 2 Qu berfaufen oder zu vertaufchen: Guter Saloon, vafiend. Näheres 111 Yullerton- nn i 
Sei 1885 mird Dieler Dal, mit | lands und Oeſterreichs 21 fü Verlangt: Ein Hundert erfahrene Hemden: Näpe | Fan — bis $12 Die Woche, Miedlinds Stelienverz — e u n einen ODER < | 9 Rarrel Vier täglich. Wegen Aufgabe des ©: chäfts. and Ave. wi⸗ 
Sei uhrung8 Weite Alle werden bezahlt. Dampftrart, | mittlungs-Burecan, 587 Lartabee Str., nabe Centre. Herren. Rumjey Str. Gde 15. und Centre Ave - * — 
Rückſicht auf die ſte ts wachſende Theil⸗ gelangt. Ohne Zweifel wird Das | Kahı Bros. und Go., 0 Adams Str. 28,3 Verlandt: 2 Boarder oder Roomers. 6 Rees Str. — verlaufen: We — ar gmifie — — En gg — 10 Ader, 70 9 gen von 
- e 2 Er " eauemensnamne ans men — — — ; Sl auſe e lenderhe t Sy ‚ oder 3u vertauschen a“ gen Chicago Proper 
nehmerzal ahl, welche das ze hnte Taufend | Schaufpiel au bom deutichen Thea⸗ Verlangt: — Maſchinen-Mädchen an Röcken. tellungen ſuchen: Männer. tie - — — gutgehenbes, au befter Lage bei nt ndliches Reftaura int | Nüderes bei Deidenbluth, 175 Anıbeofe Str. > 
nahezu erreicht, in dem großen rotben terbublicum beifälli auf enommen Auch Hand: Mädchen sum Yernen. Guter Lohn und Sei. ai z — gu verwiethen: Freundliches Frontzimmer und auf der Nordſeite. Nähere Auskunft unter D. E. — nr — — 
76 * g g ſtetige Arbeit. 145 W. Divifion Str. Geiudt: Junger zuverläfiger Mann fucht irde gute deutſche Koſt. 1142 Pilvaufee Ave jrſa 181l Abendpolt. a modernes zweiſtöckiges 
8 e 1 — — * — 9 5 ä — — a — — = dir S oder vertauiche gegen 
Penſions gebäude abe gehalte en, imo etit | werden, Verlangt: Gute Mafhinen-Mäddhen an Singer-Ma: “Ss bene Caution wird geftellt, dbiefe: Zu vermieten: Schönes FFrontparlor und Pettzinte Zu verfaufen: Reftanration, die beite in der Stadt brei nicht alles Baar. Nüberes 14 
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"Terkaufsfieflen der Adendpofl, Sieg der Liebe. 


Roman von 3. von Böttdher. 


(69. Fortjegung.) 


Adalbert erwiderte fein Wort, ob— 

ı aleich e& ihm fchiwer wurde, feineSelbft- 

beberrichung zu bemahren und fich da 

| ran zu erinnern, daß troß alledem die- 
| jer Mann ihr Gatte war. 





t 


Inreines ul '=: 


umfaßt thatjächlich faft alle „Die Uebel, welche | 
ı Erbtheil des Flei ſches ſind“, denn Blutſtau— 


ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 


oder Entartung iſt ir 


lation 


allen Krankheiten vor— 
handen, nnd e3 giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher da8 Blut rein und die Girku= 
unbehindert iit. weiſen 


Die 
Die 


Möuche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 


ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes 


Die Thür ging auf und Dürrenftein | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| drehte fich um. 

| „gaffen Sie den Polizifterr herein- 

fommen,“ fagte er. 

„Zerzeihung, gnädiger Herr, drau= 
Ben ift ein Herr, der Sie zu [prechen 
wünjcht.“ 

| „Kann ihn nicht empfangen — bin 

| bejchäftigt!* fuhr Dürrenjtein den Dies | 

I ner an, der fich eiligft zurüczog, jedoch 
gleich darauf wieder erjchien. 


aenHerrn durchaus in einer höchſt wich- 
tigen Ange! egenheit — 

„Sagen Sie ihm, daß ich ihn nicht 
empfangen will. Ich bin für Niemand 
zu ſprechen — 
digung,“ 
Slimme, und den Bedienten bei Seite 
ſchiebend, trat ein Herr in das Zimmer. 

Dürrenſtein wurde feuerroth und 
warf dem Eindringling einen wüthen— 
den Blick zu. 


Nochmals bitte ich Sie, mich zu ent⸗ 
ſchuldigen,“ erwiderte der Fremde. 
Mein Geſchäft iſt von der größten 


hierher?“ fragte er. 
| 
I 
| Wichtigkeit und ih) muß mit dem näc)- 


| ften Zuge wieder nach) ber Refidenz zus | 


I 
| rüd.“ 
| „Berlaffen Sie augenblidli mein | 
ı Haus!“ fehrie Dürrenftein mit einem 
| Fluch und ging nach dem Klingelzug. 
| „Einen Augenblid, bitte, nur einen 
| Auaenblid!" Tagte der Fremde. „Meire | 
' Name ift Spürer, und id) bin Erimi- 
nalpoliziſt.“ 
Warum ſagten Sie dies nicht 
gleich?“ fragte Dürrenſtein ärgerlich. 
| Ich ſchickte eben nach einem Polizeidie— 
ner, allein Sie genügen vollkommen. 
Ich erſuche Sie, dieſen Menſchen hier 
zu arretiren,“ dabei zeigte er auf Adal— 
bert. 
iier waltet ein Irthum ob,“ ſagte 
der Detectiv. „Das iſt nicht die Ange⸗ 
legenheit, in der ich hergekommen bin.“ 
„Was geht mich die Angelegenheit an, 
in der Sie hergekommen? Thun Sie 
Ihre Schuldigkeit!“ ſchrie Dürrenſtein 
heftig. 
| „Sogleich, Herr Baron, erft aber er- 
| Tauben Sie mir, mich außzufprechen.” 
| Seht ließ fich draußen eine Männer- 
ſtimme vernehmen, bei deren Klang Dür⸗ 
renſtein erſchrocken einenSchritt zurück— 
trat. 
ı Der Polizeibeamte | ichloß die Thüre 
' und näberte fi dem Tifche. 
„Ich * wie ich Ihnen ſchon ſagte, 
ein Detectib. 


tion. Es iſt beſſer, in ſolchen Angele— 


| 
' 
| 
| 
| 
l 
! 


Heute Morgen früh wurde ich von dem 
Kaffirer der Reihebant gerufen — 





Dürrenftein ließ feine Hand.auf den | 


Tiſch ſinken, 
wieder zurück und verbarg ſie, denn ſie 
zitterte wie ein Eſpenblatt. 
„Der Reichsbank, Herr Baron. Viel⸗ 
leicht wäre e3 Ihnen miünfchensmerth, | 
allein mit mir zu verhandeln,“ dabei 


warf er einen bezeichnenden Bli auf | 


Adalbert. 
Dürrenftein, tmelcher fi halb er- 
hoben, jant wieder auf jeinen Stuhl 


zurüd, 

„Berlaffen Sie das Haus!“ wendete 
er fich zu Adalbert. 

Adalbert Tächelte und feine Augen 
funfelten. 

„sch bin unter Arreit,“ erwiderte er 
ruhig. 

Dürrenftein erhob fic. 

„Bitte, mir in ein andere Zimmer 
zu folgen,” jagte er zu dem Detectiv. 

Sr diefem Momente erflana bon 
Neuem die Stimme in derVorhalle und 
Uralbert ftußte. Er hatte die Stimme 
Martinis, des Mannes, den er im Park 
terjtecht gefunden, erfannt. 

„Sprechen Sie hier — und fehnell!” 
fagte Dürrenftein zurüdprallend. 

„Ich wurde vom Kaflirer berufen,“ 
fuhr der Detection fort, „da ein Mann 
einen bon Frau bon Dürrenftein unter- 
fchriebenen Ched auf eine bedeutende 
Summe präfentirt hatte. Die Summe 
mar jo groß, daß der Banfbeamte e3 
für gut befunden, einige Fragen an den 
Mann zu ftellen.“ 

„Halten Sie ein!“ rief Dürrenftein. 

| „Und Sie verlafien das Zimmer!” 
| fegte er, zu Wdalbert gewendet. 

„Sch werde gehen undrau vonDür- 
tenjtein holen,“ erwiderte ‚Adalbert, 
rad der Thüre gehend, das Auge feft 
auf Dürrenftein gerichtet, deffen Geficht 
tödtliche Bläffe überzog. 

„Fahren Sie fort,“ ftammelte diefer. | 
„Er mag bleiben -—— er — er ift ein al- 
ter freund bon mir.“ 

Der Detectiv ichaute zwar groß auf 
bei diefer twiderfprechenden Erklärung, | 
fuhr aber zuhig fori, denn e3 gehört 


viel dazu, einen Detectiv außer Faſſung 


zu bringen. 


präſentirte, fagte, daß er ein Börfen- 
2 fei, der Gefchäfte für Frau von | 
ürrenftein beforgt habe, und der Kaf- 

* würde auch das Geld ausbezahlt 
haben, wenn nicht zufällig Herr Rechts— 
anwalt König im Comptoir anweſend 
geiwefen wäre, der, als er ben Naınen 
und einen Theil des Gejpräches hörte, 
den Ched zu jehen verlangte. Der Kaf- 
firer willfahrte ihm — 

„Weiter — weiter!“ rief Dürrenſtein 
ungeduldig. 

„Herr Rechtsanwalt König erklärte 
die Unterſchrift für gefälſcht.“ 

Adalbert hielt das Auge feſt auf 
Dürrenſteins bleiches Geſicht geheftet 
und bemerkte, wie großeSchweiß iropfen 
fich auf deflen Stirn jammelten. 

„Der Raflirer wollte den Mann feit- 
nehmen laffen, allein biejer beitand jo 
hartnädig darauf, daß bie nn 


Hier ift meine Zegitimas | 


| genheiten die Formen zu beobadten. | 


30g diefelbe jedoch gleich | 


nn nn nn nenn nn nn 


uni 


| 


| 


: „Das 


Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 


genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 


medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in umierer Neu: 
zeit mit ihren meumodiichen Theorien und 


hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
uͤnglaublich erſcheint. 


Die St. Bernard 
Krar iterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen Stande gebragpt und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, nd das fommt 


| daher, daft ihre Kuren einfad) durch Heguliren 


„Der Herr jagt, er müffe den gnädi= | 


„sch bitte taufendmal um Entſchul⸗ 
ſagte eine ſanfte ruhige 


| 


| mener Öleichgiltigfeit 


ber Yeberthätigfeit, Entfernen der Dinder: 
nifje und Reinigen De Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Yande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 





* fe, und —— ſo — 
mit Frau von Dürrenſtein confrontirt 
zu werden, daß nun befürchtend, 
toir fönnten einen‘rridum begehen und | 
| der Dame Unruhe und Unanneymliche 
' teiten verurfachen, mir ihn hierher ge- 


'y ER 
„Wer find Sie und mas führt Sie Sracht haben. 


Dürenftein fuhr jich mit angenome 
mit der Hand 


; iiber die Stirn. 


„Sie haben recht daran 
fagte er. 


gethan, * 


ſtens war 
angab,“ e 

„Martini! 
iſt ganz richtig, 
„Der Dann Bat fi) längere Zeit hier 
bei uns aufgehalten und meine Frau 


da8 der Name, welchen 
eriwiberte der Detektiv 

Martini! 
g,“ nickte Dürrenſt ein. 


wird ihn wohl mit einigen Geſchäften 


betraut haben. 
lich.“ 


Das iſt ſehr begreif— 


* fagte auch, daß er fich hier aufs | 


gehalten, “ bemerkte der Detektiv. „ES 
freut mich, daß wir nicht zu reale} vor= 


gegangen find. Es bleibt nur nod 


übrig, dab Frau von Dürrenjtein den | 


Che fieht und ihre Unterfchrift für 


‚ echt erklärt, und — 


1 
I 
| 
i 
I 
ı 
J 


| 


’ 
I 
| 
' 
’ 
| 
ı 
i 


F 
„Der Menſch, welcher den Wechſel Aber ich werde Sie 


„Warum ſollen wir ſie beläſtigen?“ 


unlerbrach ihn Dürrenſtein, „ich will 
den Check anſehen.“ 


Der Detektiv öffnete die Thüre und 


winkte Jemand, worauf Herr König 
eintrat. 

Allein bei ſeinem Eintreten ließ ſich 
hinter ihm eine laute Stimme verneh— 


men, und Herr Martini ſtürzte in das 
Erſchei⸗ 


Zimmer. Seiner äußeren 
nung nach zu urtheilen, mußte es ihm 
nicht zum Beſten ergangen ſein. Sein 
Rock war zerriſſen, ſein Hut einge— 


die beiden rothen Flecke, 
hervortraten, wenn er aufgeregt war, 
und er befand ſich wirklich in hochgra-⸗ 


diger Erregung. 


„Ich frage Sie, Herr von Dürren- 
ſtein, was das heißen ſoll!“ ſchrie er 
dieſen an. 
ſoll das —“ 

Wie vom Donner gerührt, brach er 


plötzlich mitten in der Rede ab, als er 


Adalbert erblickte. 
Dürrenſtein nickte ihm lächelnd zu. 
„Ereifern Sie ſich doch nicht ſo, 


mein beſter Martini,“ ſagte er in ſanf— 


‚es han— 


tem, einſchmeichelndem Tone, 


| 


alteır | 


er | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


| 


Sie haben fich ehr vorfih- | 


| 


tig und rücfichtövoll benommen. Wie 
— wie hieß der Mann?“ 
„Martini, Sofef Martini, menig: 


| 


| Betteln? — Bettler: 
Nun ie, das | 


| — Ei: 
| der Miiter 


„Berftehen Sie mich, was | 


delt fi) ja nur um einen undebeutens | 


der Srrthum.” 
Irrthum?“ jtammelte Martini, 
welcher unfähig fehien, den Blif von 


Adalbert abzuwenden, der ihn jtreng | 


und feft anfah. „Nennen Sie das | 
einen Srrtjum, wenn man mich miße | 
handelt? Da, jehben Sie meinen Rod 
und meinen Hut an! 


für einen Falfcher angefehen! Sekt 
Tagen Sie ihnen, daß die Sache ihre 
Nichtigkeit hat.“ 

„Sp beruhigen Sie fih do, Die 


Sadıe hat ihre volifommenen Richtig: 
keit.“ 
„Sehen Sie,“ wendete Martini ſich 


Mar hat mid) | 


| 
" 


zu König, der voll Ernft bald den 
Einen, bald den Anderen anblicte, 


„leben Sie, mas habe ich Ahnen ae= 
fagt? Schämen Sie fi) nit? Sagte 


ich Ihnen nicht, dab Herr von Dürren= | 


ftein mein Trreund und ter Ched voll: 
ftändig in Ordnung fei? MWber ich 


werde es Ihnen fchon eintränfen! Ich 


iverde Sie megen iwiderrechtlicher Freie | 
heitöberaubung und wegen | Verleums | 


dung belangen. Sch werde Sie lehren, 


einen Mann von Erziehung der Fälz | 


ſchung zu beſchuldigen!“ 
„Schwegen Sie doch um's 
melswillen!“ fagte Dürrenftein. 


Him- 


hat 

| ftigrath. Bitte, achten Sie nit auf 
das, ma3 mein — mein Freund fagt, 
er iit Jehr leicht erregbar.“ 

„Erregbar!” fcehrie Herr Martini. 
„Run, da ſoll man nicht empört fein, 
wenn man, iwie ich, gleich einem gemei- 
I nen Diebe herumgefchleppt und fchlech- 
ter iwie ein Hund behandelt wird, und 
lies um nichts und mieder nichts! 
verklagen! Ich 
werde Sie lehren!“ 

„Sa, ja, Ihon gut,“ lächelte Dür- 
renftein, „Bitte meine Herren, 
aurüdzuziehen.“ 

Mit etivas verblüffter Miene ber- 
beugte jich der Deteltiv und mollte 
Schon da3 Zimmer verlaffen, al Herr 
König ernit fagte: 

„Was wir thaten, gefchah in Ber 
folgung unferer Pflicht, Herr Baron. 
Mollen Sie den Ched nicht anjeben, 
um ſich zu überzeugen, daß mir mohl 
Urjadhe zum Argwohn hatten?“ Dabei 
legte er den Ched auf den Tifch. 

Dürrenftein nahm benfelben und 
trat damit, wie zu näherer Prüfung, 
an das Feniter. 

„Ganz in der Ordnung,” fagte er 
dann gelaffen, „&3 ift die Unterfohrifi 
meiner Frau.“ 

Der alte Rechtsanwalt fah ihn mit 
— * — an. 


ſich 


„Es | 
Alles feine Richtigkeit, Herr Jus | 


nn nenn un 








„sit das wirklich Ihre Anſicht, sen]; 
Baron?” fragte er. 


„SH fann nur 


fagen, daß diefe Unterjchrift ihrer ge | 


| möhnlichen Unterfrift nicht gleicht, | 
das heißt, fie ift ihr ähnlich, jedoch 
nicht ganz gleich. habe einige 
quittirte Rechnungen mitgebracht, um 
den Unterfchied Feitzujftellen.” 

„Unterföhriften find oft verfchieden, 
Herr Rechtsanwalt,“ erwiderte Dür— 
tenjtein, die Papiere zur Seite fchie- 
bend. „Sie werden mir aber doch zu=- 
geben müffen, daß ich die Hanpfchrift 
einer frau fennen merbe, wenn ich 
e ſehe.“ 
Herr König verbeugte ſich. 
„Entſchuldigen Sie, Herr Baron,“ 
ſagte er trocken. „Jetzt bleibt mir noch 
übrig, mich bei dieſem Herrn zu ent— 
ſchuldigen,“ 
gegen Martini. 

„Bleiben Sie mir mit Ihren Ent— 
ſchuldigungen!“ knurrte Martini. „Ich 
nehme keine Entſchuldigung an! 


4 


m 
ſi 


dabei verbeugte er ſich 


Sie | 


jollen mir dafür büßen, Sie und der | 


Kaffirer. Ych merde einen Prozek 
gegen die Reichsbant anftrengen.“ 
Herr König jah ihn mit nur Thlet 


verhehlter Seringſchätzung an. 
„Thun Sie, was Ihnen beliebt, 


Herr!“ erwiderte er. „Ich empfehle mich 
Ihnen. Ich hoffe, Herr Baron, daß 
Sie mir die Unruhe verzeihen, welche 
ich Ihnen verurſacht habe.“ 

„Sprechen Sie doch nicht davon, lie⸗ 
ber Herr König, im Gegentheil 


‚nehmen | 


Ste meinen nerbindlihiten Dant ent= | 


gegen,“ verjegte Dürrenftein, 
(Zortjegung Ffolat.) 


— — 


Humoriſtiſches. 








— Claggett (zu einem Bettler): Sie 
ſind ein ſtarker, arbeitsfähiger Mann. 
Wie kommt es, daß Sie in der Sraße 


Jeder an dem Panamaſchwindel bethei— 
ligt und ein — Mann ſein! 

Sie: 
theit! Aus welchem vernünftigen Grunde 
würden Sie fein „Schop“=M dädchen hei— 
rathen? — Junger Herr: Weil ſie im— 
mer „Caſh! Caſh!“ ſchreien würde. 

— Verleger: Was haben Sie denn 
da? — Autor: Eine neue Novelle! 
Verleger (nimmt das Manuferi ipt, blät- 
| —— darin umd lieft): „Die Köchin Ma— 

tanne, eine biedere, treue Sesle, die 
—* vierzehn Jahre bei Holbach's diente 





muthen dem Leſer entſchieden zu viel zu. 


Es kann halt nicht | 


Das ift ein häßliches Borurs | 


(zum Autor): Schon faul! Sie! 


; Kine Köchin. die vierzehn Nahre in eis | 


nem Haufe dient, exriftirt heutzutage 
nicht mehr! 

Haft du geiceh'n Mddie, wie 
Dafinsty nad) der Klavier: 


n 


| Stunde der Hertha die Hand abgeledt | 


yat? — Addie: So? Er hat vielleicht 
Appetit gehabt auf “Ladies? fingers**! 
— Gattin: Jch möchte willen, wes— 
' Halb der 


und kurz angebunden if? —- Gatte: 


nen, wenn er etmerfeits hochfahrend, 


ı oder 6 erabgefommene! 


| — — — —— —— 
| 
I 
| 


Gerade Das Richtige. 


Diefen Ausbrud hört man oft in | für si. Zies | 
| halten find. et 


den Streifen de3 reifenden Buhlitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
ı e8& mwünfdht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allge= 
mein anerfannt werben als 
‚ Route“ von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
‚ bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf—⸗ 
magen von Chicago nach der Pacifice 
Küjfte ohne Wagenmwechfel befördert. 

Megen nähererlusfunft wende man 
fi) an den nächften Tidetageni oder an 

a2. E. Pond, , 
— * Tkt.⸗ Ai Chicago, En 





Geradevo Mi 
allerlei Wohltha- 
ten für Dich find 

Dr. Bierce’g 
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= SP 5° ZE Plessant Peilets. 
— „S Erſtens find es die 
— ve Heinften, am leid)» 
== — = teften zu nehmen» 
— Sden Pilchen, win⸗ 
— — zig kleine, ver—⸗ 











uckerte, antibiliö— 
5 Köruchen, kaum 
größer, als ein Senftorn. Sedes Kind nimmt 
fie gern. Dann, wenn “fie eingenommen 
ind, wirfen fie nicht in abrupter und ſchmerz⸗ 
icher, ſondern in milder, leichter und natür—⸗ 
licher Weiſe, ohne * ſich ſpäter Unannehm⸗ 
lichleiten daraus ergeben. Ihre Wir ‚Kung tt 
danernd Berjtepfung, Lerdanungsbe- 
ſchwerden, biliöſe Ar —5 gaſtriſches “oder 
biliöjes Kopfweh und alle Störungen der 
Leber, des Wagens ımd der Eingeweide wer- 
den durch fie prompt gelindert und auf die 
Dauer Furirt. 

Ste find in Glas Phiolen verpadt, wodurd) 


fieim Gegenfaß zu dei gewöhnlichen, in Holz 
oder Bappdedelfchadjteln aufbewahrten Bil 
len jtets frifh und verläßlich bleiben. 

Und fie find die billigften Pillen, die 
Du Faufen fannit, denn e8 wird garan- 
tirt, Daß fie zufricdenftellend wirken, wis 
drigenfals das Geld dafür zurückgegeben 
wird. Di Dezahfft nur für will em 
pfongenen Werth. 


Dr. P. WELCKER 


hat fih nah mebriäbriger Aifittenz; in deutisen chir= 
urgifchen und Frauensliniverfitäts-Klinifen und wei: 
terer Sjähriger Braris-cls Arıt, Wundarzt 
und Frauenarzt bir wiedergelaffen 

2459 Prairie Ap., Ede 25. Etr. 


IE 





mare 





A. uud 2. tr. Buo,diiadiia 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Hfiitinaerzt am deutiden Augenklinifen. 
Spregtunden: Vormittags, Zimmer J0.4—1005 Mar 
fonic Temple, 1410-151 Uhr. Hıdm., 449 E.North AD. 
2-45 Ubi; Sonutans, 9—11 Dorm. _ Bibi 

Dr. A. ROSENBERG 

Rügt Ah auf Fjährige Pragis in der Behandlung 
eheimer Krankheiten. Aısnge Lente, Die duch Jugend» 
unden und Aus jchweiſumgen geihwäht find, Damen, 
die an Yunftionsitörungen und anderen Srauentrant: 
beiten leiden, : Werden durch nicht amgreifende ‚Mittel 
Eiurom geheilt. 15 ©. Glarf Str. ‚Stüice 
unden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends 


Keine Kur | Dr. KEAN 


Keine Zahlung 
Specialist.- 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Str..... .. Chicago. 



























und wohnt | 3° 
' Räupig an 


Sprehkuuden über Golgaw’s Apotheke, Gde Lirer ! Preis 50 Con 
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Flevator Mann fo hochnälig 


| Silit er wor mi Slam bebeiit un | Sein Beruf läßt es entſchuldbar erſchei⸗ 


auf ſeinem bleichen Geſicht zeigten ſich 


meiche ftets | andererjeits berablafiend iftı er betradh= | 


‚tet eben alle Yeute als Emportömmlinge | 


I 
| 
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Männer, warum Teid 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie — Euch nicht geholfen? 


Dr. Sanden’s Elektriſcher Gürtel in der — 


und Suſpenſorium für 
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Ihe Th wach ? da 





e, 
Eine Erfindung bon weit 


trangender Bedeutung. 
Die Heilung 


RT Rz 
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ſchwache Nänner 


— 
die entkräftet ſind und au nervöſer 


dener Krank⸗ 


heiten auf hächſt einfache und 
Schwüche, Samenſchwache, Samenver⸗ bilige Weile bewerkſtelligt. 
Iufic, Impotenz sder Berluji der Hate — 
Ne, Su Nüdiche zur Natım das 


neskraft, ee, Rücken lah⸗ 


mung, Riereuleiden, Nervoſitat, Schl 2ofungsiwwo rt! 


af⸗ 
























* Dd ı ' id cine t : 
: er eit, Gedächlnizſchwäche und allgemeinem Wie ein N — das in einigen 
Nnwohlſein, an den fi Folgen von Mikbraud und Exceſſen don K r zlosſ J —* senden 1 efur ude vd, ) 
leiden. Für Eolde SS ba ben wie Hilfe und D unferer } leicht zu ven erſte 
nur eines Verſuhes — bedarf, um auc — n und vort * 
der Wirkung von Eye ade;  ceijen oder Blos’a Tun J— * 
Lei Pur terven: un nd = Sebenstrait — di qllen v 
ſacht. Br sb 
* 4J R 2 Sb 
: möthig find ot ſe elbe e fü ndei lawer —— Bei Fet ttint uch 
SI Kraft Kehre hrer Orherieiden, droniice ‚veritoprung, Si 
fir 7 Frauen fi morrhowen, N N, t Männer 
lektriſche Gürtel fd kei tr, da! i dıpäne geringen, toie 
ben3 verfuht word ; 





wiedergaben ‚ne zn alle andereit Behandl 
Hunderte von ® ven in dieiem Staate b 
Zrrgen unier Öürtel gründlich geheilt wo 


Bir Hasen dieje — 
Kerbenzerrüttung und Schwäche. 


New Vork, 24. Olt. 1882. 


Qieriber Herr — Bor 


n fa — ih einen Ahrer eleitrifden € 
iluna von Mervengerrättung in} 

2, die meine € i 5.6 
bet te ih Dielen yredli sten 
meiner teben: träfie er trag er un 
: Shlaf we 
onat lang artray geu 
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sweidſe: 
ſen idnnen 1, die una Tre 


eiwein 
el d. 


füptte 
geiſtig und phyſiſch viel ſtärker und furge Zei ſp yäter 


Adtungsvoll, 
5 Seclig, 


War ich ganz geheilt, 
am Bowery. 


sin 


iſt eine vollſiändige galvaniſ 










ıbe getregen werden farn ; er erregt en en Hi udernd 
je — n Th e geſpürt wir R 
terivn, thät Vor 
Datiür, dag er alle 
aröfert, oder wir ge 








zufänden bei j eu ıten, folden 
werden in zivei bis d 
Unſer aroßes it tr 
gabreı gelejen werden. 
Man werds jih and 


onaten geheilt. 


Es wird — to e 

en Erfinder und Fabri 
Dy,: 
Dez 


anten 


für Ünerwnd fene & und d Finder, 


„Gafisrie eignet fi) für Mnter fo gut, das 9 
es ernzichle al3 vorgüglicher wie alle mie bekannten 
5. 0. Meder, M.D., 
111 So. Dıfen Stu Orockiyn, N. 8. 


Necepte.“ 








— —— — — — — 


DR. C. GRAuaum,., 


{rıt 


DR. G. W. LAWRENCE, 
Mangger. Behandernder Arzt. 
Djährige Erfahrung. Zujährizge Erfahrung. 


Theo ae s Dental Parlors, 
Gi Bu Sähse ohne Platten, 

) Sein Gas. 

Keine Schmerzen. 






363 STATE STR., Ecke Harrison Str., 
The Leoples D Der ital Varlors iſt das einzige unter 
dem Staats 3Gtich ince rporirte Inſtitut dieſer Stadt 


für Beförderung uud Braris ſchmerzl— vie r 
Sabnbeilfunde in ſämmtlick Braͤnchen zu 
populuren Seifen. gg re: 


„he | 





Dies find Die einzigen Plat welch 

tides it 

Silberfüiltung un 

Ioenı andere Ar! s 

ſchriftliche Zeueniſſe 

lern beweiſen, De 

Schmerzen. 
Gr biß heiter Zähne. . 
a... 3 Gebiß, mit Ben eingele 

zoldfüllun N. 


für sm. 
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Game ylojes Sabnyieher 

Ur NR) taird) X 
weſe Nur erfter 6 
rantirt. Leichte A te. Of⸗ 
fen Abende bis 8 Ahr: 108 bis 4 Uhr. 
Sprecht ber uns dor, und Ihr wer des jinden, daB wir 


tbun, was Wir anzeigen. 


—— DENTAL PARLORS, 363 State Str,. 






























e garriion Str.Vewahlei dies guf für ſpätern 
be any. U * Platten reparirr oder inTauſch gerommen. 
| Sähne polirt und gereinigt, Si.00; Wr nerſuchuus der 
Zähne koſlenfrei. Deutid e Yedienn 
iSj a,ntila, io 
FR Spezialitäten: u. 
Edel fine 32falten. 12:3 
ze | zafne one Zinllen, |: 
2223| Tiog. Stronen: u. Brüren-Arbeiten.) |__ 
“ 8 > 
2351Ganz Porzellans Gebifle.| „a 
> Die gefündefte und beite Nrotheis, * 3 
S weſch eh tift Sachrernandige die joiche — 
SE lim Wunde nicht erfainen ! S4 
*x— Ginzelnes Gebif, = + 860.00 es 
>= Oberes und unterei Gobit, S199.00] m 
= | Alle anderen zahnärztliche Opera-| kdd 
we ionch werden auf's Belle ausgerührt, — 
—X 
S .» .. Jegt int .. — 
Sale hi —1215 — 
25 Schiller-Theater. 
cc Syecialität: A 
14 * 2 
5] Seine Goldfüllung. | = 
u Alle anderen zahmärstlihen Opera= — 
tionen werden aufs Befte ansgerugrt. ET 
53 
« BE | Srüher Negimentsarzt ı.Aifiitentim] ES 
ö £a3 | Wiener Alta. Sranfenhar te, iit täcli] 38 
= von rue a3 








Dr. . Schroeder, 


der beite um 
zuverläſſigite 
ZahnarztChi— 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave,, 
jetzt 








| 824 Milwaukee Av. 





nahe Diviiton Ötr. 
Beſte Gebiſſe 35— 85, Zähne jdhinerzloß ge: 


zogen, Zähne ohne Matten, Gold: nd 
Silberjülungen zum balben Preis unter 
Garantie. Souutaas offen. idotdidojal: 








Wenn ihre Zähne na Dgeſeher iwer⸗ 
a den müſſen. ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMIAN, 


er tra t, vor. — Lange stablırt und durch ve zu⸗ 

bertäffig, — — und biuigite Zähne in Chica 12. 

t ” Ausziehen zu halbem Wrerie, 
Dr. GO9OODMAN, 

‚155 W. . Madiion Str. 


Gelbe? Zähne — 


ER 
wblendend weiß. Die Yloita 

b und vperichönert den Zahn 
. Sendet Poſtka tie. 
PAUL KSIONZEK, 479 Sedgwic Köt 


= Dr.I Danis 


186 W. Madison Str., Chiense.. Ill, 





. Office: | 
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Der große Kräuter: und 
Wurjel:Specialiit, 
furirt alle jpesichen Blut- und Nerven : Kran ıkheiten. 
Voftive und permanente Keiluna in allen sälen, die 
ic behandeln werde. Confultation frei, von » Liyr 
Vormittags bis I Uhr Abends. lag, di, bw 











Dr. M.CRUBER, 
No. 209 North Clark Str. 
£F° Unterfuhung frei. 

DSinele m. fihhere Behandlung Fämmtlihrr 
echeimen sranfpeiten beidcılei Geihtedht:s. 

Weißer Fluß Sehärinutterleiden, Mattig‘eit,Yebens- 
überdruß, Haute und Sluftrankheiten. Lifimtimomi 
Sprechstunden: 9— 6:30; Eonutags 9 — 12. 
Behandlung und Medizis zu den niedrigften Preifcn 


— * * re" Lern 


Der elektriſche Gür ei © 


te Batterie in Gürtelioum 


ück ſch 
von mittlerem 9 ter u ıd © reij 


tes deutſches Ranphlet ſollie oon Jedermann, 
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auch Sie heilen. 


aatier:us uud verleren e an nit, 
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Broollun 


T.Sanden 
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sr mer iisialiit, 














yreibung über 
diejer neuen Erfiudung 


Anwendung 
rden. 


na und 
den we 


MEDICINAL GAS CO, 




















in jüngeren, ‚suittleren oder ülteren 
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| Chitaro Medical and 8: ungen * Instituts, 


80 Yan Buren st., 
Incorvporirt 
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Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl. 
des Staates für dis 


Ch roniſchen m do nerirharen Krank 
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— ließlich Aumvpfüßen ats ki j 
De aller wınd ärgtlichen 
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crh ẽe ur W c ſe l * ſende tarirt 
todt, gieb af, hilft zur m Berdeum, Wir konnen euch) Sir — en. 20 Jahre Erfahe 
Die * n Schaden temaf du  Ahın vestran ‚en, zung. tern Teak, Ihreiben Sie ebe Sie id 
anderswo beiamdeiit lafien 6 niultation, perjönlid 
oder per oft. frer dizin überau bin verihidt, 
Per a un 8 ganz gleich. wo — ternden Sın freundfſchaft⸗ 
RB CENTAUR COMPAXT, 182 Fulion Street, N. X, fiber Brief mag Al beifen und ie ee Weg 
zur Geſundheit u han weide fih an dad 
ı CHICAGO MEDICAL * — 
80 B. VanE Euren Sir., Chicago, Ill. 
en eo __.... Wuplidibeig 
„ec 1 8 —— e 
| SUN: EN 
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Be Me un er D H ! 
| wi zuunner un Züng inge 
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Den einzigen Weg, vSerlorene 

IR unestraft: me — — 
* ie ft: versliete und teröt ans 
en unhelibare File von 
Geſchlechtskrankt icher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Au ufflärung A 
über Mantbarleit! Weiblichkeit! 
EHhs! Sinderniife Derjelben und 
Seilsstg, zeigt daS gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker‘. 25. Auf 
lage, 250 Seiten, mii vielen Ichrreigen F 
Bildern. Wird i 
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‚keiten oder 
 Miethern, Mäkige Koiten. 


ER Pie Glas ab Waltugron. nich 


Qualen des Aſthma. 


Srei Mongate zugebracht, ohne ſich Nachts 
zum Schlafen hingelegt zu haben. 











Alonzo Wright von der Newell Reed 
Organ Company, wohnhaft 77 Racine Aye., 
ging, ‚nachden er zehn Sabre lang au 

tondhial Althıma gelitten hatte, zu den Doc= 
toren McGoy und Wildman, um einen Gur: 
us der Behandlung nach ihren neuen vor- 
jüglichen Syitem zu verfudhen und theilt in 
jolgenden Worten das Rejultat mit: 








° Alonzo Wright, Newel,Recd Organ Go. 


„Ih war mit Afthına dolle zehn Sahre behaitet und 
litt ebenfalls an hroniihem brondial Huften, die zeit- 
meiligen Anfälle wurden oftmals jo Ihliumm, daß fie 
mich zu erjticlen drohten und mein ganzes Musfels 
Spftem angriffen. Natürlich war das größte Lerdei 
ein fchiweres engbrüjtiges Athmen. Die Luft-Röhren 
fchienen von Zeit zu Zeit volftändig zugejchnürt zu 
fein, jo daß icy nur halb fo viel Xuft einathmen fonnte, 
al3 meine Ytatur nöthig hatte. ch athmete, ald wenn 
nicpt genügend Luft vorhanden Tei, mıe eine durftige 
Reriondiebel verichludt, weil fein £rintwaffer da ift. In 
weinen ritidungs-Anrällen, meinem kurzem framdfe 
haften Athmen, frümmmte ich mich in dem conpulfiichen 
Rıngen nacp Luft ın einen Knoten znjanmen Sch 
war nicmals franf genug, um bettlägerig zu fein. ge« 
wifjermaßen aber war es eine nie endende Krankheit. 
Da war daS förperlihe Leiden und Unbehaglichfeit 
don fortwährend geitörter Rube, das Auffigen tm 
Stuhl während der Wiacht. eine Stunde Schlaf, dann 
Aufwachen um zu huiten und wieder einzuichlaien vers 
Juchen. Als ich in Behandlung des Dr. Wildman 
fan, hatte ich mich in zwölf Wochen Nacht3 nicht ie 
dergeiegt, und ich huitete jo da& id) wırflich wanfte 
aufden Gang don der Eable-Gar zur Office an ber 
Ede von State und Quinch Str., eine Entfernung don 
drei Blod3. Meine Beflerung unter jeiner Behand 
lung war wunderbar. ch fanı jegt auf dem Nücden 
Liegen und die ganze Nacht durhichlafen. Yhr Enitem 
von Altymas Behandlung ift befjer wir irgend etwas 
movon ich je gehört habe.“ 





s5 per Monat 
Für alle Patienten, die Medicinen frei. 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State, Eder Duincy Str. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 














Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Griolg behandelt. Ban lafje fih Hormulare für An: 
gabe der Enmptome jchiden. 

Spredftunden: 9.30 Borg. bis 4 Nadım., 6 bis 8 
Abends; Sonntags nur von 9.30 Uhr Worgens bis 
12.30 Mittags. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle ronmi- 

en Krankheiten, bejonders catarrhalijche 
und Stchle, der Lungen 
Bronditis, Aftbına 

w.), der WBlafe, Eingeweiden und des Magen3 (die 
fih durh Schmerzen, Sodbrennen, Ylähungen, Lebel= 
keit, BVerftopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). 


Feine Herren- und Snaben- { 
‚zzlieider:; 
E fertig und nad Mana. * 
a Damenmäntelund Kleider 


Abren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 5 


* Leichte Zahlungsbedingungen. 
J Sillige Vreiſe — hne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


Bopulärcs Ubzaylungsgefhäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 





Fr 


Anf leichte Abzahlungen. 


Wir offeriren jegt aukerorbentlide Bar- 
gains in Damen Cloatd, Zadets,Wrap: 
pers NRlciderftofien 2c., lauter neue 
Warren. erner Männer: leider fertig 
gemacht oder nahPtar angefertigt, jehr billig. 

Uhren, Banduhren, Shmudfagen 
und Eilberwaar:m eine Specialität und 
unter Baarpreiten derfauft. 


& The Manufacturers Depot, £ 


r 175 2a Salle Str., Zimmer 43. 
> EP” Nehmt den Elevator. 3 28jeb2m 















Wem Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausftattungswaaren, von 


Straug & Smith, 279 2,281, W. Ma- 


Deuticye Firma. 16aplj 
65 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
ſes bitten wir auf die Werke O. R. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 





CHAS. 


— — -Fabrit. 
T. WALX 199 Oſt 


J R & Co, 
Korty Ave. Mütter, kauft Eure Kite 
deriwagen in biejer billigiten Fabrik Chir 
cagod. Wir verfanfen dieieiben zu er= 
ftaunlih billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manchen Dollar. Nepara- 
raturen werden beforgt. Weberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenfhirm zu jeden ge⸗ 
kauften Wagen. Abends offen. 20fbamtmomifr 








Billigerdeunjezuvor! 


EDUARD REINKE, 


Jumelier, etablirt 1872. 


St: 285 North Ave, 
(F.H. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Reinigen 6öc: Hauptieder Töc, 1 Jahr garantirt. — 
Elgin:, Waltyam:, Stemwind:Ühren von $5 aufwärts 
in Bob’ pp. Filled Gajes (Qunting), 15 Jahre gar. 
81330 ufw. — Tafchenbicher. 
Eeuden Sie Aorefie. 


Nur DdDiefen Monat. 
#10,000 verfcdjenkt #10,000. 
Ein maffiver Damen » Fingerbut 
aus garantirt reınem Sterling«Silber, verfchentt an 


eden Käufer von einem Piund_ beten veinften 
heeö zu 50c,. Remer Caffee 20c, 28c. 30c. 11ilj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 
241 €. Madifon Str., nahe Krauflin. 


Holz, Holz. — Billig. 
Wir verlanien das be e Kartholz für Bäder. 
ge iFußlang, fertig zum brennen, Troden. Zwölf 


Preisliften jrei. 
14ja,3ın, fdd 








ol langes hartes und weihes Sol; für 83.00 
ie Zoab geliefert. — a art: und Weich⸗Kohlen 
gi den billigften Preijen immer an Hand. —Orders bet 
elepbon oder Poftal-Eard werden prompt gelisfert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Man Difice: O17T Blue Jöland Ave, 
ae Telephon Canal 294. 25fe2 














Haus⸗Eigenthümer, 
laſſen Sie ſich ein Certificat der „Landlordsꝰ 
zen ve Affociation‘ ausftellen uud 
ihern Sie fid) dadurd) gegen Unaunehmlich- 

Beiymwerden - von. unliebjament 
? Wegen meiterer 
Einzelheiten wende man fih an bie Haupt: 








r II: —— 
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(Für die „Abendpoit“.) 
Aus der Berbredherwelt Chicagos. 


Bon Ferd. Uicher. 


III. Wie die Gerechtigkeit gehand- 
habt wird. 

Merfen wir, um die Wrtifel-Reihe 
über das Verbrecherthum Chicagos zu 
einem paſſenden Abſchluß zu bringen, 
einen Blick auf dieVorkehrungen, welche 
die Geſellſchaft getroffen hat, um ſich 
des Heeres der Verbrecher zu erwehren. 

Da iſt in erſter Linie die Polizei, de— 
ren Aufgabe es iſt, über die Sicherheit 
der Bürger und ihres Eigenthums zu 
wachen. Es gibt ſicherlich nur wenige 
Menſchen in Chicago, welche viel Lo— 
benswerthes über die Thätigkeit unſerer 
Polizei zu ſagen wiſſen, und ich gehöre 
zu dieſer Minorität am Allerwenig— 
ſten. Gleichwohl wäre es ungerecht, 
wollte man die Verantwortlichkeit für 
die hier herrſchenden jämmerlichen Si— 
cherheitszuſtände allein unſeren Blau— 
röcken und ihren Führern zuſchieben. 
Richter und Geſchworene — von beiden 
ſoll noch ſpäter die Rede ſein — helfen 
redlich mit, von dem Wenigen, was un— 
ſere Polizei leiſtet, ein anſehnliches 
Stück zu vergeblicher Arbeit zu machen. 

Vor Allem iſt, mas die Polizei an= 
geht, in Rücdficht zu ziehen, daß bie 
Mannichaft an Zahl weitaus zu gering 
ift. Die ganze „Macht“ des Chef Me- 
Clauahry befteht alles in Allem aus 
2300 Mann. Darunter find die foge- 
nannten „Dest-Sergeant3“ und Die 
übrigen, nicht eigentlichen Polizeibienit 
thuenden Leute bereit3 mitgezählt. € 
dürften alfo etma 2000 Mann für ben 
eigentlichen Dienft verbleiben. Hiervon 
ift die Hälfte jemeilig dienftfrei. Rechnet 
man zu biefen Dienftfreien die Zahl ber 
Kranken, Suspendirten u.f.w., fo er= 
aibt fich, daß die thatfächlich im Dienfte 
ftehende Mannfchaft fammt den Offi- 
cieren niemal3 mehr al® 800900 
Köpfe zählt. Diefes Häuflein joll für 
die Sicherheit von faft anderthalb Mil- 
lionen Menfchen forgen, die auf einem 
Slächenraume wohnen, der bedeutend 
arößer ift, als der des mächtigen Lon- 
don E38 tft unter folchen Umftänden 
nur natürlich, daß e3 in Chicago Stra- 
Ben gibt, in welchen noch niemals ein 
Polizist gefehen worden ift. 

Ein weiterer, den Sicherheitsdienft 
ungemein erfchmwerenderlimftand ift der 
Mangel jedes Meldezwanges. In 
London, Paris, Berlin, Wien — in 
allen europäifchen Großftädten — iſt 
jeder Hauäbefiter verpflichtet, ven Na= 
men bon jedem Neueinziehenden derßo=- 
lizei befannt zu geben. Die Polizei 
wird dadurch in dieLage verſetzt, denZu⸗ 
zug der Fremden — ohne daß dieſe 
übrigens dadurch irgendwie beläſtigt 
würden — zu überwachen und verdäch— 
tigen Elementen den ferneren Aufent— 
halt unmöglich zu machen. Eine ähn— 
liche Einrichtung exiſtirt bekanntlich 
hier zu Lande nicht. Notoriſche Ver— 
brecher, welche hier vollkommen unbelä— 
ſtigt bleiben, bis ſie wieder einmal bei 
irgend einer Uebelthat abgefaßt wer— 
den, ſtehen in Deutſchland unter ſtren— 
ger Aufſicht. Sie müſſen ſich an be— 
ſtimmten Tagen bei dem Polizei-Offi— 
cier ihres Reviers melden und dürfen 
des Abends nicht länger als bis neun 
Uhr außerhalb ihrer Wohnung verblei— 
ben. Die durch dieſe Maßregel geübte 
Controlle über die profeſſionellen Ver— 
brecher iſt von außerordentlichem Wer— 
the für die öffentliche Sicherheit. 

Der hieſigenPolizei fehlen dieſeHilfs— 
mittel gänzlich. Sie iſt in der Haupt— 
ſache auf die Spürnaſen ihrer Detec— 
tives angewieſen, und wenn dieſe nichts 
ausrichten, dann geſchieht eben gar 
nichts. Uebrigens muß geſagt werden, 
daß der amerifanifche Geheimpolizift 
feinem europäifchen&ollegen anSchlaus 
heit weitaus überlegen ijt. ch wüßte in 
Chicago ein Dutend Detectiveg mit 
Namen zu nennen, deren Gewanbtheit 
im Auffpüren von Verbrechern die be= 
fanniejten Londoner Diebsfänger in 
Eritaunen jfegen würde. 

Weniger anerfennensmwerth find die 
Reiftungen der eigentliden „Blau= 
rede”, d. 5. der in Uniform bdienit- 
thuenden Boliziften. Ein beträchtlicher 
Theil von diefen bringt nicht anderes 
in den Dienft mit, al3 das borgefchrie- 
bene Körpergewicht. Alle übrigen zur 
Erfüllung der übernommenen Pflichten 
nothiwendigen Eigenfchaften fehlen oft 
gänzlich, ohne daß e3 dem Betreffender 
Schaden bringen würde, — borausge- 
jeßt, daß irgendwelcher „politifcher@in- 
fluß” vorhanden ift. Dummheit, Rob: 
heit, Truffucht und rüdfichtslofe Ge— 
mwinnfucdht, das find die Dinge, die unter 
den Mannen desBolizeisChef nur allzu 
häufig zu finden find. 

Eine Anzahl von Boliziften einer ge= 
willen Polizeiftation fteht feit Qangem 
unter dem Verdachte, daß fie nichts mwei- 
ter fei ala eine aus dem ftädtifchen Sä- 
del bezahlte Erpreffer-Bande. Die Na- 
men der Verdächtigen  Jind mohl be— 
fannt; da jich aber biäher feinerlei feiter 
Beweis hat herftellen laffen, verjehen 
die maderen Ordnungsmwächter nad 
tie vor ihren, nur ihnen allein®ortheil 
bringenden Dienit. 

Wenn ein Verbrecher gefangen und 
gebucht worden ift, muß er nad) dem 
Geſetz dem Polizeirichter der betreffen- 
den Station vorgeführt werden. Der 
Polizeirichter hat das Recht, Geldftra- 
fen bis zu $100 über die Angeklagten 
zu verhängen. Yn allen fchwierigeren 
Fallen muß er die Gefangenen den 
Großgefhmorenen übermweifen, und 
bie haben dann zu entjcheiden, ob ber 
betreffende Fall vor dem Criminalge- 
richte zu verhandeln fei, oder nicht. Die 
Procebur ift, mie man fieht, ziemlich 
complicirt und foftet demnach meit 
mehr Geld, als fie in Wirklichkeit werth 
Kt. Die Mühlen der Gerechtigkeit mah- 
len jehr langfam, aber weitauß nicht 
„furchtbar fein.“ 

Die Polizeirichter haben in der Re- 
gel feine Ahnung von dem gejchriebenen 
Recht und müflen in jebem Falle, der 
nicht tagtäglich vorfommt, bei irgend 
einem „Shyfter“ Rath einholen: 
folte nun meinen, daß diefe gänzliche 
Unmiffenheit in allen juridifchen Din- 


— 














alle anderen 


gen, in die Entfcheidungen der Richter 
einen gewiſſen frifchen, natürlihenZug 
brachte, daß nach „beitem MWiffen und 
Gemiflen“, nicht nach dem unverdauten 
Gefegesbuchitaben gerichtet mürbe ! 
Uber gerade das Gegentheil ift ber 
Tal! Kein Hohlfopf unter einer Rih- 
ter-Perrüde in England hängt jtlapt- 
T&her an dem gefchriebenen Buchitaben, 
als — leider! die Mehrzahl unfererBo= 
lizeirichter. 

Ein Beispiel hiefür: Eine Bande von 
21 notorifhenEinbrechern wird auf der 
Meitfeite nach langem Mühen feitens 
der Polizei verhaftet. Inn der Wohnug 
der Gauner wird ein ganzes Waaren= 
lager von geitohlenen Gütern gefunden. 
Ein Theil dapon wird von verichiede- 
Gefchäftsleuten ala ihr Eigenthum er- 
fannt. Uber feiner von den Beitohle- 
nen vermag aud nur einen Einzigen 
bon den Angeklagten mit Beltimmtheit 
als den Thäter zu erfennen. Die Boli- 
ziften find auch, begreiflichermeife, nicht 
in der Lage, anzugeben, mer bon den 
2lim Beige de3 geftohlenen Gutes 
war. Die Folge ijt ein Freiſpruch, den 
der Bolizeirichter damit begründet, daß 
„fein Beweis“ für die Schuld der Alnge= 
Hagten in dem einen ober anderen 
Talle herzuftellen war! Ein ähnlicher 
Tall hat fich, wie den Lefern ber 
„Abendpoſt“ wohl noch in Erinnerung, 
erſt vor wenigen Tagen im Polizeige— 
richte an der Harriſon Str. zugetragen. 

Von denjenigen Angeklagten, welche 
denGroßgeſchworenen überwieſen wer— 
den, wird auch nur den Wenigſten ein 
Härlein gekrümmt. Die Mehrzahl 
kommt mit der freundlichen Mahnung 
davon, ſich in Zukunft beſſer aufzu— 
führen, oder wird aufgefordert, den 
Staub Chicagos von den Schuhen zu 
ſchütteln. 

Gegen den Reſt wird endlich die 
eigentliche Anklage erhoben und die 
nun ſchon zweimal geſiebten Verbrecher 
kommen endlich vor die „Volktsrichter“. 
—— anders iſt das Amt eines 
Geſchworenen ein Ehrenamt, zu wel— 
chem nur ganz beſonders angeſehene, 
ſich des allgemeinen Vertrauens er— 
freuende Bürger herangezogen werden. 
Bei uns kann Jeglicher Geſchworener 
werden — gleichviel, wie es mit ſeiner 
Vergangenheit ausſieht. Es giebt 
Dutzende von arbeitsſcheuen Burſchen, 
welche ſich den ganzen lieben Tag im 
Criminalgerichts-Gebäude umhertrei— 
ben und ſich auf jeden Ruf nach einem 
Geſchworenen mit der größten Bereit— 
willigkeit melden. Das ſind die „Be— 
rufs-Geſchworenen“, welche für zwei 
Dollars per Tag und ein ihnen nach 
dem Berathungszimmer geſandtes 
Quantum Whiskey und Cigarren über 
ihre Nebenmenſchen — der Ausdruck 
iſt hier nicht ohne beſonderen Grund 
gewählt — zu Gericht ſitzen. Man 
wird es aus dieſem Umſtande zu er— 
klären wiſſen, daß zuweilen in den 
Criminalgerichtsſälen ſo überraſchende 
Urtheile gefällt werden. 

Nicht unerwähnt darf ſchließlich 
bleiben, daß ein ſehr anſehnlicher Theil 
der von der Polizei Verhafteten über— 
haupt nicht vor dem Richter erſcheint. 
Verbrecher von Namen haben immer 
einen guten Freund hinter ſich, der ge— 
gebenen Falles „Bürgſchaft“ in belie— 
biger Höhe ſtellt. Natürlich hat die 
Unterſchrift nicht den geringſtenWerth; 
der „Strohbürge“ wird in der Regel 
noch ſeltener gefunden, als der durch 
die Lappen gegangene Verbrecher. Be— 
zeichnend iſt, daß es auch „Profeſſions— 
Strohbürgen“ — wenn dieſer Weich— 
ſelzopf von einem Wort geſtattet iſt — 
giebt. Jeder Richter, jeder Poliziſt 
weiß, daß der Mann, der da denBürg— 
ſchaftsſchein unterzeichnet, nicht im 
Entfernſten gewillt iſt, für ſeinen 
Schützling irgend etwas — geſchweige 
denn die Bürgſchaftsſumme — zu be— 
zahlen; in der ganzen Polizeiſtation, 
vom Giebel bis zum Keller, iſt bekannt, 
daß der Mann ſchon unzählige Male 
„Bürgſchaften“ geſtellt, niemals aber 
auch nur einen Cent bezahlt hat, wenn 
der auf Grund ſeiner Unterſchrift frei— 
gelaſſene Angeklagte ſich vor dem Ver— 
höre dünne gemacht hat — aber der 
Bürge beſitzt irgendwo einen „Saloon“ 
und hat nicht zu unterſchätzenden „po— 
litiſchen Einfluß'‘'. Daß ſein „Ein— 
fluß“ ſich faſt ausſchließlich auf Ge— 
ſindel niedrigſter Sorte beſchränkt, 
kann nicht weiter in Betracht kommen, 
denn bei Wahlen werden die Stimmen 
ſtets gezählt, aber niemals gewogen. 

Es ließe ſich noch allerlei anführen, 
um zu beweiſen, auf wie ſchwachen 
Füßen bei uns Frau Juſtitia ſteht, 
allein auch ohne daß ich weiter in die 
Einzelheiten der trüben Geſchichte ein— 
gehe, wird Jedermann nun begreiflich 
finden, wie es kommt, daß immer weit 
mehr gefährliche Subjecte in unſeren 
Straßen umherlaufen, als hinter den 
ſchwediſchen Gardinen ſitzen. 

Gott beſſere es! 


ſtets gern. 
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COTT'S 


Las 


a 


von reinem Lebertbran_mit Snrophosphas 
ten von Kalt und Soda it fait fo 
fhmachaft wie Milch. 

Kinder nehmen fie licber als eine 
andre. Sie ift ein ficherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, und die Fleinen Jungen 
und Mädchen, Die ſich ſo leicht erkälten, ſind 
gegen einen Huften, der erufthaft auftreten 
kbnute, geruůſtet, wenn ſie Scott's Emulſion 
nach ihren Wahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehmen. 


Hütet Euch vor Subſtituten und Nach⸗ 
ahinungen. 








Das grotze Zublikum läanßt fidh über dir 
Berbreitung eined Biattes nicht täuſchen. 
&8 bringt feine Anzeigen Denjcuigen Zeituns 
gen, welde thatfählid einen grahen Xeler: 
„&bendpoft‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, ale 
deutjhen.Zeitungen Ghicages 



















„Übendpoft‘, Chicago, Samftag, den 4. März 1893. 


Großer Derfauf ». 





Dellächerzeng, Fopfkillen-Fezügen 


md Ilnterkleider für Damen 











zu niedrigeren Preifen als je zuvor. 








Im vorisen Herbite Fauften wir größere Quantitäten ein, da wir 
wußten, daß Baummolle theurer werden würde. Wir _offeriren daher 
für die nähiten zwei Wochen oder bis alles verfauft ift, Damen Muslin— 
Unterz ug für weniger als die Koften des Materials. 





2Yds. breites ungebleichtes Pepperell-Sheeting, requlärer Preis 196, jebt...... 
24 Nds. breites ungebleichtes Pepperell-Sheeting, regulärer Preis 216, jeßt...... 
24 Nds. breites ungebleichtes Pepperell-:Sheeting, regulärer Preis 237, jetzt. ..... 

2 Nds. breites gebleichtes Pepperell:Sheeting, regulärer Preis 217, jeßt......... 
24 1Pds. breites gebleichtes Pepperell-Sheetina, regulärer Preis 
23 Vds. breites gebleichtes Pepperell:Sheeting, regulärer Preis 
Gebleichtes ‚„‚Judian Head” Muslin, überall verfanft für 123c, für 
„Newmarket“, ein ſchönes Yard breites gebleichtes Muslin, für diefen Derfauf.. 


15€ Dard 
17e Nard 
19e Dard 


19€ Dard 
21e Dard 
63€ Davd 
63€ Dard 


BSH Velo szene —— 
BEE TIERE ea 


Ausgezeichnetes Sambric für Nadıtbemden, wertb 1236, für. .cuusseereeeeene 9e Nard 
Gutes gebleichtes Kopfkiſſenzeug, werthiizac, für.......................... Ye Dard 


Karirtes Nainfoof für Shürzen, werth 7c, für 
Hübfche Edgeing Stieferei für Le die Dard und mehr. 


4te Dard 


ern ee 


eine Sfirting Stickerei für Kinder, wertb 40c, während diefes Derfaufs........ 29 Nard 
seine Sfirting Stiederei für Damen, werth söc, während diefes Derfaufs....... 49€ Dard 
Elegant ausſtaffirte Corſet Covers für Damen, werth 2ic, für................. 10e Stüd 
Muslin-Unterbemden und -Bojen für Damen, werth 35c, für ................. 21c Stück 
Hachtroben für Damen, elegant mit Spitzen befetzt, werth 6oc, für............. 39. Stüd 
Muslin-Röde, mit 5 Tuds, für Damen, wertb 45c, während diefes Derfaufs.... Be Stück 
Sange Muslin-Slips für Säuglinge, werth 250, während 2 Wochen ...2........ 123c Stüd 
Schwerer Cotton Flanell, werth 7c, während dieſes Verkaufs ................. 3te Dard 
5s Kiſten weiße Bettdecken, werth 7sc, während dieſes Verkaufs ............... 49e Stüd 
50 Stüce türfifchrotber Tafel-Damaft, werth 306, nur........................ 18c Dard 
so Stücke ungebleichter Tafel-Damaſt, werth 35c, für......................... 19c Nard 


Wir ſind die Führer in niedrigen Preiſen. 








IF” Männer und Kuaben-Kleider, Hüte und Kappen, Schrittwaaren, Puß- 


waaren, 


Frauen-, Serien- und Kinder-Ausfaftungswaaren, Anterjeng und Schuhe. 


Möbeln, Teppiche, Vorhänge, Koffer und Tafden. Vene Kinderwägen. 





Wer in nädhiter Zeit ein 





zu faufen voünscht, wird aus unseren jegtaen reichhals 
tigen Yager gewii; eine pailende Wahl treffen fünnen. 
Neben unjerem großen Vorrath neuer Inſtrumente 
— Bauer: ind aubdere gute Zadrifate — empfehlen 
wira&Special:Bargaino: 


CTofelform - Wianos— 
zür Anfänger geeignet... 2.222... bon S25 an 
Bejlere. volle Größe..............850 bi3 875 
Tıe beiten, mit neueiten Berbeflerungen, darıtte 
ter Bauer, Steinway, Xighte, Oaıned, Sh9e 
RIESE a een far $S90 bis 8150 


ilprisht-Dianos— 
Gute Inftrimente, aroßes Format........ 8150 
„Bauer.“ in allen Größen, theils bisher vermie— 
thet, theils zuz Conzertzwecken gebraucht. einige 
davon ſo gut wie neu ..........5. von 8200 au 


+ 

Flitgel— | 
3 Bauer Stußflügel............ $200 bi3 8390 
Gin Hallet & Tavdis, wenig gebrangt..... 5309 


(Tiefe Initumente eignen fich vortreiflidy für Ges 
I 


jangvereine, Hallen zc.) 
Speeial-Offerte. 
Neue Upright» Pıaiiws, gutes New Norker & 3 
Fabrikat, Walnut-⸗Gehäuſe., fur 4 8225 
5° Monatliche Zahl ungen von as bis 510, je nach 
Werth der Inſtrumente, werden entgegengenommen, 
wenn gewinicht. 


Julius Bauer & Co., 
226 & 225 Wabash Ave., 


nahe Jackson Str. —20m zmiſa 


Aechter 


Dentſcher 













9 Jedes 

Vandjtabak 7 ı pruns 

fabrizirt von ber Firma Packet 
G. W. Gail & Wr, 

Baltimore, MD. enthält 


„Schwarzer Reiter“, 
„Mereur No 60, 
Siegel Canaſter No.2 
und o“, Grüner Por-M 
torieo ete. ſind den 44 
Liebhabern eineer 4 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 

und für 30 
folher Karten 
erhält man eine 
ädjte 


Deulſche Pleiſe 


wie hier abgebildet. 








Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
| auf Anfrage hin, mächfte 
Bezugsquelle anzugeben 


J 


sa — EN 


— 





— 


Semdenerfahforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah: 
zen, in fabrifen u. j. w. übernimmf zur Col- 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureat, 


Zimmer-405, 84 La Calle Sir, 


N — rlord vBlda 


— 


| 
| 





ö— — — — — — — — — — — — — — — 
* 
— — — — — 


Pacielf 


Baflagiere. An 
treal, 14 Blace d’Armes. 


TERLING FURMTURE 09,, 


90 & 92 WB. Madifon Str., 


nahe Zefferion Str. 


Chicagos gresstes Bargal 





Dr 
⸗ 


Haus 









PIRRROOTAN IE 
Sees al h 
DE a 





Diefe Schlafgimmer- Einrichtung $iO, 


Bedroom Sels......$Baumäts. 
Varbr Sels. ... . .. 20 auiwärts. 
Counges . nee 54 aufwarts. 
Fol ding BPellen .... S 20 aufwaris. 
—A — 82.50 aufwarts. 
Feine Stühle....... 256 aufſwarts. 
0 BB aufwärts. 
Brüffel Teppid), Yu De aufwärts. 
Ingrain, neueftetufler 25e auſwär.5. 
Augs, neuefle Mufler. 7 He aufwärts. 
und Tanfende anderer Bargains. 


Kodöfen SB.00 aufwärts. 
Parlor:Orfen zu allen Preijen. 








Alle HSaushaltungs: Gegenftände 
für Baar oder auf Abzahlung. 


59 baar und 55 monatlich kaufen für 550 
Nödel, Teppiche u.f.w. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNTURE (9., 
90 und 92%, Madifon Str., 
nahe Jefferfon Str. 

TE” Oflen Abends bi3 9 Uhr und Sonntag 
Bormittagd, ſabw 


Hallage - Scheine 
im Zwifchended 


werden wieder verfauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ihafts:Ginzichungen, jowie Geld: 
ſendungen durch die deutſche 


Reichsoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Richard KCo. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Union Fıcket Office 


Don Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 932. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute Sollten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 
noch Derwandte fonımen laffen wollen von Zeutigland 
nach Amerika, zu dem fehr billigen Preis für 821. 


Cus.Humbold &Co., 


171 ©. Sarrifon Str., 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof.) 
Sonutags ofien big 12 Uhr Mittagß. 16apijdidof 


Zwiſchendecks⸗ 


—Billette — 
von Deuffchland, zu den Gilligflen Preiſen. 


9 V ’ . + . ’ 
Erbidhaften, herum eilig beieia — 











Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Ugenten, 
145—147 Of Bandolph Str, 
CF” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kouitniht, ohne erit bei uns nahaefragt 
zu haben. — 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


amburg⸗Amerikaniſche 


abet-äctiengefeilichaft. Sanfatinie 





tra gut und billia für Zwilhendets: 
Keine Umfteigerei, fein Gajtle.Garden 
Connelly, General-Agent in Mon 


ANTON BOEHNERT, 
Oeyeral-gent für den Weiten, 92 Ka Selle Str. 





17e Yard 





eriuqht haben. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 
A. H. RINTE 


HARDMAN PIA 


* 





| 
I 
| 
| 
| 
I 


in Den Verei 


FISHER ’ 
PH 
5— 


ji 


4 


SOLMS 












—————— — 
Vreiswürdig. 


Vianos billig zu vermiethen. 


182 und 154 Weabash Ave. 


Gatalsge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


APOLLO 
BeinFleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 

Hoien auf Beflelfung gemant für SX.H, 
Nicht mehr, Nidt weniger. 

Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von 34.00 
für das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen 


Stoffen in unferem Laden. 


2Ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


Schreivt wegen Samples. 










in Gebraud. 





Elegant, 
LMAN& CO,, 


NO WAREROOMSI 


{ 








nigten Staaten, 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


Sljadbflj 




















Zu verkaufen. 


LOTS SI, LOTS $150 


Gold 


Für Seden, twelher Antbeile des „Mafonic Land 


Syndicate“ lauft, zwei Blods von Tyabrifen, 11% 


Blod3 don Grand Irunf und SU. Eontrai®.R. 


Uedergang und Wwentger al3 1 Elod vom Maionic 
Hotel, 8W Himmer, fojtet $200,000, gelegen in der 


anziehenden Stadt 





Mir verlaufen dieie yläche für 81,295 per Adler, eitt= 


ſchließlich Verbeſſerungen, oder $150 per Lot. 


Tonnen Ihnen eisten Brofit von 100 Frycent nmıcdhiweis 
angrenzende 


Ten, jobald diefes Eyndicat geichloifen i ;; 
Lotte werden für $3I0 bis 8700 per Stüd verfauft. 


Wenn Sie den beten Bargain in Yhrem Leben zu 
machen wünſchen, ſo ſichern Sie fih einen Antheil, ehe 


es zu ſpät iſt. Es ſind nur noch einige Autheile übrig. 
Grundſtücke koſtenlos gezeigt. 


George & Miller, 


i1l® Chamber Commerce, . 
Ede La Ealle und MWaihıngton Etr. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Lleine LOTTEIN weiter entfernt, 31 
5300 bis 8400, 
find nicht fo vorzäglich 'al3" die großen Lotten von 
3 bei 177 Fuß in 


Dintelmanns Subdivifion zu 


BS5OO. 


Tiefe fint unbedingt die beiten, größten und biligs 
ften Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
der unmittelbaren Nübe von Humboldt Park und daben 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗— 
ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen nuit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahberihaft ift angenehm, 
geſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Kaufer 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir— 
gend eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
zu haben ſind; auch ſind die Zahlungs-Bedingungen 
ſeht gieiſtig. Näheres beim Eigenthümer. 

F. A. Winkelmann, 
No 168 Randolph Etr., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig:Office, 
Fee Eimons> Str uud Blooniugton ve. 


frſa 





Lotten in 
mit Front 
undGarfield 


Ba und aufwärts für 
Es der Subdivifion, 
A an Aiblandi 
Boulerard (55. 
vorzügliche X 1 
behn: und MWferdebahn 
bindung dDurh die Zubdivpiftionen, 
Intfernung von Den Etvd Yards.- 
gungen. — QWusgezrichnete Gejch 
Reſidenz-Lotten, nabe S 
Um dieſe Lotten auf den Markt 3 
deſchränlte Anzahl dieſer Lotten 3 
den Preiſen verkauft werden, und 
nachher erhöht. Wenn man die 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſer 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eig 
MEYER BÄLLIn, 
168 Randolph Str., Zimmar 6. 


Eine guie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis S250. 
Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen S1O 


Baar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befigtitel mit jeder Kot. 


























Elmburft ift eine Etadt von 3000 Einwohner, 
gute Echulen, Kirchen cete., liegt nur 15 Meile 
Gourtyaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Ereurfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
riuttags. ‚ia 


DELANY & PADDOCK, 


115 De«rborn Str., Zimmer 34 und 35. 








Darichen auf perfönt. Gigenthum. 
Gesraudt Ihr Geld? 


— 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
25 bis *I0, 00, zu den wiöglichft niedrigen Raten 
und in kürzeſter Zeit. Wenn ihr Geld zu leihe. 
wünſcht auf Mobeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kur— 
—* Lagerhansſcheiue oder perſönliches Eigenthum 
rdend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Katen zu fragen, bepor Ihr eine Anleihe macht 

Wir leihen Geld, ohne daß es in die Seffentlich— 
leit kommt und beſtreben uns, unfere Kunden ſo zu 
bedienen, daß ſie wieder zu uns komme un fe 
eine andere Anleihe zu machen wünfchen. XI 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlu 
weder voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemach 
werden, nach dem Belieben der Leihenden. und jede 
gemachte Yablung vermindert die Koſten der Anleihe 
um Verbältniß zum Letrage der Zahlung. Es werden 
feine Mebübren im Voraus abgezone 
befowmt den vollen Petrag des Dar 

Im Falle br einen Metibetrag auf 
nes sder andereg Yerjünlicheg Cigentbun 
der Art jhulden jolltet, werden wir d 
zablen und Guc fo Tangersrift geben,als 2 

Wir laffen dus Cigentbam in Eurem ® 
Ihr den Gebraudh des Geldes Sowohl a! 
Eigentbums habt. Bedentet, dab Ahr zu jeder R 
Abzahlungen nahen und Dadur die Koften der Nu: 
leihe vermindern. lörnt, 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerft bei uns borzuipteden, 
bevor Hr eine Anleihe nacht. 

icaano Mortgage Loan Co, 
& La Eale Etr., eriter SIur über der Etraße. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde nnd Wagen, fowie cuf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der&egenftände, 
Niedrige Raten. — Etrenge Gebeimhaltung. — Brompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Kincoln Ave., Goots nale. 































ür die riefige Verbreitung der „Abend: 
por’ Fönuen die Taniende Zeuguin ablegen, 
weide eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 


* 


Wir 


J — 
Ein 6 
— 





ſondern Iht 
















— —— 





Finanzielles. 
Pocket Darings Banks Free, 














Large enongh for Quärters or Dimes, 
call and got ons at the 





| 

| 

eo. 2 SAVINOS 

| Prairie State Zr co 

| Bank ann Sarz Derosır V auLTe. 

| Interest Paid en Deposits, 

| 0 EUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 

| HONEY to LOAN on REAL ESTATE 

| 0 On Montlily Payments ar Four per cent, 

Other lpans at reasonable rates. 

| 45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 

NsAR Wust WASHINGTON ST. 


Housshold Loan Association, 
85 Drarbora Etr., Zimmer 304. 
Geld auf Mäbel. 
Keine Wegnahme, keine Oeffentlichleit oder Verzoge⸗ 
| rung. Da ıpir unter allen Gejellipaften in den Wer. 
Etaaten das größte Sapital befigen, jo können ig 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| Ärgend Jemand in der Stadt. Unfere ejellichaft iR 
| organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugeſell⸗ 
fhafts= Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nüdyablung nah Bequemlichkeit, 
Epreht uns, bevor Ihr eine Anleihe maht. VBrings 
Gure Möbel-Neceipts nıit Eud. 
EI E35 wird deutjh geiproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str. Rimmer 4 — Gearüudet 1856 
E.G 
| 
E. GC. Paulin 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und >> 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verkaufen. kapıj 
































Geld zu verleihen. 
850,000 Special⸗Truſt⸗Fond auf berbeilertes Stadt⸗ 
Grundeigenthunm. 


in Summen don 8500 und aufwärts 
zu den miedrigiten Raten. 


Bau=Anleihen 
Beite Bedingungen. Geld jegt in der Bant 


in Bereitidhait. 
A. W. McCDOUGALD, 
! ja, 2m, jmm 813 Ajpland Blod, 59 &.GClarl Etr, 
























HR. FRISCHE & 00,, 


i0l E. Washington Str. 


Grtra billig: Schiffs: and Eifenbahn Billette 
nad allen Bichtungen, Boumachten, Erb: 
ihaits:Einzichungen, Derfi verung (Jufur- 
ancc), Befigtitel ( »-bit arts) unterf: ht.Ranf 
und Berka j ın Grundeinenthum. — Schu: 
tags von 10 —ı Uhr. —TeffentliheoNotariat. 

Mfebinomtfasız 


Wer Geld brand)t, 


fomme zu mir. 
verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, 














Ich Bias 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Grö⸗ 
bere Summen auch auf Grundeigenthum. Bniz,bie 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 16? Walhington Etr., Top FL 


Deutihes Bant: Gefhäft. \- 


Sy:enide3 Geld gekauft und verkauft. 
Wedel u. Poftauszablungen auf alle Pläge der Well, 
Spar» und Ched« Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


Sciufuerein der Kausheftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sty 


Bm. Sievert,3204 Wentiborth Ip. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave, 
DM. Weit, 614 Racine Ave 

yu.F. Stolte, 3254 8. Halfte» Str. 


Atlas National Bank of Chicago 
| 
| 





Branch \ 
Offices: | 





Sũd · Weſt · Ecke 
La Salle & WBaffingtoen Str, 
CAPIJAL- = - = =» 8700,000 
RESERVEFOND - - -» 135,000 


Kauft und verfauft 
| auständifhe Wechfel, felt Eredits 
briefe, in allen Theilen der Welt. bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. ↄmaiddſa.ij 





Brocent Zinſen werden auf Epar-Eime 
tagen und Zeit: Depofiten gezahlt. Specielle Ra⸗ 
ten für ZeitsGontos, don der ® 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—1?24 Baibhington Str. 
Gingezablte3 Capital und Neberichuß. .2520,000 
MWeirere Verbindlichkeit der Actionäre . .8590,000 
eihäaftsftunden: Von Hıbis 4 Uhr; Eams 
ftag$ von 9 Uhr Vorm. bis 8 Mhr Abends. 
2fep, 6m, dal 


ontoserwünjdgt. 



















| in größeren und Meinen Sumnien, anf irgend welche 
gute Sicherheit, iwie Iagerbeusicheine, erfter ClaſſeGe⸗ 
fhättspapiere und beweglihes Kigenthum, Orunveis 
Bauvereinsaltien, Bferde, Wgs 








geuthum, Sypothefen 
N 






















| 
| 
| 
| Geld zu verleihen, 
| 
| 


| gen, Piames. verleibe nur mein eigenes Geib, 
Retrag und DB gungen nach Pelieben, yahlbar tas 
| temioerje, auf tliche Abrabkung wenn gemüse, 
nud Zinfen demg 5 werringert. Alle Gejkäfte uns 
| ger 9 iegeubeit abgewidelt. Bitte, beiuden Sie 





| mid r Iymiber Sie degen näberer Uuskanſt. vud 
| ich vwcrde Jeinand zu Ihnen ſcheden. 
| 94 2a Zalle Sir., Zimmer 3, Zelephon 195, 





























EEK zu verleihen 
Mortgaz zu Werfänten. x 
BT 
100 mBatningsen ” 









